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Vorweg 

Dieses ist wieder ein volles Heft. Es dokumentiert im wesentlichen die Beiträge, die auf der 

Frühjahrstagung der Sektion in Kassel gehalten worden sind. Die Abhängigkeit des Blätt­

chens von unseren halbjährlichen Treffen bewahrheitet sich erneut, weshalb wir leider wie­

der nur mit einiger Verspätung erscheinen können. Ich hoffe jedoch, daß die vielen Informa­

tionen, die zusammen mit den Beiträgen wieder eingetroffen sind, diese Verspätung allemal 

wettmachen. Angesichts der Tatsache, daß auch das nächste Heft auf die Sektionsveran­

staltungen im Rahmen des Soziologiekongresses in Freiburg zurückgreifen wird, schlage ich 

für den Redaktionsschluß des neuen Heftes realistischerweise den 31. Dezember dieses 

Jahres vor, um das Heft zügig gleich am Anfang des neuen Jahres erscheinen lassen zu 

können. Auch auf die Gefahr hin, mich zu wiederholen, ich freue mich sehr über Beiträge, die 

außerhalb der Sektionsarbeit entstanden sind und die die Lebendigkeit der Stadt- und Re­

gionalsoziologie belegen. Einen Beitrag habe ich schon. Er wird in das nächste Heft mit auf­

genommen werden. Viele weitere wären mir sehr lieb. 

Ich grüße alle sehr herzlich aus Bann, in dem wir, das neue Bundesamt für Bauwesen und 

Raumordnung, auch bleiben werden. 

Wendelin Strubeil 

P.S.: 

Bitte schicken Sie Ihre Beiträge an meine Adresse: 

Wendelin Strubeil 

Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung 

Postfach 20 01 30 

53131 Bann 

Bann, im September 1998 

Das Bild stammt von einer alten Postkarte, die ich auf einem Flohmarkt aufstöberte. 

W. SI. 
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I. Berichte und Aniüindigung~:m aus der Sektion 

Frühjahrstagung 
der Sektion "Stadt- und Regionalsoziologie" 

zu den Themen 

"Theorien zu Raum und Globalisierung" 
sowie 

Vorbereitung von "Offene Stadt -Geschlossene Stadt" 

Freitag, 24.4. 
10.00 h 

10.30 h 

11.30 h 

12.30 h 
14.00 h 

15.00 h 

15.30 h 

16.00 h 

16.45 h 

17.30 h 

in Kassel 
am 24. und 25. April1998 

Tagungsort: GhK, Mönchebergstr. 3, Raum 2101 - Senatssaal 
Begrüßung und Abstimmung der Tagesordnung 

Theorien zu Raum und Globalisierung 
Dieter Läpple (Hamburg): 

Globale Ökorwrnie und Räume der Globalisierung 
Neil Brenner (Chicago I Frankfurt): 

Globalisierung und Reterritorialisierung: Städte, Staaten und 
räumliche Restrukturierung im heutigen Europa 
Mittagspause 
Peter Franz (Halle): 

Urbane Regimes und lokale Konflikte im Globalisierungsprozeß 
Abschlußdiskussion zum Thema 

1./,..., ;:;:,-. .... , . ' ,,..... ,..., --· ·~~-,;_-~·-'-

Vorträge aus Qualifizierungsarbeiten 
Bernd Stratmann (1\/larburg): 

Stadtentwicklung in globalen Zeiten- Vorstellung eines 
Analyserasters 

Sabine Thabe (Dortmund): 

Strukturen und Logiken räumlicher Ordnungen: Wege zu einer 
Philosophie des Raumes 

Mitgliederversammlung der Sektion 
Vorschlag für die Tagesordnung: 
1. Mitteilungen und Berichte 



20.00 h 

Samstag, 25.4. 
9.30 h 

10.15 h 

12.30 h 
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2. Themen für die nächsten Sitzungen (vgl. Vorschläge im 
Rundbrief) 

3. Abstimmung über Leseliste 
4. Soziologiekongreß "Grenzenlose Gesellschaft?" in Freiburg 
- Organisatorisches, Termine 
- Auswahlverfahren 
5. Adressenliste 
6. Verschiedenes 
Abendessen im Restaurant "Lehmofen", Magazinstraße, Tel. 
0561-877637. 

Vortrag aus Qualifizierungsarbeit 
Gisela Hilimann (Kassel): 
Verpackungsdesign im Licht historischer Kultur- und 
Umweltforschung 

Vorbereitende Diskussion zu "Offene Stadt- Geschlossene 
Stadt" (Beiträge vor Endabstimmung mit SGS) 
* Detlev lpsen (Kassel): 

Die Regulation der offenen Stadt 
* Volker Eick, Jens Sambale & Dominik Veith (Berlin): 

Marginalisierungsprozesse im öffentlichen Raum der 
Innenstadt 

* Stephan Lanz & Klaus Ranneberger (Berlin I Frankfurt): 
Restrukturierung der Stadt und urbane Kontrollstrategien in 
den 90er Jahren 

* Wallher Jahn & Klaus M. Schmals (Berlin I Dortmund): 
Berfin - Öffnung und Schließung lebensstilzentrierter Milieus 
im Refeudalisierungsprozeß 

* Wolfgang Taubmann (Bremen): 
schriftliches Expose zu Stadtentwicklung in China 

Ende der Sektionstagung 
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Protokoll zur Frühjahrssitzung 
der Sektion Stadt- und Regionalsoziologie zum Themen 

"Theorien zu Raum und Globalisierung" 
Freitag, 24. April 1998 vormittags, in der Gesamthochschule l<assel 

Zum Rahmenthema der Sitzung "" wurden Vorträge von Dieter Läpple, Neil Brenner 
und Peter Franz präsentiert und diskutiert. Die Exposes lagen den Teilnehmerinnen 
der Frühjahrssitzung vor. 

1. Globale Ökonomie und Räume der Globalisierung (Dieter Läpple, TU Ham­
burg-Harburg) 

Der Vortrag stellte die Kontroverse zwischen der Globalisierungsdebatte einerseits 
und der Regionalismus-Diskussion andererseits in den Mittelpunkt Vertreten wurde 
die These, daß die Städte der Globalisierung keineswegs unmittelbar ausgaliafe1i 
sind, sondern noch immer Filterungssysteme nicht formalisierter und formaler Institu­
tionen die globale Dynamik brechen. Es gehe weder darum, sich auf lokaler Ebene 
dem vermeintlichen Globalisierungsdruck zu beugen, noch darum, sich ausschließ­
lich auf die lokalen Strategien zu beschränken. 

Der These der Auflösung bzw. Destrukturierung der Räume wird die der Re·­
Strukturierung der Räume und der Regulationsregime entgegengesetzt 

Nachfragen 

ln der Diskussion wird darauf hingewiesen, daß dieser Ansatz mehr Emperie verlan­
ge, gerade weil die These (vgl. Sassen), daß Globalisierung weltweit gleichförmige 
Polariserungen hervorrufe, eben bisher nicht den bestehenden Filterungssysternen 
(z.B. Sozialstaatlichkeit) gegenübergestellt wird. 

2. Globalisierung und Reterritorialisierung: Städte, Staaten und räumliche Re­
strukturierung im heutigen Europa (Neil Brenner, University of Chicago) 

Neil Brenner versucht in ~pjnPrn Roitr~~ I ofo~llr'?c ~'?:C.:;:''='~~i\.1': (~?::-:-:~:::::·:_:~; ,~1~ 
politisches Produkt) fruchtbar zu machen. Globalisierung wird als Reterritorialisierung 
sozio-ökonomischer und politisch-institutioneller Räume verstanden, die sich gleich­
zeitig auf mehreren, sich gegenseitig überlappenden geographischen Ebenen (sca­
les) entfaltet Erläutert wird die Analyse der verschiedenen Formen städtischer 
Steuerung und Regulierung (governance) als Ausdruck der "poliiics of scale" an der 
Schnittstelle zwischen territorialstaatlicher und städtischer Neustrukturierung. 

Nachfragen 

Vor dem Hintergrund, daß kommunal angemessene Infrastrukturen vorgehalten wer­
den müssen, um im Wettbewerb zu bestehen, dadurch jedoch eine permanente 
Überforderung der Kommunen entsteht, wird die Frage aufgeworfen, inwieweit die 



- 6 -

Kommune als Akteur auf die Restrukturierung kann oder wie sie sich verändern 
muß? 

Als Fazit aus beiden Beiträgen, erscheint Globalisierung zunächst als unausweich­
lich. Städte und Kommunen versuchen im Wettbewerb als bestmöglicher Standort im 
globalen Gefüge zu behaupten. Das Problem sei allerdings, daß es bisher keine Al­
ternative zu diesem Leitbild der Globalisierung und dem Verhalten gegenüber die­
sem Prozeß. Ziel müsse es deshalb sein, diesen historisch destruktiven Prozeß eine 
Alternative entgegenzusetzen. 

Dieter Läpple reagiert auf die aufgeworfenen Fragen und betont, daß endlich die un­
produktive Polarität lokal/global aufgegeben werden müsse. Die Existenz der Globa­
lisierung sei vielmehr zur Kenntnis zu nehmen ohne daß nun alle Städte, dem Ziel, 
bei der Globalisierung gewichtig mitzuwirken, hinterherlaufen müssen. Deshalb ginge 
es um eine Re-Strukturierung der Räume, die sehr wohl dem grundsätzlichen Ziel 
der Stabilisierung der Stadt diene. 

Neil Brenner stellt noch einmal heraus, daß Globalisierung als aktiver politischer Pro­
zeß bzw. als "neoliberales Projekt" zu verstehen sei, in dem Kommunen nicht die 
Opfer sind, sondern zum Teil selbst zu ihrer Situation beigetragen haben. 

3. Urbane Regimes und lokale Konflikte im Globalisierungsprozeß (Peter 
Franz, Institut für Wirtschaftsforschung, Halle) 

Der Beitrag von Peter Franz stellte Gruppierungen und Koalitionen, die im lokalen 
politischen Raum um die Vorherrschaft und Durchsetzungsmacht ihrer Interessen 
konkurrieren als urbane Regimes. Es wurden drei Typen urbaner Regimes unter­
schieden, die innerhalb der Stadtentwicklungspolitik untereinander im Konflikt stehen 
aber auch Koalitionen einz\-]gehen versuchen. Erläutert und anhand von Beispielen 
zu einander in Beziehung gesetzt werden das Bewahrungsregime, das Globalisie­
rungsregime das Regime der lokalen Bündnisse. 

Diskussion: 

Die Typenbildung löst eine Reihe von Fragen aus. Zum einen bliebe unklar, wie der 
Begriff der "Koalition" zu verstehen sei und zum anderen müsse klarer herausgestellt 
werden, wer die Träger des sogenannten "Giobalisierungsregimes" sind und welche 
Interessen diese Träger verfolgen. Das Beispiel des Einkaufszentrums als Ausdruck 
dieses Regimes sei erscheint fragwürdig. Dies sei vielmehr ein Symbol des Fordis­
mus und zeige keine Verbindung zu stadtpolitischem Handeln. 

ln der Diskussion wird deutlich, daß Erklärungsbedarf dazu besteht, welche Bedeu­
tung es hat, wenn eine Stadt keinem urbanen Regime zugeordnet werden kann. 
Kann dieser "Null-Typ" Ausdruck dafür sein, daß eine Stadt gar nicht selbst agiert? 

2 

i 
! 
i\ 

I 
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Darüber hinaus wird angemerkt, daß die Typenbildung noch nicht zeige, wie das Be­
wahrungsregime und das Regime der lokalen Bündnisse in den Globalisierungspro­
zeß eingebunden sind. 

Peter Franz erläutert, daß es noch Aufgabe der Empirie sei, festzustellen, welches 
die Wendepunkte sind, an denen "Koalitionen" zu urbanen Regimen werden. Einheit­
liche, benennbare Akteure, die das Globalisierungsregime tragen, gebe es nicht. 
Darüber hinaus sei eine Stadt, die keinem der drei Regimes zugeordnet werden 
kann, entweder eine ostdeutsche Stadt, deren Entwicklungschancen bisher erst 
schwach ausgebildet sind oder es handele sich um Städte, in denen Entscheidungen 
klar erkennbar von der städtischen Administration (allein) getroffen werden. 

Abschlußdiskussion 

Bei aller Unterschiedlichkeil der vertretenen Thesen sollte die abschließende Diskus­
sion den Fokus auf die Bedeutung der Globalisierungsdebatte für die künftige Arbeit 
der Stadt- und Regionalsoziologie richten. 

Es wird die These aufgestellt, daß die drei Beiträge nur bedingt unter dem Stichwort 
der Globalisierung diskutiert werden können, vielmehr ginge es um eine 1\leustruktu­
rierung des Neoliberalen Systems. 

Geht man von der These einer Restrukturierung und Re-artikulierung der Räume aus 
und nicht von der Auflösung der Städte und dem "Töten der Entfernungen", ist die 
Stadt- und Regionalsoziologie künftig besonders gefordert, zumal die sozialen Räu­
me, die gesellschaftlich produzierten Räume an Bedeutung zunehmen werden. 

Es sei Aufgabe der Stadt- \-]nd Regionalsoziologie, Globalisierung zu definieren und 
zu analysieren. Darüber hinaus müsse diskutiert werden, ob der Begriff des Regi­
mes, als Begriff, der Handeln beschreibt, überhaupt noch tragfähig ist, wenn es klinf­
tig zwei neue Raum-Typen gibt: Räume, die von immer neuen Funktionen überrollt 
und aktiviert werden und solche, die keine Funktion mehr haben und quasi nur noch 
alimentiert wprcipn mi·'""Pn niP"Pr warh~.Pncipn UngleichhPit cl8r p;;r_rmP mr rR 

Rechnung getragen werden. 

Monika Alisch 
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Ergebnisprotokoll zur Diskussion 
"Offene Stadt- geschlossene Stadt" 

Samstag, 25. April 1998 vormittags 

Zum Statement von Detlev lpsen: 

Die Diskussion über Detlev lpsens Vortrag zum Konzept der "offenen", d.h. durch 
Zuwanderung sozial heterogenen und unvollständig regulierten Stadt konzentrierte 
sich auf drei Punkte: 

1. Die Begriffe 'offen' und 'geschlossen' sind statisch und polarisierend; Flüsse und 
Veränderungen sowie Überlagerungen sind schwer fassbar. Sie erscheinen auch 
zu umfassend - einzelne Prozesse innerhalb der Städte, etwa Ghettoisierung 
bzw., für Europa passender, Enklavenbildung von Unterschichtsgruppen, oder 
auch die Abschließung der Viertel der "Wohlanständigen", können so nicht 
differenzierterfaßt werden. 

2. Nicht ganz klar wurde im Diskussionsverlauf, wie weit dichte Regulierung mit 
Geschlossenheit, unvollständige Regulierung mit Offenheit gleichgesetzt werden 
kann. Deutsche Städte sind seit der fordistischen Entwicklungsphase dicht 
verregelt und erscheinen tendenziell geschlossen. Aber in der davorliegenden 
Industrialisierungsphase mit 'offener' Stadtentwicklung schlossen sich die Mittel­
und Oberklassen gegen die Viertel und Lebensregungen der "gefährlichen 
Klassen" ab. ln der auf den Fordismus folgenden Phase wird die Regulierung 
restriktiver, der vormals offenere Umgang mit Unterschichten und Immigranten 
schlägt um in Ausschließung. Offenheit von Städten meint jedenfalls nicht: geringe 
Regulierung, sondern: das Zulassen von "Grauzonen" und von Selbst-Regulierung 
verschiedener Bewohnergruppen. 'Regulierung' bezieht sich offenbar vorwiegend 
auf den öffentlichen Raum außerhalb der Wohnungstüren; ist damit der private 
Raum aus der Diskussion ausgeklammert? 

3. Der an sich sympathische Begriff der "offenen Stadt" bekam im Verlauf der 
Diskussion etwas Zwiespältiges. Politisch-administrativ meint er: Verzicht auf 
durchgreifende Verregelung, oder Unfähigkeit dazu - aber auch: Rückzug 
öffentlicher sozialer Leistungen. Sozial meint er: Zulassen von Selbststeuerung in 
einzelnen Bewohnergruppen, Entwicklung ihrer sozialen Leistungs-Netzwerke -
aber auch: marginale Gruppen werden auf Selbsthilfe zurückgeworfen. 
Ökonomisch bedeutet er wildwüchsige Wirtschaftsentwicklung; offenbar kann die 
Wirtschaft "Offenheit" am ehesten für ihre Zwecke nutzen und erhalten, wie etwa 
die Entwicklung von Handelsketten in Ostdeutschland zeigt. 

(Die Diskussion war so lehrreich und produktiv wie selten. A.d.P.) 

Zu den Statements von Eick I Sambale I Veith, Lanz I Ranneberger und Jahn I 
Schmals): 

Die Diskussion schloß sich an die nacheinander präsentierten drei Beiträge an. 
Dadurch wurde deren Problematik deutlicher: Sie sehen und interpretieren den 
Prozeß zunehmender sozialer Differenzierung in großen Städten relativ gleichartig 
als Ausgrenzung von Minderheiten, als Bestandsschutz für die etablierte 
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Kerngesellschaft, und als Förderung wirtschaftlich einträglicher "globaler Milieus" 
(Jahnl Schmals) durch 1\ontrollorgane einerseits, durch städtische Politik und 
Planung andererseits. Sie heben nur zum Teil verschiedene Aspekte hervor, es 
bleiben erhebliche Überschneidungen, und sie sind noch zu deskriptiv ausgerichtet. 
Präsentiert werden können aber auf dem Soziologentag nur Beiträge, die jeweils ein 
spezifisches Argument entwickeln, und die dies aus erkennbar unterschiedlichen 
empirischen Vorgängen ableiten. 

Die kritischen Einwände zielten 

-auf historische Verkürzungen: Hieraus entstehe ein Hang, ständige Zuspitzung der 
Verhältnisse zu unterstellen, was vielleicht mit Blick auf die 70er und frühen BOer 
Jahre berechtigt ist. Aber die Wahrnehmung der Großstadt als verderblicher Ort 
und als Brutstätte gefährlicher Klassen, und auch die Ausrichtung städtischer 
Politik auf die Unternehmerschaft gibt es schon sehr lange. 

- auf begriffliche Unschärfen: Als 'Marginalisierte' werden sehr heterogene Gruppen 
bezeichnet. Es werde nicht klar genug, was mit dem "revanchistischen" oder auch 
"strafendem" Staat gemeint ist, und was daran neu ist. Welche neuen Elemente 
schließlich enthält der Begriff von Öffentlichkeit, und ist damit nur der öffentliche 
Raum des Stadtzentrums gemeint? 

- auf die empirische und räumliche Dimension: Sie werde auf das Stadtzentrum 
verengt und bleibe zu deskriptiv. Auch seien die Inhalte stark von der 
"neurotischen Diskussion" in Berlin bestimmt; man sollte Material aus anderen 
Städten hinzuziehen. 

ln der Diskussion bekräftigt wurde, daß in den großen Städten und in der ganzen 
Gesellschaft die Tendenz wächst, Fremdes nicht mehr zu tolerieren. Damit einher 
gehen wachsende Ängste und Sicherheitsbedü1fnisse unter der 
Mehrheitsbevölkerung, die zwar gezielt provoziert werden, aber auch ernst 
genommen werden müssen. Neu ist die Entwicklung privater bzw. halbstaatlicher 
Kontrollapparate. Als interepsant befunden wurde an den Beiträgen, 

1. daß sie die Auseinandersetzung um die Aneignung städtischer Räume 
nachzeichnen; dies sollte aber auch fC!r Räume jenseits von Bahnhof und 
Stadtzentrum analysiert werden; 

2. daß in ihnen die Entw!ckluno eines neuer. oo!!tisch2r: tJnd l!'.nr;:;!i.sr:h~::.n [)i:::;:.:l ;~'~~:...::: 

angesprochen wird, der auf Ausgrenzung von Minderheiten zielt; dieser sollte aber 
genauerund mit Material aus mehreren Städten analysiert werden; und 

3. daß neue Planungskonzepte und Kontrollapparate erläutert werden, die darauf 
zielen, Besitzstände der Mehrheitsbevölkerung zu schützen und Minderheiten 
auszugrenzen; dies sollte aber [(Qnl\reter belegt und differenzierter betrachtet 
werden. 

ln diesen drei Punkten sollen die Beiträge profiliert, begrifflich genauer ausgearbeitet 
und mit breiter angelegtem Material fundiert werden. 

Raine1· 1'-Jeef 
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10.15 h 

12.30 h 
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2. Themen für die nächsten Sitzungen (vgl. Vorschläge im 
Rundbrief) 

3. Abstimmung über Leseliste 
4. Soziologiekongreß "Grenzenlose Gesellschaft?" in Freiburg 
- Organisatorisches, Termine 
- Auswahlverfahren 
5. Adressenliste 
6. Verschiedenes 
Abendessen im Restaurant "Lehmofen", Magazinstraße, Tel. 
0561-877637. 

Vortrag aus Qualifizierungsarbeit 
Gisela Hilimann (Kassel): 
Verpackungsdesign im Licht historischer Kultur- und 
Umweltforschung 

Vorbereitende Diskussion zu "Offene Stadt -Geschlossene 
Stadt" (Beiträge vor Endabstimmung mit SGS) 
* Detlev lpsen (Kassel): 

Die Regulation der offenen Stadt 
* Volker Eick, Jens Sambale & Dominik Veith (Berlin): 

Marginalisierungsprozesse im öffentlichen Raum der 
Innenstadt 

* Stephan Lanz & Klaus Ranneberger (Berlin I Frankfurt): 
Restrukturierung der Stadt und urbane Kontrollstrategien in 
den 90er Jahren 

* Wallher Jahn & Klaus M. Schmals (Berlin I Dortmund): 
Beriin - Öffnung und Schließung lebensstilzentrierter Milieus 

im Refeudalisierungsprozeß 
* Wolfgang Taubmann (Bremen): 

schriftliches Expose zu Stadtentwicklung in China 

Ende der Sektionstagung 
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Protokoll zur Frühjahrssitzung 
der Sektion Stadt- und Regionalsoziologie zum Themenbereich: 

"Theorien zu Raum und Globa!isierung" 
Freitag, 24. April 1998 vormittags, in der Gesamthochschule Kassel 

Zum Rahmenthema der Sitzung ""wurden Vorträge von Dieter Läpple, Neil Brenner 
und Peter Franz präsentiert und diskutiert. Die Exposes lagen den Teilnehmerinnen 
der Frühjahrssitzung vor. 

1. Globale Ökonomie und Räume der G!obaiisierung (Dieter Läpple, TU Ham­
burg-Harburg) 

Der Vortrag stellte die Kontroverse zwischen der Globalisierungsdebatte einerseits 
und der Regionalismus-Diskussion andererseits in den Mittelpunkt Vertreten wurde 
die These, daß die Städte der Globalisierung keineswegs unmittelbar ausgeliefert 
sind, sondern noch immer Filterungssysteme nicht formalisierter und formaler irlstitu­
tionen die globale Dynamik brechen. Es gehe weder darum, sich auf lokaler Ebene 
dem vermeintlichen Globalisierungsdruck zu beugen, noch darum, sich ausschließ­
lich auf die lokalen Strategien zu beschränken. 
Der These der Auflösung bzw. Destrukturierung der Räume wird die der Re­
Strukturierung der Räume und der Regulationsregime entgegengesetzt 

Nachfragen 

in der Diskussion wird darauf hingewiesen, daß dieser Ansatz mehr Emperie verlan­
ge, gerade weil die These (vgl. Sassen), daß Globalisierung weltweit gleichförmige 
Polariserungen hervorrufe, eben bisher nicht den bestehenden Filterungssysternen 
(z.B. Sozialstaatlichkeit) gegenübergestellt wird. 

2. Globalisierung und Reterritorialisierung: Städte, Staaten und r.3umiiche FZe­
strukturierung im heutigen Europa (Neil Brenner, University of Chicago) 

Nell Brenner versucht in sein~?m RPitr~C] I ofohurcn~ PC?r'?"~'?t ... ~i~'':' ~~?~-;~::~::::;~-~-:~::; .-..!~. 
politisches Produkt) fruchtbar zu machen. Globalisierung wird als Reterritorialisierung 
sozio-ökonomischer und politisch-institutioneller Räume verstanden, die sich gleich­
zeitig auf mehreren, sich gegenseitig überlappenden geographischen Ebenen (sca­
les) entfaltet Erläutert wird die Analyse der verschiedenen Formen städtischer 
Steuerung und Regulierung (governance) als Ausdruck der ,.politics of scale" an der 
Schnittstelle zwischen territorialstaatlicher und städtischer Neustrukturierung. 

Nachfragen 

Vor dem Hintergrund, daß kommunal angemessene Infrastrukturen vorgehalten wer­
den müssen, um im Wettbewerb zu bestehen, dadurch jedoch eine permanente 
Überforderung der Kommunen entsteht, wird die Frage aufgewo1ien, inwieweit die 
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Kommune als Akteur auf die Restrukturierung kann oder wie sie sich verändern 
muß? 

Als Fazit aus beiden Beiträgen, erscheint Globalisierung zunächst als unausweich­
lich. Städte und Kommunen versuchen im Wettbewerb als bestmöglicher Standort im 
globalen Gefüge zu behaupten. Das Problem sei allerdings, daß es bisher keine Al­
ternative zu diesem Leitbild der Globalisierung und dem Verhalten gegenüber die­
sem Prozeß. Ziel müsse es deshalb sein, diesen historisch destruktiven Prozeß eine 
Alternative entgegenzusetzen. 

Dieter Läpple reagiert auf die aufgeworfenen Fragen und betont, daß endlich die un­
produktive Polarität lokal/global aufgegeben werden müsse. Die Existenz der Globa­
lisierung sei vielmehr zur Kenntnis zu nehmen ohne daß nun alle Städte, dem Ziel, 
bei der Globalisierung gewichtig mitzuwirken, hinterherlaufen müssen. Deshalb ginge 
es um eine Re-Strukturierung der Räume, die sehr wohl dem grundsätzlichen Ziel 
der Stabilisierung der Stadt diene. 

Neil Brenner stellt noch einmal heraus, daß Globalisierung als aktiver politischer Pro­
zeß bzw. als "neoliberales Projekt" zu verstehen sei, in dem Kommunen nicht die 
Opfer sind, sondern zum Teil selbst zu ihrer Situation beigetragen haben. 

3. Urbane Regimes und lokale Konflikte im Globalisierungsprozeß (Peter 
Franz, Institut für Wirtschaftsforschung, Halle) 

Der Beitrag von Peter Franz stellte Gruppierungen und Koalitionen, die im lokalen 
politischen Raum um die Vorherrschaft und Durchsetzungsmacht ihrer Interessen 
konkurrieren als urbane Regimes. Es wurden drei Typen urbaner Regimes unter­
schieden, die innerhalb der Stadtentwicklungspolitik untereinander im Konflikt stehen 
aber auch Koalitionen einz\Jgehen versuchen. Erläutert und anhand von Beispielen 
zu einander in Beziehung gesetzt werden das Bewahrungsregime, das Globalisie­
rungsregime das Regime der lokalen Bündnisse. 

Diskussion: 
Die Typenbildung löst eine Reihe von Fragen aus. Zum einen bliebe unklar, wie der 
Begriff der "Koalition" zu verstehen sei und zum anderen müsse klarer herausgestellt 
werden, wer die Träger des sogenannten "Giobalisierungsregimes" sind und welche 
Interessen diese Träger verfolgen. Das Beispiel des Einkaufszentrums als Ausdruck 
dieses Regimes sei erscheint fragwürdig. Dies sei vielmehr ein Symbol des Fordis­
mus und zeige keine Verbindung zu stadtpolitischem Handeln. 

ln der Diskussion wird deutlich, daß Erklärungsbedarf dazu besteht, welche Bedeu­
tung es hat, wenn eine Stadt keinem urbanen Regime zugeordnet werden kann. 
Kann dieser "Null-Typ" Ausdruck dafür sein, daß eine Stadt gar nicht selbst agiert? 

t 
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Darüber hinaus wird angemerkt, daß die Typenbildung noch nicht zeige, wie das Be­
wahrungsregime und das Regime der lokalen Bündnisse in den Globalisierungspro­
zeß eingebunden sind. 

Peter Franz erläutert, daß es noch Aufgabe der Empirie sei, festzustellen, welches 
die Wendepunkte sind, an denen "Koalitionen" zu urbanen Regimen werden. Einheit­
liche, benennbare Akteure, die das Globalisierungsregime tragen, gebe es nicht. 
Darüber hinaus sei eine Stadt, die keinem der drei Regimes zugeordnet werden 
kann, entweder eine ostdeutsche Stadt, deren Entwicklungschancen bisher erst 
schwach ausgebildet sind oder es handele sich um Städte, in denen Entscheidungen 
klar erkennbar von der städtischen Administration (allein) getroffen werden. 

Abschlußdiskussion 

Bei aller Unterschiedlichkeil der vertretenen Thesen sollte die abschließende Diskus­
sion den Fokus auf die Bedeutung der Globalisierungsdebatte für die künftige Arbeit 
der Stadt- und Regionalsoziologie richten. 

Es wird die These aufgestellt, daß die drei Beiträge nur bedingt unter dem Stichwort 
der Globalisierung diskutiert werden können, vielmehr ginge es um eine Neustruktu­
rierung des Neoliberalen Systems. 

Geht man von der These einer Restrukturierung und Re-artikulierung der Räume aus 
und nicht von der Auflösung der Städte und dem "Töten der Entfernungen", ist die 
Stadt- und Regionalsoziologie künftig besonders gefordert, zumal die sozialen Räu­
me, die gesellschaftlich produzierten Räume an Bedeutung zunehmen werden. 

Es sei Aufgabe der Stadt- \Jnd Regionalsoziologie, Globalisierung zu definieren und 
zu analysieren. Darüber hinaus müsse diskutiert werden, ob der Begriff des Regi­
mes, als Begriff, der Handeln beschreibt, überhaupt noch tragfähig ist, wenn es künf­
tig zwei neue Raum-Typen gibt: Räume, die von immer neuen Funktionen überrollt 
und aktiviert werden und solche, die keine Funktion mehr haben und quasi nur noch 
alimentiert werden müssen nieser W8Chsenden Ungleir.hheit rl.Pr Rioi11mP m,,n. 

Rechnung getragen werden. 

Monika Alisch 
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Ergebnisprotokoll zur Diskussion 
"Offene Stadt -geschlossene Stadt" 

Samstag, 25. April 1998 vormittags 

Zum Statement von Detlev lpsen: 

Die Diskussion über Detlev lpsens Vortrag zum Konzept der "offenen", d.h. durch 
Zuwanderung sozial heterogenen und unvollständig regulierten Stadt konzentrierte 
sich auf drei Punkte: 

1. Die Begriffe 'offen' und 'geschlossen' sind statisch und polarisierend; Flüsse und 
Veränderungen sowie Überlagerungen sind schwer fassbar. Sie erscheinen auch 
zu umfassend - einzelne Prozesse innerhalb der Städte, etwa Ghettoisierung 
bzw., für Europa passender, Enklavenbildung von Unterschichtsgruppen, oder 
auch die Abschließung der Viertel der "Wohlanständigen", können so nicht 
differenzierterfaßt werden. 

2. Nicht ganz klar wurde im Diskussionsverlauf, wie weit dichte Regulierung mit 
Geschlossenheit, unvollständige Regulierung mit Offenheit gleichgesetzt werden 
kann. Deutsche Städte sind seit der fordistischen Entwicklungsphase dicht 
verregelt und erscheinen tendenziell geschlossen. Aber in der davorliegenden 
Industrialisierungsphase mit 'offener' Stadtentwicklung schlossen sich die Mittel­
und Oberklassen gegen die Viertel und Lebensregungen der "gefährlichen 
Klassen" ab. ln der auf den Fordismus folgenden Phase wird die Regulierung 
restriktiver der vormals offenere Umgang mit Unterschichten und Immigranten 
schlägt u~ in Ausschließung. Offenheit von Städten meint jedenfalls nicht: geringe 
Regulierung, sondern: das Zulassen von "Grauzonen" und von Selbst-Regulierung 
verschiedener Bewohnergruppen. 'Regulierung' bezieht sich offenbar vorwiegend 
auf den öffentlichen Raum außerhalb der Wohnungstüren; ist damit der private 
Raum aus der Diskussion ausgeklammert? 

3. Der an sich sympathische Begriff der "offenen Stadt" bekam im Verlauf der 
Diskussion etwas Zwiespältiges. Politisch-administrativ meint er: Verzicht auf 
durchgreifende Verregelung, oder Unfähigkeit dazu - aber auch: Rückzug 
öffentlicher sozialer Leistungen. Sozialmeint er: Zulassen von Selbststeuerung in 
einzelnen Bewohnergruppen, Entwicklung ihrer sozialen Leistungs-!'letzwerke -
aber auch: marginale Gruppen werden auf Selbsthilfe zurückgeworfen. 
Ökonomisch bedeutet er wildwüchsige Wirtschaftsentwicklung; offenbar kann die 
Wirtschaft "Offenheit" am ehesten für ihre Zwecke nutzen und erhalten, wie etwa 
die Entwicklung von Handelsketten in Ostdeutschland zeigt. 

(Die Diskussion war so lehrreich und produktiv wie selten. A.d.P.) 

Zu den Statements von Eick I Sambale I Veith, Lanz I Ranneberger und Jahn I 
Schmals): 

Die Diskussion schloß sich an die nacheinander präsentierten drei Beiträge an. 
Dadurch wurde deren Problematik deutlicher: Sie sehen und interpretieren den 
Prozeß zunehmender sozialer Differenzierung in großen Städten relativ gleichartig 
als Ausgrenzung von Minderheiten, als Bestandsschutz für die etablierte 
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Kerngesellschaft, und als Förderung wirtschaftlich einträglicher "globaler Milieus" 
(Jahnl Schmals) durch Kontrollorgane einerseits, durch städtische Politik und 
Planung andererseits. Sie heben nur zum Teil verschiedene Aspekte hervor, es 
bleiben erhebliche Überschneidungen, und sie sind noch zu deskriptiv ausgerichtet. 
Präsentiert werden können aber auf dem Soziologentag nur Beiträge, die jeweils ein 
spezifisches Argument entwickeln, und die dies aus erkennbar unterschiedlichen 
empirischen Vorgängen ableiten. 

Die kritischen Einwände zielten 

- auf historische Verkürzungen: Hieraus entstehe ein Hang, ständige Zuspitzung der 
Verhältnisse zu unterstellen, was vielleicht mit Blick auf die 70er und frühen BOer 
Jahre berechtigt ist. Aber die Wahrnehmung der Großstadt als verderblicher Ort 
und als Brutstätte gefährlicher Klassen, und auch die Ausrichtung städtischer 
Politik auf die Unternehmerschaft gibt es schon sehr lange. 

- auf begriffliche Unschärfen: Als 'Marginalisierte' werden sehr heterogene Gruppen 
bezeichnet. Es werde nicht klar genug, was mit dem "revanchistischen" oder auch 
"strafendem" Staat gemeint ist, und was daran neu ist. Welche neuen Elemente 
schließlich enthält der Begriff von Öffentlichkeit, und ist damit nur der öffentliche 
Raum des Stadtzentrums gemeint? 

auf die empirische und räumliche Dimension: Sie werde auf das Stadtzentrum 
verengt und bleibe zu deskriptiv. Auch seien die Inhalte stark von der 
"neurotischen Diskussion" in Berlin bestimmt; man sollte Material aus anderen 
Städten hinzuziehen. 

ln der Diskussion bekräftigt wurde, daß in den großen Städten und in der ganzen 
Gesellschaft die Tendenz wächst, Fremdes nicht mehr zu tolerieren. Damit einher 
gehen wachsende Ängste und Sicherheitsbedürfnisse unter der 
Mehrheitsbevölkerung, die zwar gezielt provoziert werden, aber auch ernst 
genommen werden müssen. Neu ist die Entwicklung privater bzw. halbstaatlicher 
Kontrollapparate. Als interepsant befunden wurde an den Beiträgen, 

1. daß sie die Auseinandersetzung um die Aneignung städtischer R.äume 
nachzeichnen; dies sollte aber auch für Räume jenseits von Bahnhof und 
Stadtzentrum analysiert werden; 

2. daß in ihnen die EntwicklunCI e1nes neuen nr:ditischPn •mrl mnr;o!ic.rhen nisk11rs~c 
angesprochen wird, der auf Ausgrenzung von Minderheiten zielt; dieser sollte aber 
genauerund mit Material aus mehreren Städten analysiert werden; und 

3. daß neue Planungskonzepte und Kontrollapparate erläutert werden, die darauf 
zielen, Besitzstände der Mehrheitsbevölkerung zu schützen und Minderheiten 
auszugrenzen; dies sollte aber konkreter belegt und differenzierter betrachtet 
werden. 

ln diesen drei Punkten sollen die Beiträge profiliert, begrifflich genauer ausgearbeitet 
und mit breiter angelegtem Material fundiert werden. 

Rainer Neef 
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Protokoll der Mitgliederversammlung der Sektion 
"Stadt- und Regionalsoziologie" in Kassel am 24. April 1998 

TOP 1: Mitteilungen und Berichte 
- Das von Thomas Krämer-Badoni (im folgenden TKB) geführte Sektionskonto weist 

einen Stand von 3.718-- DM abzüglich 760,-- DM Ausgaben der Sprecherin seit 
November '97 => 2.958,-- DM auf. Es wird dringend darum gebeten, Kontowech­
sel an TKB zu melden, um bei der Abbuchung hohe Stornierungsgebühren zu 
vermeiden! 

- Neue Einzugermächtigungen für den Mitgliederbeitrag von 10 DM/Jahr sind für 
1999 ff an TKB zu richten. Für dieses Jahr sind eventuell noch ausstehende Bei­
träge individuell zu überweisen auf das Konto 12 451 720 bei der Sparkasse Bre­
men BLZ 290 501 01. 

Die homepage der Sektion ist unter der Adresse http://www.barkhof.uni­

bremen.de/kua/sta reg.hon zu finden. Sie wird von Werner Petrowsky (e-mail: wpet@kua.uni­

bremen.de) betreut, und Eintragungswünsche sind an ihn zu richten. 

- Seit Juni hat die OGS eine eigene homepage mit der Adresse: www.soziologie.de. 

Eintragungen sind über die "Gruppe OGS-Server" anzumelden: w3group@ifs.tu­

darmstadt.de 

- Die Internet-hornepage der Stadt Nürnberg enthält einen Institutionen-Wegweiser 
als Datenbank. Informationen für diesen Service sind willkommen. Kontakt über Dr. 
Horst Müller: horst mueller(ii)sta.stadt.nuemberg.dc 

- Felicitas Hilimann hat für ihre Dissertationsschrift von der Deutschen Stiftung 
Weltbevölkerung am 20.4. in Bann den 2. Preis als Nachwuchswissenschaftlerin 
erhalten_ 

- Marianne Rodenstein weist darauf hin, daß im Nachrichtenblatt nicht nur abge­
druckte Artikel und vollständige Vortragstexte, sondern auch Hand-Outs mit Litera­
turangaben versehen sein sollten. 

-Das nächste Treffen der AG Ökologie wird am 22. Juli d.J. in Berlin stattfinden. 

- Ulf Matthiesen stellt eine erste Auswertung seiner Umfrage zur von Sektionsmit­
gliedern praktizierten Methodenverwendung vor. 

- Das Frühjahrstreffen der Sektion im Jahr 1999 findet am 23. und 24. April an der 
Humboldt-Universität in Berlin zum Thema "Ausgrenzung" statt. 

- Das Frauennetzwerk der Sektion hat ein nächstes Treffen für den 18. und 19. 
Juni 1999 wiederum in Marburg vereinbart. 

- 11 -

TOP 2: Kongreß der DGS "Grenzenlose Gesellschaft?" vom 14.-18. September 
'98 in Freiburg 

Die Sektionsveranstaltungen gemeinsam mit der Schweizer Sektion finden am 
Dienstag- und Mittwochnachmittag zum Thema "Offene Stadt - Geschlossene Stadt" 
statt. Das Programm wurde wie folgt angemeldet: 

Am Dienstag, 15.9.98: 
14.30 h: Detlev lpsen (Kassel): Die Regulation der offenen Stadt 

15.10 h: Jens Dangschal (Wien): Paradoxien oder Konsequenz? Warum alle Öff­
nungstendenzen der Gesellschaft zu einer geschlossenen Stadt führen müssen 

15.50 h: Wolfgang Taubmann (Bremen): Zur Stadienwicklung in der VR China 

17.00 h: Daniel Kübler (Lausanne): Urbane Konflikte und das Prinzip der Stadtver­
träglichkeit in der Drogenpolitik. 

Am 16.9.98: 
14.30 h: Michael Arend (Zürich): Neuere Daten und Befunde zu Segregation und 

Integration von Ausländern in Schweizer Städten 

15.10 h: Peter Manuel Eisner (Zürich): Oie soziale Krise der Schweizer Kernstädte 
1960-2000 

15.50 h: Klaus M. Seilmais (Dot-tmund) I Waller Jahn (Berlin): Beriin - Öffnung und 
Schließung lebensstilzentrierter Milieus im Refeudalisierungsprozeß einer Groß­
stadt 

17.00 h: Volker Eick (Berlin) I Jens Sambale (Berlin) I Dominik Veith (Berlin): Margi­
nalisierungsprozesse 1m öffentlichen Raum der Berliner Innenstadt und 
"Sicherheit" als zentrales Dispositiv urbaner Restrukturierung 

17.40 h: Stephan Lanz (Berlin) I f(laus Ranneberger (Frankfurt/M.): Restrukturierung 
der Stadt und urbane Kontrollstrategien in den 90er Jahren. 

Eine halbstündige Mitgliederversammlung findet am Dienstagnachmittag 1m 
Anschluß an die Vorträge um 18.00 h statt. 

Ausdrücklich werden alle Nachwuchswissenschaftlerinnen in der Sektion auf das 
erstmals bei einem Soziologiekongreß geplante "Doktorandlnnenforum" hingewie­
sen, das am Donnerstag, 17.9. um 19.00 h beginnt unter dem Thema 
"Positionierungen von Doktorandinnen der Soziologie". 

Informationen zum Kongreß können auf einer eigenen homepage abgerufen werden: 
http:/ I spielwi ese. geist. uni-frei burg. de/kfs9 8. 
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TOP 3: Themen für die nächsten Sektionssitzungen 

Für Frühjahr 1999 wird das Thema "Ausgrenzung" festgelegt. Dazu liegen bereits 
Vortragsexposes vor bzw. wurde Interesse für einen Beitrag angemeldet von Norbert 
Gestring, Hartmut Häußermann, Klaus Kuhm und Berthold Vogel. Ein call for 
papers für weitere Beiträge ergeht hiermit. Die Koordination dieses Themas liegt bei 
Norbert Gestring ( ,gestring@lpsychologie.uni-oldenburg.de ). 

Als weitere Themenkomplexe ohne zeitliche Präzisierung wurden in der Diskussion 
entwickelt: 

- Region I Regionalität (Koordination Detlev lpsen- Kassel: 
aep(ii)hrz. un i-kassel.de) 

-Stadt und Geschichte (Koordination Ulla Terlinden- Kassel) 
- Stadtentwicklung in Osteuropa (Koordination Ulf Matthiesen- Erkner bei Berlin: 

Matth iU(ii)irs.los .sh u ttle.de) 

TOP 4: Sektions-Leseliste 1998 

Der mit dem letzten Rundbrief verschickte Vorschlag ist vom Vorstand aufgrund 
einiger Änderungsvorschläge überarbeitet worden und wurde in der nun vorliegen­
den Fassung ohne Gegenstimmen von der MV verabschiedet. 

gez. Gabriele Sturm 
M 
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Leseliste der DGS-Sektion Stadt- und Regionalsoziologie- 1998 

A: Einführungen in die Stadtsoziologie und stadtsoziologische Theorie 

Bahrdt, Hans Paul 1961: Oie moderne Großstadt: Soziologische Überlegungen zum 
Städtebau. Reinbek: Rowohlt 

Dörhöfer, Kerstin; Terlinden, Ulla 1998: Verortungen: Geschlechterverhältnisse und 
Raumstrukturen. Basel, Berlin, Boston: Birkhäuser 

Friedrichs, Jürgen 1995: Stadtsoziologie. Leverkusen:Leske + Budrich 
Hamm, Bernd; Neumann, lngo 1996: Sied/ungssoziologie, Umweltsoziologie und 

Planungssoziologie (Unter Mitarb. v. Peter Suska u. Gabi Gotzen - Ökologische 
Soziologie, Bd. 2). Leverkusen: Leske + Budrich 

Häußermann, Hartmut; lpsen, Detlev; Krämer-Badoni, Thomas; Läpple, Dieter; 
Rodenstein, Marianne; Siebe!, Waller 1991: Stadt und Raum: Soziologische 
Analysen. Pfaffenweiler: Centaurus. 

Kramme, Rüdiger (Hg.)1995: Georg Simme/: Aufsätze und Abhandlungen 1901-
1908 (Bd.l). Frankfurt: Suhrkamp 

Krätke, Stefan 1996: Stadt- Raum- Ökonomie. Basel, Berlin, Boston: Birkhäuser 
Lefebvre, Henri 1974: La production de /'espace (eng!. 1991: The Production of 

Space). Paris: Ed. Anthropos I Oxford: Blackwell 
Lindner, Ralf 1990: Die Entdeckung der Stadtkultur. Frankfurt: Suhrkamp 
Saunders, Peter 1987: Die Soziologie der Stadt. Frankfurt: Campus 
Schmals, Klaus M. 1983: Stadt und Gesellschaft. München: Academic 

8: Stadt- und Regionalentwick!ung 

Ardenen, Shirley (ed.) 1993: Women and Space: Ground Rufes and Social Maps. 
Oxford: Berg 

Borst, Renale; Krätke, Stefan; Roih, Roland; Schmoll, Fritz (Hg.) 1990: Das neue 
Gesicht der Städte. Basel, Berlin, Boston: Birkhäuser 

Chtouris, Sotiris; Heidenrei~h. Elisabeih; lpsen, Detlev 1993: Von der Wildnis zum 
urbanen Raum: Zur Logik der peripheren Verstädterung am Beispiel Athen. 
Frankfurt: Campus 

Dangschat, Jens S.; Blasius, Jörg (Hg.) 1994: Lebensstile in Städten: Konzepte und 
Methoden. Leverkusen: Leske + Budrich 

Gitbert, Alan; Gugler, Josei (eds.) 19tl2: CJ!Jes, Poverty, and Oeve/opment: Urbani­
zation in the Third Worte!. Oxford: Oxford University Press 

Häußermann, Hartmut; Neef, Rainer (Hg.) 1996: Stadtentwicklung in Ostdeutschland 
-soziale und räumliche Tendenzen. Opladen: Westdeutscher Verlag 

Häußermann, Hartmut; Oswald, lngrid (Hg.) 1997: Zuwanderung und Stadtentwick­
lung (Leviathan Sonderheft 17). Opladen: Westdeutscher Verlag 
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Johann-Georg Greiner, Bernd Neumeister, Andreas Lösch 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
Institut fur Soziologie 
Rempartstr. 15 
79085 Freiburg 
Fax 0761/203-3493 
E-Mail greijoha@mail.uni-freiburg de 

Rundbrief an alle Doktorandinnen der Soziologie 

Freiburg, im Januar 1998 

Betr.: Doktoraodlnnen-Forum des Soziologiekongresses (der DGS, ÖGS und SGS) vom 14 -18 
September 1998 . · 

Grenzenlos promovieren? 

Der Soziolgiekongreß 1998 in Freiburg kann unter anderem auch Anlaß geben, über die Stellung 

der Doktoraodinnen und den Stellenwert der Forschungsarbeit der Doktoraodlnnen im 

äkadelllischen Betrieb nac!u.-udenken. Deshalb möchten wir am Donnerstag, den 17. September 
1998 um 19·oo Uhr im K ntext di K · o eses ongresses ein Forum zum Thema "Positionierungen von 
Doktorandinnen der Soziologie" veranstalten. 

Das Forum ist als Plattform fur den lnteressens- und Erfahrungsaustausch insbesondere zu Fragen 

~er "Selbst- und Fremdeinschätz~mg" innerhalb des Faches der Soziologie gedacht. Darüberh.in~us 
ann dieses Treffen der Promovierenden auch die Möglichkeit eröffuen, "Netzwerke" zwischen 

Doktoraodlnnen zu etablieren. 

Themen des Forums sind z.B.: Zugaogsmöglichkeiten zur Promotion (Problem der 

Promotwnsforderung)/Stellun& im Wissenschaftsbetrieb bzw. in außeruniversitären Bereichen/Der 

Wissenschaftliche "Wert" der Forschung von Doktorandinnen/Wie wichtig ist der Soziologie ihr 
"Nachwuchs"?!Problem der Mitgliedschaft in der DGS ÖGS und SGS 

Als Einstieg zur Forums-Dishission sollen drei bzw. ~er 1 0-minütige Impulsreferate gehalten 
werden. 

ucuauere fV1gaben zu den Themen des Forums enthält der Anhaoa zu diesem Rundb · f w· 
·· h . " ne . Ir 

moc ten uns schon 1m voraus herzlich fur Euer Interesse bedanken 

Mit freundlichen Grüßen 

Bemd Neumeister, Andreas Lösch, Johann-Georg Greiner 
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Diskussionsanregungenjli.r das Doktorandinnen-Farum des 

Kongresses fiir Soziologie 

Dissertationsprojekte situieren sich in ihren "Zeiträumen" - von den "ersten Ideen" bis zu den 

Formulierungen der Exposes, von der Durchfuhrung der Forschung bis zur Verschriftlichung und 

Publikation der Forschungsergebnisse- in den verschiedensten institutionellen Kontexten. Man kann 

seine Dissertation in Anschluß an das Magister- oder Diplomstudium der Soziologie oder auch eines 

anderen sozialwissenschaftliehen Studienganges verfassen und während der Promotion in den 

Lehrbetrieb der Universität integriert sein. Es istjedoch ebenso möglich, daß die Dissertation z.B. 

im Kontext eines privatwirtschaftliehen Forschungsprojektes erstellt wird. Und es ist auch nicht 

ausgeschlossen, daß die Dissertation aus den Fachkenntnissen hervorgeht, die während einer 

beruflichen Tätigkeit außerhalb des akademischen Wissenschaftsbetriebs erworben wurden; so z.B. 

als wissenschaftliche Beraterio bzw. als wissenschaftlicher Berater von Parteien und Gewerkschaften 

oder in wissenschaftsjournalistischen Tätigkeiten. Neben den "hauptamtlichen" Promovierenden gibt 

es schließlich auch die Figur des bzw. der "Freizeitpromovierenden", der bzw. die seine/ihre 

Dissertation neben seiner/ihrer Haupttätigkeit als "Einzelkämpferln" erstellt, ohne in den 

Wissenschaftsbetrieb integriert zu sein. In Bezug auf die unterschiedlichen Positionierungen 

doktoralen Daseins in verschiedenen institutionellen Kontexten stellt sich die Frage, inwieweit oder 

in welcher Form sich die Promovierenden der Soziologie diesem Fach verbunden wissen oder fuhlen. 

Selbstpositionierung und Fremdpositionierung sind zwei entscheidende Kriterien fur den Aufenthalt 

und die Einschreibung in einem relational strukturierten (Wissens-) Feld. Wie "subjektivieren" sich 

die Promovierenden der Soziologie innerhalb der Soziologie und \vie werden sie vom institutionellen 

Umfeld zugleich "objektiviert": Beide Fragen zielen auf eine Relationalität im Wissensfeld, genauer 

auf die Bedeutung der Soziologie-Promotion im Bezugsgeflecht "Soziologie". 

Für manche mag sich die Frage nach der Selbstpositionierung nicht stellen. Sie sind oder fuhlen sich 

von Anfang an als Soziolginnen. Aber auch dann könnte die Frage auftauchen: Stehen neben den 

akademischen Wissenschaftsidealen pragmatische oder politische oder ethische Intentionen im 

Vordergrund der Promotion? WÜrde man sich selbst als Soziologin bzw. Soziologe bezeichnen? 

Promovierende positionieren sich jedoch nicht nur selbst, sie sind auch in das Wissens-Feld, in das 

sie eintreten, in ge\visser Weise schon positioniert (worden) Hier stellt sich die Frage, welchen 

Stellenwert die Soziologie dem "Nachwuchs" zuteilt, d.h. welchen Stellenwert der Forschung von 

Promovierenden der Soziologie zukommt. 

Oftmals wird die Forschungsarbeit der Promovierenden als unumgängliche Zusatzarbeit, als 

arbeitsverursachende Mehrarbeit des I der Promovierenden betrachtet. Aber sind Promotionen nicht 

gerade die Möglichkeitsbedingung fur das Fortbestehen der Soziologie? 

Abgesehen von den materiellen und ideellen Förderungsangeboten durch staatliche, politische und 

private Stiftungen hängen die Zugangsmöglichkeiten der Promovierenden zu Gremien und 

Fachtagungen durchaus davon ab, welche Bedeutung ihren Forschungsprojekten fur die Zukunft der 

soziologischen Wissenschaft zugemessen wird. Wo darfder "Nachwuchs" der Soziologie das Wort 

im Namen der Soziologie erheben und wo ist ihm dieses verwehrt, solange er das Initiationsritual der 

Promotion noch nicht hinter sich gebracht hat? In diesem Zusammenhang könnten auch die 

Mitgliedschaftsbedingungen in der DGS, ÖGS und SGS diskutiert werden. 

- J/ -

PD Dr. Ulf Matthiesen/Christiane Joerk 
IRS (Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung) 
Flakenstr. 28-31, 15 537 Erkner 
Tel. (03362) 793-270, Fa.;,: (03362) 793-111 
e-ma.il: regi onal@irs.los.shuttle. de 

An die Mitglieder der Sektion "Stadt- und Regionalsoziologie" 

Methoden-Mix in der Forschungspraxis 

der Sektion "Stadt- und Regionalsoziologie" 

-Eine Umfrage-

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

URS 

mit Zustimmung der letzten Mitgliederversammlung der Sektion "Stadt- und 

Regionalsoziologie" am 19.4.1997 in Bremen muchten wir mit dieser Umfrage eine erste 

Übersicht über die faktisch praktizierten Formen ''On Methodenkombinationen in der 

Sel.."tionsforschung gewinnen. Dabei erwarten wir einmal eine interessante Übersicht über die 

Methodenlage auf der Arbeitsebene der Sektion. Zum anderen könnten derartige Informationen 

eine wichtige Grundlage für weitere möglicherweise gewünschte methodisch-methodologische 

Selbstverständigungsprozesse bilden. 

Der 'Fragebogen' ist zweiteilig angelegt: 

Teil I führi neben seinen vorgegebenen Antwortalternaiiven :wgleich ein in ei;:Üge 

gebräuebliebe Optionen und Kategorien der gegenwärtigen Methoden-Mix-Debatte. 

Teil II ist dann besonders wichtig, um von den jeweils vor dem Hintergrund eigener 

Forschungserfahrungen operierenden Formen der Methodenkombination gena:.rere Kenntnis zu 

erhalten. 

Die Ergebnisse dieser- insbesondere in Teil !I möglichst 'informativ' zu beantwortenden, 

damit doch nicht ganz unaufwendigen- Umfrage werden selbstverständlich den 

Seh."':ionsmitgliedern in geeigneter Form wieder zur Kenntnis gegeben. 
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I. "Selbstverortung" 

Als illustrativen Einstieg in den Fragebogen bitten wir Sie, anband des nachfolgenden 

Kategorisierungsvorschlags zu möglichen Verknüpfungsformen, eine erste "Selbstverortung" 

Ihrer "methoden-mixenden" Forschungspraxis vorzunehmen ! (Mehrfachnennungen sind 

mögfich!) 

((für weitere Informationen s. etwa Uwe Flick: Qualitative Forschung, Reinbeck, 1995)) 

0 Vorrang quantitativer Forschung gegenüber qualitativer Forschung 

Eine solche Vorrangigkeil besteht dort, wo eine explorative qualitative Vorstudie, mit 

offenen Interviews etwa, der eigentlichen quantitativen Datenerhebung mit Fragebögen 

vorausgeht. Die qualitativen Daten dienen u.a. der Vorbereitung des Fragebogens, der 

Bestätigung der Fragebogendaten und I oder besitzen einen eher illustrativen Stellenwert. 

0 Vorrang qualitatiYer Forschung gegenüber quantitativer Forschung 

Qualitative Verfahren und einzelfallorientierte Strukturrekonstruktionen dominieren die 

Untersuchung und liefern die eigentlichen wissenschaftlichen Erklärungen von 

Sachverhalten. Quantitative Verfahren treten als forschungsökonornisierende Abkürzungen 

hinzu, um die Verteilung der rekonstruierten Strukturen zu prüfen (Oevermann). 

0 Getrenntes Nebeneinander beider Forschungsstrategien 

In Abhängigkeit vom jeweiligen Forschungsgegenstand werden variabel jeweils 

quantitative oder qualitative Forschungsstrategien gewählt. So könnten 

makrosoziologische Fragen zur Strukturierung von gesellschaftlichen oder 

siedlungsstrukturellen Sachverhalten für quantitative Forschungsstrategien geeignet sein, 

während mtkrosoziologische Fragestellungen, etwa nach subjektiven Erlebnis- und 

Verarbeitungsformen von Sachverhalten für eine qualitative Methodik prädestiniert 

scheinen. 

0 Komplementarität und Triangulation qualitativer und quantitativer Forschung 

Unter Triangulation soll hier eine systematische Verknüpfung qualitativer und 

quantitativer Methoden verstanden werden. Ziel der Verknüpfung ist es, die jeweiligen 

"blinden Flecke" und Schlagschatten der Forschungsmethoden durch den Einsatz von 

komplentären Methoden aufzuhellen. Unterschiedliche Forschungsstrategien rivalisieren 

nicht miteinander, sondern schneiden sich im jeweiligen Gegenstand. 
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0 Überführung qualitativer Daten in quantitative Daten 

Dazu zählen Versuche, Aussagen in offenen Interviews und deren 

Strukturrekonstruktionen zu quantifizieren und so die Häufigkeilen der rekonstruierten 

Kategorien zu untersuchen. 

0 Überführung quantitativer Daten in qualitative Daten 

Etwa: die jeweiligen Kontexte der Antworten bei standardisierten Fragebogenaktionen 

werden über ergänzende Datentypen, etwa zusätzliche, 'qualitative' Interviews untersucht. 

0 Integration qualitativer und quantitativer Forschung 

Folgende Forschungsphasenverläufe (in Anlehnung an Miles und Huberman 1994) 

erscheinen denkbar (kein Anspruch auf Vollständigkeit!): 

0 Erstes Design 

Eine kontinuierliche qualitative Feldbeobachtung liefert die Basis, auf die 

verschiedene Wellen von quantitativen Datenerhebungen, etwa iiher Umfragen, 

bezogen werden. 

0 Zweites Desigu 

Jvfit einer qualitativen Datenerhebung (z.B. Leit[adenintervie1v) beginnend, schließt 

sich daran eine quantitative Fragebogenstudie an. In einer letzten, wieder qualitativen 

Erhebungsphase werden die Zwischenergebnisse aus den beiden vorangegangenen 

Phasen vertieft und überprüft. 

0 Drittes Design 

Hier ergänzt eine qualitative Feldstudie die vorauslaufenden quantitativen 

Umjrageergebnisse. Es folgt eine Phase experimenteller Intervention im Feld zur 

Ubetpru)ung äer bgebnisse. 

0 Vorschläge für weitere Verlmüpfimgsmöglichkeiten ? ?? 

······································································································································· 

....................•..................................•.........•......•...... ····•·········· ... ···•··•·. ············-··· ······· ..... . 

....................................................................................................................................... 
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ll. Offene Fragen 

I. Welche Datentypen werden von Ihnen erhoben? Bitte geben Sie auch ganz knapp an, wie 

die jeweiligen Daten ausgewertet werden (z.B. Statistische Primär- und/oder Sekundärdaten, 

repräsentative standardisierte oder teilstandardisierte Umfragedaten, leitfadenorientierte 

Interviews, Experteninterviews und /oder offene extensive Interviews, ethnographische 

Daten, Textdokumente (Presse), Bilder, Photos, Videos etc.) ! Bitte skizzieren Sie auch l"Urz, 

wie Sie unterschiedliche Datentypen miteinander verknüpfen ! 

2. In welcher Forschungsphase wenden Sie qualitative Methoden an (explorative Phase, zur 

Generierung von.Forschungshypothesen als Hilfsmethode; eigenständige, gleichberechtigte 

Methode; forschungsnachgelagert zur Verifizierung/Falsifizierung von Ergebnissen)? 

3. Welche Auswertungsmethoden wenden Sie für qualitative Daten an (Inhaltsanalyse, 

Sequenzanalyse etc.)? 

4. Haben Sie bereits unterschiedliebe Verknüpfungsformen erprobt? Welche? 

Welcher Mix hat sich dabei als derfruchtbarste erwiesen? (Nennen Sie dazu bitte den 

jeweiligen Forschungsgegenstand, an dem Sie "gemixt" haben!) 

5. Beziehen Sie sich bei den von ihnen praktizierten Methoden-Mix-Verfahren eher auf 

methodologische Konzeptionen und Debatten in der methodenorientierten Fachliteratur 

(welche?) oder eher auf eigene Forschungserfahrungen und ihre eigenen 

forschungsrnt:t.lludolugischcn 11 llinlergruu.Jüberzeugung(;U 11 (\vt::lclle ?) ? 

6. Setzen Sie Daten- und Metbodentriangulationen zur Gültigkeitsprüfung Ihrer 

Auswertungsergebnisse ein? 

7. Schildern Sie bitte etwas ausführlicher an einem "verknüpfungsintensiven" 

Forschungsprojekt-Fall, wie Sie mit Ihrer gewählten Verknüpfungsmethodik arbeiten und 

welche Erfahrungen Sie dabei in der Frage der von Ihnen favorisierten fallangemessenen 

Gegenstandserschließung gemacht haben ? 

I 
I 
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PD Dr. Ulf Matthiesen/ Christiane Joerk 
IRS (Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung) 
Flakenstr. 28-31, 15537 Erkner 
Tel (03362) 793-270, Fax (03362) 793-111 
e-mail: regional@irs.los.shuttle.de 

Zum Fragebogen: 
Methoden-Mix in der Forschungspraxis der Sektion "Stadt- und Regionalsoziologie" 

- Auswertung -

Rücklauf: 8 von??? (davon ein Fragebogen nicht ausgewertet und ein Fragebogen 
ohne Teil II) 

Kurzfassung der Anworten: 

1. Uni Hannover (2 Seiten!) 
Teil!: 
Komplementarität und beiderseitige Überleitung von Daten 
Teil II: 
- umfangreiche Statistik, Umfragen, Leitfaden-, Exp.lnt. 
- Inhaltsanalyse 
- qua! M. flankierend und gleichberechtigt, keine Wertigkeit, abh_ vom 
Fo.gegenstand 
- Fa. Erfahrung + Methodenlit. 

2. Uni Oldenburg 
Teil 1· KomplemRntnrität + 1\!ebeneinnnder 
Teil II: 
-Statistik, Umfragen, Leitfaden-, Exp.lnt., Akten-, Planungsanalysen 
- Inhaltsanalyse 
-eigens\. M. +Verknüpfungen 
-eigene +fremde Fa-erfahrung 

Kommentar: Fragebogen unterstellt Verregelung methodischen Vergehens!!! 

3. Uni Marburg 
Teil!: Komplementarität + Integration (qua!--- quant. --- quaL) 
Teil !I: 
-Umfragen, Leitfaden in\. ---- Deiphi 
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-qua!. M. vor-, nachgeordnet und gleichberechtigt 
.- Hintergrundüberzeugung: Fo.gegenstand entscheidet über Methode ----es gibt keine 
heiligeM. 
- Lehrbücher, ZUMA 
- Ressourcen entscheiden auch über Methodenwahl 

4. GHS Kassel 
Teil!: Komplementarität+ Vorrang qua!. Daten + Integration (qua!. --- quant. ----qua!.) 
Teil II: fehlt 

5. Aachen -privat-
Teil 1: Vorrang qua!. Daten 
Teil II: 
-offene lnt., Sequenzanalyse, Fallrekonstruktion 
-verknüpft nicht, da nur qua!. 
- Ressourcen entscheiden auch über Methodenwahl 

6. WZB 
Teil 1: Komplementarität + beiderseitige Überleitung 
Teil II: 
- Statistik, Umfragen, Leitfaden-, Exp.lnt. 
- Inhaltsanalyse 
- Lehrbücher 
- Empfindungs- und Ressourcenfragen entscheiden auch über Methodenwahl 

Kommentar: Fragebogen legt erhebliches Methodenbewußtsein nahe!!! 

7. IRS 
Teil!: Vorrang qua!. Daten in 'neuen Forschungsfeldern' 
Teil II: 
- Statistik, offene Interviews, Einzelfallanalyse, sequenzanalytisches Vorgehen, 
Fallrekonstruktion und Strukturgeneralisierung, ethnographische Protokolle 
- qua!. Methoden steuern den Mix der faktisch eingesetzten Methoden 
- stat. Sekundäranalyse als strukturelle Rahmung für Einzelfallanalysen 
- Forschungserfahrungen + sozialphänomenologische Weiterentwicklung von Verfahren 
der obj. Hermeneutik 
- Forschungsinteressen und Gegenstandsstrukturen beeinflussen Methodenwahl 

Fazit: 

1111 i. d. R. wird von den Antwortenden mit beiden Datentypen gearbeitet; dabei wird 
komplementäres Vorgehen präferiert, wobei der Mix selbst zumeist 
'forschungspragmatisch' gehandhabt wird 
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1111 Datentypen werden verknüpft- wie, wird nicht expliziert (Unsicherheit, Unmöglichkeit 
???) 

111 qua!. Daten werden über Leitf./Exp.lnt. erhoben und inhaltsanalytisch ausgewertet (bis 
auf zwei Fälle) 

1111 qua!. Daten, Methoden führen auch eigenständiges gleichberechtigtes "Leben", aber 
auch 

2. ich habe keine Probleme damit, qualitative Daten als völlia eiaenständia zu sehen 
Cl b ~ ' 

allerdings ist das insofern 'theoretisch', als ich tatsächlich qualitative Daten 

forschungsbegleitend einsetze, was soweit geht, daß ich, wenn ich keine quantitativen Daten 

erheben oder vorhandene Daten auswerten kann, den Eindruck habe, zwar empirisch 

orientierte Forschung gemacht zu haben, aber keine empirische Forschung 

Ii! Methodenwahl erfolgt fast durchgängig nach vermuteter Paßfähigkeit z,um Gegenstand 

Zitat: "Das Forschungsdesign richtet sich nach dem Untersuchungsgegenstand. Daher 
scheint mir eine starre Festlegung der Forschungsphasenverläufe nicht sinnvoll. Vielmehr 
greifen im Forschungsprozeß verschiedene Phasen ineinander (oft ohne dieses 
beabsichtigt zu haben .... ) und eine Strukturierung ist somit erst ex post möglich (falls 
nötig)." 

1111 mitentscheidend für die Methodenwahl sind ebenfalls verfügbare Ressourcen 
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Dokumentation der Frühjahrstagung der Sektion 

PETER FRANZ (IWH) 

Urbane Reoimes und lokale Konflikte im Globalisierungsprozeß 
b 

(vVesentliche Teile dieses Textes basieren aufmeinem Anfsatz: Was kann die Stadt heute 

noch leisten? Integration, urbane Regimes und die Durchsetzbarkeil von Leitbildern, in: 

Die alte Stadt. Vierteljahreszeitschriji für Stad/soziologie, und Denkmalpflege, 24. J,r!;., 

1997, s. 294-311.) 

1. Der Ansatz urbaner Regimes 

Die seimeil an Umfang zunehmende Literatur zu den "Global Cities" läßt den Eindruck 

entstehen, daß sich die soziologische Stadtforschung mit dem Phänomen der Globalisie­

rung vomehrnlich dort befaßt, wo die rällll1liche Ballung der Konzernzentralen multina­

tionaler untemehmen handgreiflich und sichtbar ist Da aber diesem Phänomen Globali­

sierung zugleich weltweite und umfassende Effekte zugeschrieben werden, ist auch der 

Frage nachzugehen, ob sich solche Effekte ebenfalls in Städten unterhalb der Ebene der 

"Global Cities" zeigen. 

Mit dem Ansatz urbaner Regimes versuche ich im folgenden herauszuarbeiten, in wel­

cher Weise die lokale Politik deutscher Städte sich mit dem Großphänomen Globalisie­

rung auseinandersetzen muß. Der Ansatz urbaner Regimes hat seine Wurzeln in der 

"Community-Power"-Forschung und stellt eine Fortführung der Diskussion um die 

"Unregierbarkeit der Städte" dar, die mit Beginn der 80er Jahre aufgeflammt war und 

mit der Debatte um das "Governance"-Konzept seine Fortsetzung gefunden hat, d.h. der 

Frage, wie die politische Handlungsfahigkeit auf lokaler Ebene bewahrt werden kann 

angesichts hoher Problemkomplexität und konkunierender Gebietskörperschaften. Aus­

gangspunkt ist die Beobachtung, daß "auch dann, wenn die Institutionen der lokalen 

Regierung und Verwaltung die überwiegende, formale Verantwortung besitzen, ... es ih­

nen häufig an Ressourcen zum Regieren ohne die Unterstützung und Kooperation wich­

tiger privakr Inlcresscn (fdllt, P.F.)" (Klcgcr I 996: 3~ f.). 

Ein urbanes Regime stellt eine informelle Kooperation1 öffentlicher und privater Ak­

teure mit dem Zweck dar, die politische Handlungsüihigkeit der Stadt oder Stadtregion 

zu sichern. "Damit reintegriert ein urbanes Regime die ... Stadt auf der Ebene der Eliten. 

Je nach Dominanz unterschiedlicher Mechanismen dieser Reintegration lassen sich ver­

schiedene Typen urbaner Regimes beobachten" (Kleger 1996: 34). 

Der Regime-Begriffwird von Regulationstheoretikem verwendet (z.B. Aldcumulations­

regime bei Leborgne/Lipietz 1991), um die über einen bestimmten Zeitraum hinweg 

dominanten F01men der Betriebsstruktur, der Produktionsorganisation und der Arbeits­

verhältnisse einer Gesellschaft zu charakterisieren. Im vorliegenden Fall wird dieses 

I Dies schließt nicht aus, daß Koordination mit Hilfe formeller Organisationsstrukturen (Vereine, 
Parteien) erfolgt. 
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Konzept jedoch auf Kategorien von Personen bezogen, die relativ große Chancen haben, 

ihre stadtentwicklungsbezogenen Interessen durchzusetzen (Stone 1993). 

2. Urbane Regimes in Deutschland- Eine Typologie 

In Abbildung I werden drei Typen urbaner Regimes unterschieden, die derzeit im Be­

reich der Stadtentwicklungspolitik untereinander z.T. in Konflikt stehen, dabei aber 

auch Koalitionen einzugehen versuchen. Jedes dieser Regimes orientiert sich an anderen 

Leitbildern und ist auf einen anderen Modus der Integration ausgerichtet.2 Das 

"Bewahrungsregime" ist eine Gruppierung von Eliten, von welchen nur einzelne Mit­

glieder - wenn überhaupt - im kommunalen politisch-administrativen System verankert 

sind. Sie sind sich in erster Linie darin einig, den Status quo zu verteidigen und den 

ökologischen Bereich betreffende negative externe Effekte abzuwehren - vor allem an­

gesichts drohender Veränderungen durch Großprojekte von überlokaler Bedeutung. Se­

hen diese Eliten die Notwendigkeit politischer Mobilisierung, greifen sie mangels Zu­

gang zu konventionellen politischen Kanälen zu Formen expressiver Politik und appel­

lieren vorzugsweise an Traditionen bzw. an lokale kollektive Identitäten (vgl. Kleger 

1996: 35). Sie setzen somit primär auf symbolische Integration. 

"Lokale Bündnisse" setzen sich demgegenüber vorzugsweise aus Vertretern lokaler 

Wirtschaftsverbände, Unternehmen, Gewerkschaften, Vereine und Parteien zusammen, 

die aufgrund multipler Positionen in diesen Organisationen dichte Netzwerke bilden. 

Der von Scheuch/Scheuch (I 992) am Beispiel Kölns beschriebene "Rheinische Klün­

gel" stellt eine idealtypische Verkörperung dieses Regimes dar. Als politische Durchset­

ZWJgsstrategien werden kommunikationsaufwendige runde Tische, lnkorporierungen 

und konzertierte Aktionen favorisiert, wobei Aspekte lokaler Wohlfahrtsmaximierung 

und kaum überlokale Zielsetzungen im Mittelpunkt stehen. Diese Strategie setzt auf lo­

kalen Konsens und kann somit auf soziale Integration hin orientiert angesehen werden. 

Wirtschaftliches Wachstum wird nur angestrebt, wenn die lokale Führerschaft beibe­

halten werden kann und die zentral gelegenen Wirtschaftsstandorte davon profitieren. 

Im dritten Typ des "Globalisierungsregimes" sind einheimische und von außen 

kommende Akteure mit überlokal bedeutsamen Investitions- und Ansiedlungsinteressen 

\:crciül. Da:L.u .sluGell Vveitere Ai.Leurc, Lleren Anliegen Liie 'f~usition~verbesserunu Cler 

Stadtregion im Rahmen des interkommunalen Standortwettbewerbs ist. Politische!~ Wi­

derständen wird von seilen des "Globalisierungsregimes" mit der Drohung der Wahl ei­

nes Altemativstandorts außerhalb des Stadtgebiets zu begegnen versucht. Daneben 

kommt es bei größeren Projekten auch zu Public-Private-Partnerships, in welchen die 

Kooperation zwischen Stadtverwallung und Investoren vertraglich geregelt wird. Die 

städtische Entwicklung wird in Richtung eines möglichst reibungslosen Verlaufs der 

2 ~ie hier vorgenommene Typisierung weist sowohl Übereinstimmungen ("Giobalisierungsregime" -
mstrumentel!es Regime)als auch Unterschiede (organisches und symbolisches Regime) zu der 
Typologie urbaner Regimes von Stoker/Mossberger ( 1994) und Kleger ( 1996: 37) auf. 
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Wirtschaftsaktivitäten zu gestalten versucht, was einen wirtschaftsfunktionalen Ausbau 

der städtischen und stadtregionalen Infrastruktur, insbesondere der Verkehrswege bein­

haltet. Damit liegt das Schwergewicht des "Giobalisierungsregimes" auf dem Modus 

der systemischen Integration. 

Abbildung 1: Typen urbaner Regimes 

"Bewahrungs- "Lokales Bündnis" "G lobalisierungs-
rcgime" regime" 

Beispiel für reine - Aktionsgemein- - nRheinischer - Investorengruppe 
schaftvon Natur- Klüngel" fiir ein 

Ausprägung des und Einkaufszentrum 

Typs Denkmalschützern 

Neuausrichtung - Stadtbilderhaltung - Erhaltung/Begünsti - Funktional isierung 
gung des des Raums für 

(realignment) - Denkmalschutz einheimischen global orientiertes 

städtischer Gewerbes Wirtschaften 
- Naturschutz 

Ressourcen auf ... - Verbesserung des - Anhindung an 
- Regenerierbarkeit lokalen überregionale 

(Nachhaltigkeit) Arbeitsmarkts Verkehrs- und 
Komm unikationsne 
tze 

Durchsctzungs- - Rechtsweg - Runder Tisch - Exit-Drohung 

strategien - Mobilisierung der - Multilaterales - Public Private 
Öffentlichkeit über Aushandeln Partnership 
moralische Appelle ("Konzer-tierte 
und Aktion") - Vertrauen auf 
unkonventionellen subpolitische 
Protest (expressive Durchsetzung von 
Politik) Marktkräften 

Leitbild- - Historische Stadt - "Belebte - Funktionale Stadt 
Innenstadt" 

orientierung - "Nachhaltige Stadt" 

Favorisierter - Symbolische - Soziale Integration - Systemische 

Integrations-
Integration Integration 

modus 

- 27 -

3. Konstellationen urbaner Regimes und (mögliche) städtische Entwicklungspfade 

Die folgenden Betrachtungen beschäftigen sich mit der Frage, ob in deutschen Städten 

bestimmte Konstellationen urbaner Regimes auftreten und ob sich daraus Folgerungen 

für die Entwicklungspfade der Stadtregionen ableiten Jassen. Diese Betrachtungen 

·bündeln und strukturieren verschiedenste Beobachtungen und Erkenntnisse des Autors, 

haben aber insofern hypothetischen Charakter, als eine gezielte empirische Überprüfung 

des Regime~ Ansatzes noch aussteht. 

In jeder Stadt finden sich Akteure, die Regimes der beschriebenen Art bilden könnten, 

doch muß nicht in jeder Stadt eine Regimebildung erfolgen. Denkbar ist einmal der Fall, 

daß die Verwaltung einer Stadt mit geringer Problemhäufung und großer finanzieller 

Flexibilität ihre politische Handlungs- und SteuerungsHihigkeit (governance) beibehält, 

so daß Zusammenschlüsse städtischer Akteure im Stadium bloßer Interessengruppen 

verbleiben3 Denkbar ist aber auch der Fall, daß eine Stadt so entwicklungsschwach ist, 

daß sich neben der städtischen Administration keine nennenswerten Gruppierungen 

formieren und die Stadt einem sich selbst verstärkenden Prozeß der Abwärtsentwick­

lung überlassen wird4 Diese beiden hypothetischen Konstellationen sind in der unten­

stehenden Abbildung 2 nicht berücksichtigt. Dort werden nur diejenigen Fälle betrach­

tet, wo sich mindestens einer dieser Regimetypen ausformt Existieren mindestens zwei 

Regimes, so setzen sie jedenfalls konkurrierende Ziele auf die kommunale politische 

Agenda. Diese Zielkonkurrenz kann zu konflikthaften, aber auch zu koalitionsartigen 

Beziehungen führen5 Im folgenden wird davon ausgegangen, daß die Ziele des 

"Bewahnmgsregimes" und des "Globalisierungsregimes" so stark divergieren, clall kon­

flikthafte Beziehungen vorherrschen, wenn allein diese beiden auftreten (Konstellation 

(5) in Abbildung 2). Die stichpunktartigen Au11istungen in der mittleren Spalte der Ab­

bildung 2 stellen Hypothesen in Kurzform dar, wie sich eine bestimmte Regimeherr­

schaft auf die Entwicklung der Stadt und ihrer Region auswirken wird. 

Konstellation (1): Diese Konstellation, daß in einem kommunalen Setting nur das 

"Bewahnmgsregime" auftritt, ist in der Realität bisher nicht aufzufinden, da dieser Typ 

sich in der Regel erst als Reaktion auf geplante Veränderungen von anderer Seite als ei-

Konstellation (2): Etabliert in einer Stadt ein "lokales Bündnis" seinen politischen Ein­

fluß über längere Zeit ohne ernsthafte Konkurrenz, so steigt die Wahrscheinlichkeit, daß 

3 Der Theorie urbaner Regimes gemäß dürfte dies aber nur sehr selten vorkommen, da sonst ein 
Falsifizierungsfa\1 vorliegt. 

4 Damit würde ein Entwicklungspfad Rca\iUit, wie er in der differenzierten Prognose für ostdeutsche 
Städte von Franz ct al. (1996: 112) umrissen worden ist. 

5 Daß die Konkurrenz unterschiedlicher Entwicklungsvorstellungen so weit gehen kann, daß Städte zu 
"gespaltenen Akteuren" werden und eine "multiple Identität" enlwickeln, wird im Blick auf die 
ostdeutschen Städte von Keim/Grymer (1995: 37-50) behauptet. 
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sich dort em Klima entwickelt, das innovative Ansätze und Unternehmensstrategien 

"entmutigt" und relativ hohe Hürden gegenüber von außen kommenden Standortinteres­

senten errichtet. In Ruhrgebietsstädten, die durch eine lange Tradition der Montan- und 

Stahlindustrie geprägt sind, treten diese Probleme mangelnder Flexibilität und Aufge­

-schlossenheit besonders deutlich hervor. Die Innovationsfahigkeit etablierter Unterneh­

men und Industriezweige wird durch den Umstand beeinträchtigt, daß die Unterneh­

mensführer selbst (lokale) politische Macht gewonnen haben und bei eintretenden 

nachteiligen Veränderungen ökonomischer Randbedingungen dazu tendieren, die be­

drohte Produktion eher durch politische Protektionen oder Subventionen denn durch 

unternelm1erische Innovationen abzusichern. 6 In stadtregionaler Hinsicht kann dies dazu 

führen, daß solche Städte Entwicklungen "verschlafen" und sich unerwartet mit einer 

Abwanderungswelle von Unternehmen konfrontiert sehen. 

Konstellation (3): Eine einseitige Dominanz eines "Globalisierungsregimes" findet sich 

in einigen Randstädten größerer Agglomerationen. Diese Städte ohne nennenswerten hi­

storischen Kern liegen sehr verkehrsgünstig - häufig in Flughafennähe - und sind Stand­

ort expandierender Industrien und Dienstleistungen. Der Unternelunensbesatz kmm so­

wohl in einer Konzentration weniger international tätiger Großunternehmen als auch in 

einem Mosaik kleinerer überregional tätiger Firmen bestehen. Aufgrund des nal1egele­

genen Großstadtzentrums kötmen diese Städte auf viele eigene Infrastruktureimichtun­

gen verzichten, verhalten sich in dieser Hinsicht als Trittbrettfahrer und konzentrieren 

ihre Ressomcen in form hoher Gewcrbcstcuerzul1üsse auf den Ausbau von Gewerbe­

flächen und die weitere Verkehrserschließung. 

Konstellation ( 4): "Lokales Bündnis" und "Bewahrungsregime" treten gemeinsmn 

häufig in westdeutschen Städten auf, die noch über eine umfangreiche historische Bau­

substanz verfügen. Vertreter des "Bewahrungsregimes" verteidigen diese Charakteristik 

gegenüber ökonomischen \lerwertungsinteressen des "lokalen Bündnisses", wobei lang­

fristig Kompromißlösungen die größten Durchsetzungschancen haben. Als Resultat ent­

stehen zumeist touristisch attraktive Stadtbilder und Innenstädte, deren touristische An­

zielmngskraft von der lokalen Wirtschaft auch genutzt wird. Dieser Spezialisic­

nmgstrend birgt in einigen dieser Städte die Gefahr einer "Musealisierung" der Innen-

0 ,,As thc dominnnt induslrics' product outpul dcclines- due to lower demand nnd/or lass ofbusiness to 
other countries - the e!ite does not lose its influ_ence, but tries to rnaintain it. Its members will, via their 
representatives an the \ocal Chmnber of Commerce or members of other influential local associations, 
press the local administration to aid their industry" (Friedrichs 1993: 911 ). 
.,Der Grund für solche Rigiditäten ist oft die Dominanz solcher Sektoren oder Firmen, welche einmal 
Wachstumsindustrien waren und heute die wichtigsten Ressourcen und Netzwerke ftir ihre Zwecke 
blockieren können. Eine derartige Spezialisierung von Ressourcen und Netzwerken auf die Bedürf­
nisse weniger Sektoren oder Firmen mag in der Vergangenheit von Vorteil gewesen sein, als die be­
treffenden Industrien florierten, wird jedoch zum Hemmschuh, wenn es um das Aufgreifen neuer 
technologischer Paradigmata geht" (Ewers/Puls 1990: 150). 
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stadt in sich, so daß Konsuminteressen der Bewohner dort nicht mehr abgedeckt wer­

den. 

. Abbildung 2: Konstellationen urbaner Regimes und Folgen flir die Stadtentwicklung 

Konstellation urbaner Folgen für Stadtentwicklung Beispielstädte 
Regimes 

(])Dominanz des Empirisch bisher nicht 
.,Bewahrungsregimes'' existent 

(2)Dominanz des "lokalen - Mangelnde I nnovationsf<ih igkeit Einige Städte im 
Bündnisses" - Wegbrechen derökonomischen Ruhrgebiet 

Basis 

(3)Dominanz des - Industrie- und Sindelfingen, 
"GI o bal is i erungsreg im es" dienstleistun gsori enti e11er Langenhagen, 

Infrastrukturausbau Ahrensburg, Otto-brunn 
-

(4)Koalition zwischen - "Musealisierung" der Innenstadt Bamberg, Hildesheim, 
"Bewahrungsregime" und - Spezialisierung auf Tourismus Passau 
"lokalem Bündnis" 

(S)Konflikt zwischen - Zunahme der Viele ostdeutsehe Städte 
"Bewahrungsregime" und Handelsansiedlungen im Umland 

"G Iobal isierungsregi me" - Veränderungs- und 
Investitionsstau in der Innenstadt 

(6)Koalition zwischen - Stadtentwicklung über Private- Wunstorf, Leonberg 
"lokalem Bündnis" und Pu bl ic-Partnerships 

"Global isierungsregi me" 

(7)Koalition zwischen - Stadtregion mit hohem Freiburg/Br., München, 
"Bewahn1ngsren ime'' Arbeitsplatzangebot, hoher 

" , Regensburg 
"lokalem Bündnis" und Lebensqualität und hohem 

"Global isierungsregimea Identifikationswert 

Konstellation (5): Der Fall, daß "Bewalmmgsregime" und "Globalisienmgsregime" 

gleichzeitig auftreten, ist typisch für viele ostdeutsche Städte. Für die politischen Grup­

pen, die die Wendebewegung des Jahres I 989 trugen, erlangte der Denlm1al- und Natur­

schutz als Reflex auf die dem entgegengesetzte Politik der DDR einen hohen Stellen­

wert (vgl. Behr 1995). Dies führte dazu, daß seit 1990 zahlreiche !tmenstädte als Flä­

chendenlanale ausgewiesen und damit zusätzlich zu den Restitutionsansprüchen eine 

weitere Veränderungs- und Investitionshürden geschaffen wurden (Franz et al. 1996: 

1 09f.). Ostdeutsche Städte stellen aber aufgrund des Nachholbedarfs der Bevölkerung 

gerade für Hm1delskonzerne begehrte Standorte dar, so daß aus dieser Konstellation ein 

in der Bundesrepublik zuvor nicht gekannter großdimensionierter Aufbau von Handels-
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und Dienstleistungseinrichtungen auf der "grünen Wiese" erfolgte. Wachsende Kritik an 

der zurückbleibenden Entwicklung der ostdeutschen Innenstädte und eine zunehmende 

Zahl von innerstädtischen Bauprojekten im Rahmen von Pub!ic-Private-Partnerships 

deuten daraufhin, daß die Konfrontation der beiden Regimes zukünftig durch Koopera­

·tionslösungen "aufgeweicht" werden könnte. 

Konstellation (6): Im Fall von gleichzeitig auftretendem "lokalen Bündnis" und 

"Globalisierungsregime" wird angenommen, daß kooperative Arrangements überwie­

gen. Bei sehr weitgehender Kooperation bilden beide zusammen eine "growth machine" 

im Sinn von Molotch (1976), so daß ökonomische Wachstumsinteressen alle andere 

städtische Interessen dominieren. Von den Städten, 111 denen allein das 

"Globalisierungsregime" (Konstellation (3)) vorzufinden ist, unterscheiden sich diese 

Städte durch ihre Größe und ihr Alter, was zu mehr Lokalkolorit führt. 

Konstellation (7): Treten alle drei Regimetypen zusammen auf, so können die daraus re­

sultierenden Konflikte um so eher entschärft werden, je mehr monetäre Ressourcen eine 

Stadt zur Verfügung hat. Aus dem Konfliktabbau resultiert eine relativ ausgewogene 

Entwicklung, die sowohl Möglichkeiten zur Symbolidentifikation beläßt und einen so­

zialen Minimalkonsens herstellt, aber auch Optionen ökonomischer Expansion und 

Umgestaltung eröffuet. 

4. Schlußfolgerungen 

Die Annalm1e, daß die städtische und stadtregionale Entwicklung neben der planenden 

Administration und den gewählten Parteivertretem auch von diversen Regimes beein­

flußt, mitgestaltet und teilweise sogar entscheidend gelenkt wird, hat mehrere 

Konsequenzen. 

1. Eine erste Konsequenz besteht darin, daß die Chancen einer städtischen Verwaltung, 

ein nur von ihr verfolgtes stadtentwicklungspolitisches Leitbild politisch im Alleingang 

durchzusetzen, als denkbar gering einzuschätzen sind. Auszugehen ist vielmehr von 

einer Konkurrenz unterschiedlicher und z.T. auch gegensätzlicher Leitbildvorstellungen 

im städtischen Raum, deren Vertreter um die Durchsetzung konkurrieren. 1-lierbei 

besitzen die "Globa!isierungsregimes" den Vorteil, daß die von ihnen angestrebte 

"funktionale Stadt" entsteht, ohne daß dieses Leitbild auf der politischen Bühne einer 

eingehenden Diskussion unterworfen zu werden braucht. Diese Durchsetzungsfahigkeit 

auf der subpolitischen Ebene wird noch unterstützt durch die Fragmentierung der 

Stadtregion in verschiedene Gebietskörperschaften, von denen jede als "lokale 

Wohlfahrtsmaximierer" aktiv ist. Die politischen Entscheider der Umlandgemeinden 

einer Großstadt nehmen in der Regel keine Rücksicht auf die Absicht letzterer, sich eine 

.belebte Innenstadt zu erhalten. 

2. Um das stark propagierte Leitbild der belebten Im1enstadt politisch durchzusetzen. 

benötigt die Stadtverwaltung die Unterstützung durch ein urbanes Regime in Form eines 
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"lokalen Bündnisses". Wo ein solches nicht vorhanden ist, sind die Städte genötigt, die 

Regimebildung selbst zu initiieren. Das gebräuchlichste Instrument hierzu ist die In­

gangsetzung eines Stadt- oder City-Marketing-Prozesses. Das Instrument des Stadtmar­

keting wird bisher primär als Instrument der kommunalen Wirtschaftsförderung zur 

.lmageverbesserung und Investorenwerbung aufgefaßt (vgl. z.B. Lüdtke/Stratmann 

1996). Aus der Perspektive des Regime-Ansatzes gewinnt diese Strategie aber auch 

stadtentwicklungspolitische Bedeutung. Das Defizit eines fehlenden urbanen Regimes 

vom Typ des "lokalen Bündnisses" als dritte Kraft zwischen "symbolischem Regime" 

und "Globalisierungsregime" ist gerade in den ostdeutschen Städten spürbar, wo die 

Konfrontation dieser beiden pragmatische Lösungswege für die Innenstadt verhindert. 

3. Wie bereits in Pkt. !. angesprochen, hängen die Erfolgschancen der Kernstädte einer 

Stadtregion für eine Umsetzung ihrer Leitbildstrategie stark von den Entscheidungen der 

anderen Kommunen in der Stadtregion ab. Trotz der von politischer und wissenschaftli­

cher Seite immer wieder herausgehobenen potentiellen Vorteile kooperativen und koor­

dinierten Verhaltens zwisc-hen diesen Gebietskörperschaften dominieren aber konfliktä­

res und Konkunenzverhalten den Alltag interkommunaler Interessenabstimmung (Franz 

et al. 1996: 121-123). In dieser Hinsicht können urbane Regimes die Funktion überneh­

men, durch eigene informelle interkommunale Kontakte Blockaden auf der politisch­

administrativen Ebene zu überwinden. 

5. Schlußbemerkung 

Sollten die im Rahmen des Regime-Ansatzes formulierten Hypothesen von der politi­

schen Konkunenz der drei Typen urbaner Regimes zutreffen, so müßte man auch im 

Hinblick auf die Integrationsmodi von einer Konkurrenzsituation ausgehen. Was die 

Leistungsfahigkeit der Städte hinsichtlich ihres Integrationsvermögens angeht, so schei­

nen bisher diejenigen Städte am besten zu fahren, wo alle drei Arten und Weisen der 

Integration aktive Unterstliizung durch städtische Akteure finden (Konstellation (7) in 

Abbildung 2). Ist eine solche Ausgleichsfunktion gleichzeitig konkurrierender Regimes 

nicht gegeben, so kommt es in Jangfi·istiger Perspektive zu einer wechselnden Prädo­

minanz verschiedener Integrationsweisen·. Auf eine Phase !, in der Stadtentwicklungs­

.tuaGnd1Huen ulil EetuHung des einen ivioLlus Ui11gtsetzL werden, folgt eine Phase .!.. 11111 

einer Gegenreaktion7 Im Endergebnis scheint dies aber zu einem weniger optimalen 

Verlauf der Stadtentwicklung zu führen. 

7 Als eine solche Gegenreaktion auf die Dominanz des "Giobalisierungsregimes" in Frankfurt am rvtain. 
das die Stadt besonders geprägt hat, kann man die Gründung einer "Sozialpolitischen Offensive" 
(SPO) im Johr 1992 interpretieren (vgl. ßartelheimer/Freyberg 1997: 183-203). Allerdings ist es 
diesem Ansatz zu einem "lokalen Bündnis'' bisher nicht gelungen, Regimestatus zu erlangen (206-
210). 
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Expose zur Frühjahrstagung 1998, Sektion Stadt- & Regionalsoziologie 
Thema: Globalisierung und Raum 

Globalisierung und R.eterritorialisierung: 
Städte, Staaten und räumliche R.estrukturierung im heutigen Europa 

In der wachsenden Zahl von Veröffentlichungen zur Globalisierung verweisen viele 

Autoren auf das augenscheinliche Ablösen sozialer Bindungen von ihren lokal­

tenitorialen Würzeln. So wird beispielsweise argumentiert, daß der "Raum der Ströme" 

(space of flows) den "Raum der Orte" (space of places) überlagere (Castells 1996); sich 

die Tenitorialität und die Geographie auflösen wUrden (Ruggie 1993; 0' Brien 1992); 

nationale Grenzen überflüssig geworden seien (Ohmae 1995); und national organisierte 

politische und kulturelle ldentitäten "entterritorialisiert" würden (Appadurai 1996). 

Ungeachtet aller Unterschiede in Bezug auf Forschungsobjekt und Interpretation, ist 

diesen verschiedenen Analysen von Globalisierung gemeinsam, auf eine beschleunigte 

Zirkulation von Menschen, Gütern, Kapital, Geld, ldentitäten und Bildern im globalen 

Raum abzuheben. 

Zwei wesentliche Mängel sind für Interpretationen des Phänomens der Globalisierung 

charakteristisch, die sich einseitig auf "Ströme", Bewegungen und Prozesse der 

Entterritorialisierung konzentrieren. Solche Analysen vernachlassigen erstens die 

Konfigurationen relativ unbeweglicher territorialer Organisalianen ·- insbesondere urban­

regionale Agglomerationen und staatliche Institutionen-- die derartige 

Beschleunigungprozesse erst ermöglichen. Zweitens, was noch wichtiger ist, übersehen 

diese Analysen, wie die Globalisierung mit Transfonnationen der territorialen 

Organisation auf verschiedenen sub-globalen Ebenen verknüpft ist. Aufbauend auf diese 

Kritik, besteht die zentrale These meines Beitrages darin, daß Prozesse der 
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Ncil Brenner 
Univcrsity of Chicago n 

Abstract 
ln thc rapidly growing Iiteratures on globaliz.ation, many authors havc emphasizcd thc 
apparcnt disembedding of social rc\ations from their [ocal~tcrri toria! preconditions. 
Howcvcr, such argumcnls neglect the rclatively fix.ed and immübilc fonns of territorial 
organiz.ation upon which thc currcnt round of globaliz.ation is rrcmised, such as urban~ 
regional agglomerationsandterritorial statcs. Drawing an thc work of David Harvey and 
Hcnri Lcfcbvre, this article argues that processcs of reterritoriuli:alion--the rcconfiguration 
of forms of territori<d organization such as cities and statcs--nlllst be viewed as an intrinsic 
moment ofthc currcnt round of globali2ation. Globaliz.ation is conceivcd here as a 
r~tcrritorialiwtion of both_socio-economic and political-institul ional spaccs that unfolds 
sunultancously upon multiple, superimposcd geographical scales. Thc ongoing rcstructuring 
of contemporary urban spaccs and state institutional-territorial ~lructurcs must be vicwed at 
oncc as a presupposition, a medium and an outcome of this higll!y contcsted dynamic of 
global spatial restructuring and re-scaling. On this basis, vario11S dimensions of urban 
gove~ance in c?ntemporary Europe are analy2cd as exprcssio1 ,~ of a politics of scale that is 
emergmg at the lllterface betwcen processes of urban restructunno nnd statc tcnitorial 
restructuring. "' 

I. Introduction 

ln the rapidly growing Iiteratures on g1obaliz.ation, man:: authors have emphasized the 

apparent disembedding of social. economic and political relatir.ns from thcir 1ocnl-territoria1 

preconditions. [t is nrgucd, for instance, that the "space or n01~ s" is superseding the "space 

of pl<~ces" (Castells. 1996, 1989); that territoriality and even geo~graphy itself are being 

dissolved (Ruggic, 1993; O'Bricn, 1992): that national borders have becorne irrelevant, 

redundant or obsolete (Ohmac, 1995); !hat nationnlly organizcd politico-cultural identities are 

bcing "deterritorializcd" (Appadurai, 19%); and timt "supraterritorial" spaccs based upon 

"distancc1ess, borderless interactions" (Schalte, I 9%) are dec:cr1tering thc rol~ of territorial 

*An carlier version of this articlc wns presentcd at the ISA-RC'21 confercnce, "Cities in 
Transition," at thc Humboldl Universität ßcr1in. July 20-22 1997. 1 wish to thank Jenehirn 
Hirsch, Bob Jessop, Allen J. Seal! and the mcmbers of thc Red Linc Warking Group in 
Chic.1go f or thcir hclpful suggestions and critical comments on prcvious drafts. A shorter 
and slightly modificd vcrsion of this articlc will appear in German tmnslation in WeltTrcnds. 
lntemationalc Politik und veroleichende Studien, Special issuc 011 "Mclropolis." Winter 
1997. 

H Corrcspomlcncc: Departmcnl of Political SciL"nce, Univcrsi 1y of Chicago. 5828 Soutb 
University Avenue. Chicag.o.IL 60637 USA; E-m:1il: NBrenncrC•hnrnpuscrvc.com 
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Und -placc-b:~scd ·saci.o-lnstinitional:-ro.rms.- -W\mtcvc_r tl1cir difft.:rcnC:C..~ of cmpha~üs, rc.scoi.n:h 

ohjcct and intcrprctation, common to thcsc diverse :ma\yscs of gh1ha\i7.ation is a focm, an thc 

accc!cmtcd circlllatirm or pcop\c, cnmmoditics, cnpita\, moncy, idcntitics and imagcs throug.h 

global sp<~ce. These accclcrated, globally circulaling Oows arc•said Ln embody proccsscs of 

dcterritori<~lization through which social rclations arc bcing. increasingly dctached from 

placcs and tcrritorics on sub~global geographical scales. 

Two significant deficiencies characterizc interpretations of globali7.ation that focus 

onc-sidcdly upon nows. circu1ation and processes of detcrritorializalion. First, such analyscs 

neg1ect the fonns of relatively fi x.ed and immobile territorial organi2ation--in pnrticular, 

urban-regional agglomerations and statc rcgulntory institutions--Ihat ennblc such accelcrated 

movcmcnt. Second, and most crucinlly, such analyses neglect thc ways in which the current 

round of neo-liberal globalization has been intrinsically dcpendent upon, intertwined with 

and ex.presscd through major transf~>filltl.tions of territorial organization on multiple 

geographica[ scales. Building upon these criticisms, the central thcsis of this articlc isthat 

processes of rcterriloriali:atinn--lhl~ reconfiguration, rcstructuring and rc-scaling of forms of 

territorial orgnnization such as eitle:, and slates--must be viewed ns an insirinsie moment of 

thc currc.nt round or globali~ation. 

Orawing upon the work of David Harvey ( 1982) and Henri Lefebvre ( 1991, 1978, 

1977), I elaborate this argument through a discussion of various ways in which contemporary 

cities and st.atcs arc_ being reterritoriali2ed in conjunction with the current round of neo-liberal 

glob<~liz.ation. G1obalization is conceived here as a rcterritorialization or both socio-

economic and politica1-institutional spaces that unfolds simultancous1y upon multiple, 

superimposed geographical scales. The ongoing restructuring of conternporary urban spaccs 

and st.ate institutional-territorial structures must bc viewed at oncc as a prcsupposition, a 

medium and an outcomc of this highly contestcd, and therefore contradictory, dynamic or 

global spatial restructuring and re-scaling. On this basis vnrious dimensions of neo-liberal 

urban governance in coutempomry Europe arc aualyzed as ex.pressions of a "po!itics of scalc" 

(Smilh, 1995, 199::1. 1992) !hat is cmcrging ill thc intcrfnce bctwccn processcs ofrrrbnn 

n.:strucluring and stalc territorial restructuring. A bril'f concluding scctinn propOSl'S thal nc\1· 

w 
(J1 



thcorics and rcprcscntatinns nf thc "scaling" or spatial practices .IIT nccded to grasp thc 

r:tpid!y chan.!_:!il!~ tcrritnrinl urga11izatiou or world capitalism inthc latc 20th ccntury. 

2. Citics, statcs und thc historical gcography of cnpitalism 

Femand ßraudel's famous historieal study or carly modcm Europe, The Pcrspectivc 

of thc World ( 1984). outlincs the essentinl role of cities and sta1cs within capitnlism's lang-

run historical geography. Braudel's work Lraces thc epochal shif1 from the "city-centcrcd 

economics" (StaJIIVirt.w:haft) of Gcnoa, Venicc, Antwcrp and A rnstcrdam to thc British 

"territorial cconomy" (Terriwrialwirtschuji), based upon an inlcc;r<ltcd national markct 

dustered araund [_,andon. during thc 18th century. Following the early modern period, Lhc 

tenitorial cconomics of nation-states !argcly subsumcd the gcographies of citics and 

urbanizatiOJ .. As cities wcrc subordinated 10 the political power of states, thcy were 

integrated C\'cr morc tightly into nationally scalcd regimes of ac·:umulation (Arrighi, \994; 

Tilly, 1990). ln the wake or the second industrial revolution of rhc latc 19th century,the 

citics of the older industrialized wor\d became engines or Fordi·.t mass production, the urban 

infrastructurc of a global system compartmentnliz.ed into distinct territori;,l states und er the 

gcopolitical and geocconomic hegemony or the USA (Altvater. 1992; Scon and Storper, 

1992). Though transnational inter-urb<>n linkages wen! crucial1o North Atlantic Fordism, a 

relatively Light fit was established between urban dynamism and national economic growth 

(Sassen, 1991 ). 

lt is this statc-cemrie configuration or world capitalism, premiscd upon a spatially 

isamorphic relationship bctwcen capita! accumulation, urbaniz:1tion and state rcgulation, timt 

has becn unrave!ing since the global economic crises of the early 1970s. Under Lhese 

circumstances, as Petcr T aylor ( 1995) argues, the historicfllly cntrenchcd relationship of 

"mutuality" bctwcen citics and tcrritorialstates is being signific;~nt!y eroded, lcading to new 

geographie~ of global urhanization and capital nccumulation th:l\ rro Ionger no Ionger overlap 

cvcnly with thc g.eographies of statc territorial power. On supra-stale spatial scalcs, ncw 

nracro-gco~raphies of eapit:rl acctunul:ltion havc hectr consolid.lling. as Fcrrdist-Keynesian 

national cconcrnric.s are supcrscdcd hy a configuratiorr nf thc \\'urltlL~conomy domirratctl by 

/·lnrvey lf;r.~ <!f!).llCd :rl lcnglh. capil;rl i.~ inhcrcnrly orierucd low:rrds lhc cJiminarion nf sp:11ial 

b<lrril·.rs to its circulation proccss, lhc "<1Jtnihilation of sp:·cc through tiruc" in Marx's 

{197311857. p. 539) famous rormulation. Harvcy's cruci.d irrsight isthat this drive towards 

the continual temporal accclcration of capital circulation. or "timc-spacc comprcssion," has 

becn prcmised upon thc production of spacc and spatia! t:onfiguration. lt is only through thc 

construction of rel<~tively fixcd and imn10bile transport:-~1ton, commmrications and rcgulatory-

institution:~l infrastructurcs--a "second n:Hurc" or socia!ly produced configurations of 

territorial organization--that this accclcratcd physicnlmcwemenl of commodilics through 

spacc can bc achieved. Thcreforc, as Harvcy ( 1985, p. 1·-15) notes, "spatial organi7 .. ation is 

nccessary 10 ovcrcomc sp;,ce". H.arvcy introduccs thc nc·lion of the "spatial fix" to thcorize 

thcsc complcx mntrices of socinlly produccrJ S]lfltinl con Lguration and their corrc.sponding 

temporal dimcnsion, embodicd in thc socially avcr<~gc tumover time of capitai nt a given 

historical conjuncturc. A spatial fix, Harvey ( 1982, p. 4l6) argues, is securcd through thc 

construction of socio-territorial configurations within wllrCIJ expandcd capitnl accumulation 

can be generatcd: it entails "the corwcrsion of 1empor:1l i lto spntial rcstraints to 

accumttlation". 

The rolc of citics ilS rorms of territorialization fo, c;lpit<ll h:-~s becn widcly rccogniz.cd. 

Citics tcrritorializ.c capitalthroug.h their ilgglomcr<ttion (,r rclntively fixcd and immobile 

infrastructurcs such as Iransport systcms, cnergy supplie :, communications nctworks and 

othcr e:-:ternalities that underpin historically specific ronqs productiotl, exchange, distribution 

and consumplion (Gottdicncr, 1985; Harvey, 1989b, 19~<2; Seal\, 1988a; Starpernod Walker, 

1989). Onc of the cnduring contributions of M:1n:i:m url1an geography during the last two 

decadcs has bcen to analyzc thc multifarious ways in wh;ch the Iang-term surviva! or 

c;lpitalism h:1s been premi;;ed upon the production. decOitSintction .1nd reconstruction of 

place-spccific territorial configurations 0!! an urban sc;1l1 ( Katznelson, 1992). 

Thc ro!e of territorial slates as fonns of lcrritoriali'/.;11 iorr for capi1:1l IIas been :1na!y7.cd 

less f"rcqu<.:ntly. Howcvcr. as Lc.fcbvrc has ;rrg11cd at Jen oth in his ncglcctcd 4-volurnc work 

lk l'l~l<t1 ( IY76-7H). sw1cs havc likcwisc npcrattd as cnt, ial rml!rices of territorial 

IH~~nni'l.aliuo upun :ual t!lrou~ll which IIre circlllalinn ul • apit;d h;ls IK'l'll eulll11111;dly 

thc supc.r-rcgional hlocs or Europc, North America and East Asin (Arrighi. 1995). On sub-

slatc spntial scnlcs, intcrspatinl cnmpclition has intcnsificd among citics nnd regions 

struggling to atlract both cnpit<ll invcslmcnt nnd stntc subsirlies (Maycr, 1992; Swyngedouw, 

1989). New tmnsnationnl urban hicrarchics havc nlso bcgunto'crystallizc, dominated by 

global citics such as Ncw York. London rmd Tokyo, in which thc major command and 

control funclions ofthc world cconomy hllvc been incrcasingly ccntralized (Hitz, et. al. 1995; 

Knox and Taylor. 1995; Sassen 1991). Fina!ly. particularly sincc the 1980s, stales 

throughout the world economy havc bccn struggling to restructure thcmsclvcs at oncc to 

adjust to intensified global economic interdcpcndence and to promote capital investmcnt and 

renewed <Jccumulntion within thcir territorial boundaries (Ccmy, 1995; Jcssop, 1994). 

Braudc!'s sturlies or early modern Europc rocus morc directly on thc historica! 

1ransi1inn f rolll a city-centric to a state-centric configuration of world capitalism than on thc 

changing rekuion.r bctween cities nnd statcs <lS intertwincd modes or socio-economic, 

po\itica\ and gcographical organization. Howc\'er, thc prcceding considcrations indicate Lhat 

contemporary cities and states opernie less as mutually cxdusive or competing gcographical 

configurations for capitalist dcvelopmcnt than as densely superimposcd, interdependent and 

mutually contingent f orms of territorial organization in a contexl of rapid global c<>pitalist 

restructuring. Citics and statcs are today being reconfigurcd, retcrritorialized and re-sca!ed in 

conjunction with the most recent round or capitalist g!obali7.<Hion. but both remain essential 

forms of territorial organization upon which the world-scalc accumulation and circulation of 

capital is premised. My goa! hcrc is to begin to analyze somc of the major dimensious of 

these macro-gcographicaltransformalions of cities and statcs as intrinsically related moments 

within a singlc dynamic of global capitalist restructuring. Tothis end it is nccessary to 

c.xamine more closely the rolc of citics and statcs as socially produccd gcographical 

framcworks wiJhin, upon and through which eapitalist dcvelopment unfolds. 

3. Citics :md statcs as l"orms of territorial oq~anb·.ation 

Tlll' s1:1r!ing point for this ana1ysi5 is tlrc prnhlcrn crr tt·-rritnrial organi7.:rtimr umler 

L'apitalism. as 1hcnrizcd by Da\·id Harvcy ( 19R2l aml Hcnri l.dcbvrc ( !991, 1978). As 
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tcrritorialized, dctcrrltoriali7.cd nm\ rctcrritoriai"I"Lctl, :1hovc n.\\ sinec thc sccond indu!;trial 

rcvolution of thc Iaie 19th century. Accnrtling Ia Ldebvrc, the tcrritori:ll fi:t.lty nf st:rlc 

organizational configurations providcs a stabili7.ed geographical-institutional scaffolding l"or 

the increasing spatial mobility of lilbor-powcr, commoditics and capit<ll an both supra· <md 

sub-st<l!C sca[es. States achievc Lhis provisiorraltcrritoria1iz.atioll of c<~pital in various ways--

c.g., through the regullllion of moncy, legal codcs, social welfare provisions, and most 

crucia!!y, by producing large-scalc spatial configurations that servc :>s territorially spccific 

forces or production. As Lcfcbvrc ( 1978, p. 298) notcs, "Only thc state can take on thc task 

of managing spacc 'an n grand scalc'". Lcfcbvre's {1978, p. 278-280,307, 388) morc gcneral 

clnim in bis writings on statc thcory isthat territorial sl<llcs plily cruci<ll roles in molding 

spatial practices into re!atively stnblc lerrilorial-organizational matrices associa1ed wi1h 

distiuct historical pattcms of capital accumulation nnd urbaniZ<"ltion (sec Brenner 1997b). 

Harvey's di.Scussions of the ;t;patinl fix focus largely an thc urban scale, thal on 11·hich 

capital agglomeratcs. Frorn this point ofview, spatial fixes havc bcen rootcd above all in 

long-term investments in the bui!t environments of cities. and thc urban process is sccn as thc 

locationJI kcy to the spatiality of capitalism. However, Lcfcbvre's \vork suggests that ench 

spati<ll fix is sccured through the rcgu!ation of social rclations. institulianal nrrangerncn1s and 

territorial configurations articulatcd an multiple, overlapping scales. For Lcfcbvre, thereforc, 

c<~ch urbanized spatial fix neccssarily presupposes a rnuch l{roader .1cafor{ix (Smi1h, 1995) 

composed of distinctive forrns of territorial organization--induding urban-re~ional 

agglomerations. territorial statcs and thc world cconomy--that cncompass ycttransccnd thc 

urban scale. This modc of analysis cnablcs Lcfcbvrc to vicw spatial sca!es as the historical\y 

spccific, social!y produced gcographical scaffolding upon, within nnd 1hrough which CiiL"h 

round of capital accumulation is successivcly 1erritorializ.cd, dcterritorial ized and 

rctcrrit ori <1! i zed. 

This Lefcbvrian, mu!ti-scalar versinn of H;rrvcy's theory of thc sp:llinl fix hns 

subs1antial implications for thc an<~lysis of tlre"changing rei;Hioi!S :lnwng citics and sl;tlcs in 

contcrnporary capitnlism. On 1!ic onc hand. it can hc ;rrgued th;tt 1he contradic1nry dy11:11nic 

11f 1erritorialization. rclL'rTilnrialit.:llillll and dctcrritnrializ:Jtinn is clldl'nric 111 L':lflllalisrll ;h a11 



historical-gcograpllic:Jl sy~tcrn, :1nd that it ha~ tJrlt.lerpinlll'd encl1 wavc of crisis-indmx·d 

rcstructuriog lhal has unfolded during tllc last two ccnturics of u1pitalist dcvclopmcnt--this 

holds cqually for thc overaccunmlation criscs of thc 1820s, ihr 1890s, thc l930s and thc 

J970s (Mandel, 1975; Soja, 1985). ln each case, cnpila\'s rcstlessly transformative dynamic 

of Iime-space campressinn rcndcrs its own historicn!ly spcc~rn: gcographical prcconditions 

obsolete, inducing a wave of rcstructuring to rctcrritoriali1.c nnd thcreby further aceeierate the 

circulation proccss. On thc othcr band. this rccurrcnt dynamic nf tcrritoria!ization. 

deterritorializ.ation and retcrritoria!izfltion has bccn organized through a widc rangc of scalar 

configurations, cach produced through the intcrmeshing of urb<in nctworks <lnd statc 

organizational-tcrritorial structurcs that Logether constitutc a rcL1tively fixcd and immobile 

gcographical infmstructure for c;,ch hi.storicnl round of capiw!i~ 1 cxpansion. Theref ore, as 

capital is restructured and rctcrritorinlizcd during periods of stLctnined cconomic crisis, thc 

sca\e-config.urations upon which it is grounded arc likcwisc reorg.ani7.ed to crcatc a ncw 

geographical scaffolding for thc ncxt wavc of capitalist growth 

llntilthe early 1970s, thcse proccsses of rctcrritorializaliOI1 occurrcd prim<~rily 1virhin 

Lhe geographical scaffolding of state tcnitoriality. Despile thc ,·xplosive tcnsions and 

connicts induccd by both inter-statc and inter-capitalist compclltion, thc modem interstale 

system has providcd capital with a rclntivcly stabilizcd organiZ:Itional-tcrritorial frnmework 

for cconomic growth and geographical cxpansion sincc thc 17th century (Arrighi, 1994: 

Tay!or, 1993). ln this sense, statc tcrritorinlity has gencrally opcratcd as an institutiona!-

organizational p/(}[jorm for capitalist rcstructuring mthcr than <l; its dircct nhjecl. Du ring thc 

20th century, undcr thc global political and cconomic hcgcmony of thc USA, the roJe of the 

national sca\c as a contnioer for both capital accumulation and 11rbanization was intensified to 

such a degrce !hat its historicity as <1 scale-!cvel was frequently nflturalizcd or misrccognizcd 

(Ag.new. \994: Tnylor. 1996). Howcvcr,! shall argue that onc ·Jf thc most impnrl<!.!ll 

gcographical consequcnccs of thc post- 1970s round of c:1pitnli~t g.lobalization h:ls bccn IIJ 

deccntcr the national scale of accumnlarion, urb<lniz.ation :md stn1e regulatian in fnvor of llC\\ 

suh- and suprn-national--or "glocal"--configurations nf territnri.ll organization. 

rcconri~ur:llion llnd !rOJnsfortnöJtion ol" 1crri1orinl org<lni; :uiou on urban-regional. nnrionnl aud 

supra-n.11ionnl sp:1tinl scalcs. Whcreas rhc tarc !9rh ccll"ury wavc nf c:lpi!;tli.st globalization 

occurrcd largcfy within thc gcographic;,l framcwork of: Ulk terriroriality, thc post-1970s 

wave of glob<Jliz.ntion and reterritori<~lization has signifi,·antly decentercd the rote of lhe 

national scalc as a sclf-cndosed containcr of socio-ccon<~mic rclations whilc intensifying the 

import<~ncc of both sub- and supra-national forms of tcrntori:Jl organization. This ongoing 

re-scaling of tcrritorinlity cnn bc vicwcd a~ the differe/1fl·l.\flL'Cijica of the currcntly unfo!ding 

rcconfiguration ofworld capitalism (Brenner, 1998, 1997c). 

The moment of territorinlization remnins as fund illlCnta! ns cvcr to thc process of 

cnpitnl circulation, bul thc scalcs on which this tcrritori<>lizatian process occurs are no Ionger 

sp(ltially cocxtcnsivc with the matrix of statc Lerrilorialiti·-!S !hat h<Js long dcfined capitn!isrn's 

gcopoliti~al nnd gcoeconomic geogmphics. ln thi:-- ~cnst .thc currcnt round of globalization 

has reconfigurcd thc .w:alw organization of cnpital·s end•·mic d)'ll<lnlic of dc- <Jnd 

rcterritoriali7.ation. The conccpt of "gloca!ization." introduccd by Erik Swyngcdouw ( 1992a, 

p. 61) ''to indicalc the combincd proccss of globalit.;1tion and local-tcrritorial 

reconfiguration," uscfully highlights this multi-l:~yt·red, l1ighly connic\\lal restructuring and 

redifferentiation of spatin! sca!es throughout thc wnrld c· onomy. !11 the following an<~lysis l 

shallconcretizc this conccption of globalization/rcterritorializ<~tion by cxamining V<lrious 

ways in which cities nnd territorial slates arc bcing re-scdcd in rclationto capital's new 

"glocal'' geographies and accumulation strategics. in wlnt wnys, l ask, can currcntly 

unfolding rc-sca!ings of citics and territorial stilles bc into:rpretcd as forms of 

( re )!erritorialization for capital? 

5. H.c-scaling citics 

One w:1y to intcrprct thc prolifcmtion of rcscarch on world city fnrmation sincc thc 

publication of Fricdmann and \Volfrs { 1982) cJ;,ssic artwlc.- i~ as :1 sustaincd cffortto nnaly7.1.' 

thc w<~ys in which the rccent consolid<llion of a ncw intcn1alinna! divison of Iabor has bccn 

inrcnwincd with a concomitnnl re!crritnri<~liz:Hirm of llrluni;_:llion on diffcrcnti<ll spalial 

scalt:s ( Hi11 .. cl. al. 199.'i: Knm and T;t\"lnr, 199."1: l'ri~gc I'J'!S). Wh~·rca~; m:!n:,· wodd citics 

4. Glocaliz.'ltion: thc dcnationali:l.!tlinn ol' lcrritorialit_y 

For pre.scnt purposes, the tcrm globaliz.ation rcfcrs to :1 doublc-cdgcd, di:Jlcctical 

proccss throug.h which: l) thc movcrncnt of commoditics, capital. money, pcople and 

information througll gcograPhical spacc is continually cxpandcd and acccleratcd; and 2) 

relativcly fixcd and immobile spatial infrastructurcs and fonns of tcrritorinl organization arc 

produccd, rcconfigured and/or transformcd La cnablc such ·cxpanded, acceleratcd movcmenl. 

From this perspective, globaliz.ation cntails a dialcctical intcrplny bctwccn the endemic drive 

towards time-spacc eompression undcr capita!ism (thc momenl of de!errilnrialh.ation) <1nd 

thc continua! (rc)production/reconfiguration of relativcly fixed and immobile spntial 

configurations--e.g., thc organizational-tcrritorial inf rastructurcs of urban-regional 

agglomcrations and territori<ll states ( thc moment of I"C.!!errilnri(J/i:wion) (Han•t•.y, 1996. 

!989a; L.efebvre, 1991, \978, 1977). Thus defined. globaliz.1.tion does not oc ·nr merely 

through the geographic:1] extension of capitalism to encompass progrcssively I arger zones of 

the globe, but emcrgcs only whcn the expansion. rcconfiguration nnd accc\eration of capital 

accumulation becomcs intrinsicnlly prcmised upon thc construction of larg.c-.~cdc territorial 

infrastructures, a sccond nature of socially produccd spatial configurations su~·h as railways, 

highways, ports. canals, airports, informational nelworks nnd statc regulntory·lllStitutiomd 

arrangcments thnt cnablc capitalto circulatc at cvcr fastcr tumover timcs. 

Lefcbvre ( 1991, p. 37: \97R: 1977) locates this cpochaltrnnsformation "from thc 

produ~tion of things in spacc to the production of spacc" durir.g thc latc 19th century in 

which "neo-capitalism" and thc "si<Hc mode of production" (/c mnJe tfe pmdudion il!afi4ue) 

wcre first consolidatcd an a world scalc. L1.sh and Urry { 1987) havc more rcrcntly describcd 

this state-ccntric configuration ofworld capitalist dcvclopmcnt ns "organiled capit<J!ism" 

nnd--Jikc rnany other rcscarchers (sec c.g., Arrighi. 1994; Lipictz, 1987; Jcssop, 1994; 

Starper and Scott, 1992)--interprcted thc global economic criscs of thc early 1 970s at mlct' :1s 

a medium and a consequcncc af its unravcling. In my vicw, thc most reccnt, post-l970s 

round of world-scCllc capitalist restrw:turing llHIS\ hc \'iewcd as yct nno!hcr \\';n·c of nisis-

induced glabali7.ation through which globnl socio-ecunomic intt•rdcpcndcncics arc bcing 

silllulranenusly intcnsilled. decpcnc1.l and expanded in closL' conjunction with the prndueti1111. 
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re.scnrchcr.s h.1.vc conccivcd wor\d citic.s ;,s a distitlclivc clnss of cities at lhi! npc.K of worlc\­

scalc ccntral placc hicrarchics, 1 vicw thc nnalyticn\ fmmcwork of world city thcory morc 

bro:ldly, a.s a means of invc.stignting thc ways in which thc current round of capitali.st 

globaliz.1tion has cntailed a territorial rcorganization of thc urbanization proccss 

simultancously an global, nationalandurban-regional .~ca!cs. 

lnsofar ns world city theory conccms thc "contradictory relations bctwcen production 

in an era of global management and thc politicn! dctcrminarian of territorial intercsts" 

(Friedmann, 1986, p. 69}, it is ccntrally focuscd on thc problcmatic or spatial sca!e, its 

po!itico-cconomic organization and its ro!c in the articu[;,tion of socio-pol itical con!licts. Y ct 

in practicc this melhodo!ogical challcnge of analyzing thc changing historicnl link<lgcs 

bctween differential. intertwincd spntial scalcs has not becn syslt'matica!ly confronted. Much 

of world citics rescnrch t .. ,_~ bccn composed or .studics that focus largcly upon <1 single scale, 

gcnerally cithcr the urb<J!t'local ar the global. Whcrc<JS rcsearch an thc economic and soci<~l 

gcography of world citie.~ has focused predominantly an the urban scalc, research an the 

changing global hierarchy uf citics focuscs largcly an thc global sca!c. Thc starc scalc. tlwt 

011 which thc "political detcnninntion oftcrritorial interests" still occurs evcn in <Jworld 

dominatcd by transnation:d capital and global finnncial !lows. has bee11 ncglccted n!most 

cntircly by world citics rcsearchers (Brenner, 1998). Efforts to integmtc differential spatial 

scalcs--urban. statc-levcl and global--within a single nnalyticnl framework arc still rc!atively 

rare in research on world eitics (bul sec Prigge, 1995). Ncverthelcss! shall argue tlwt world 

city theory contains various mcthodolog.ica! insights thatmay bc rcndily deployed to this end. 

Perhaps more system:~tic<~lly than any other wor!d cities rcse;ucher, Saskia Sassen 

( 1993, 1991) has l.".mphasizcd thc inhcrr.nt placc-depcndcncy ofthc ~Ilolmliz:l!ion process. 

Warld citics <tre conceived :Js thc tcrritorialized urban plnces within which v<~rious produetion 

proccsscs that ;,rc crucial to g!obali7.mion occur. ahm·c al!thosc :Jssociated with thc prnducer 

and fin;,nr:ial services industries 11]1011 which all TNC's ;1rc heavi!y depcndent--c.g., hanking, 

:H.:cnunting, advcrtising,llnanci<ll and lllan<Jgcmcn! cnnsulting.. husiness !aw. insunmce and 

thc like. From the point of vit·w nf rhc prcsc111 disc11ssinn, Sasscn's analysis CHI he viewcd ;Jil 

t'lllpirica! applica!inn nf l·l:1rvcy'~; tlll'llri:t.<Jiiml nf Cljlll;ll's spario-1elnpmal d_vnamics Tlll" 
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consoli{lation of g.lolMl cilic:> is uudcr:.Lood a!; an hi:;lnri~·ally sl'e,_·ifi.., form of urb:m-indu~tri<~l 

agglomcration th:ll has playcd a crucia! cnahling rolc in thc mosl n:ccnl round of 

globali7.i1tion. On Lhc onc hand, 1owcr Iransport COSI!i, iucrcasing_ly ncxiblc, deccntrnliz.cd 

modcs of industri<~l organizalion nnd thc dcvc1op1llcnt of ncw informationaltcchnologics 

hnvc signific<Hl!ly cnhanccd capital's abil ity to coordinatc now.~ of vnlue on .1 world sc..1le. 

Thc costs of ovcrcomi ng thc f riction of distancc in thc glob;ll transf er of infonnation arc 

bcing pushcd cver closcr to z.cro. On thc othcr hand, the gcogr<tphical, technological and 

organizational stratcgies through which capital attempts at oncc to command and annihilatc 

spac(' arc ncccssarily dcpcndcnt uport investmcnt in and control over thc spccific plw:es 

within which tl\l'. tcrritorializ.ed tcchnologica!, institution.-rl <~nd ~ocial infrastructure of 

g.!ob<~li7..<Hiorr is sccurcd. These placcs, Sassen arg11cS. arc thc huilt cnvironmcnts, 

.. gglomc.ration cconomics, tcchnological-institution:ll infrastniCtttn~s and local iabor markcts 

nf glob<tl citics. Thc consolidation of a worldwidc hicrnrchy of compcting yct interdependent 

1\"0rld citics sincc I he 1970s can thus·be viewcd ns thc tcrritori;\1 cmbodimcnt of this latcst 

r•mnc1 of simult<~ncous globalization and rctcrritoriali7.mion. 

A sccond. cqunlly crucial dimension of this rctcrritorialization of thc urbaniz.ation 

proccss has hccn a major Iransformation in thc natml' of urban form. Through thcir roJe in 

articulating locnl. regional. nalional and global economies, citics havc today become massive, 

po!yccntric urban regions thnt arc bcttcr describcd in tcrms of J•:nn Gottmann's ( 1%1) notion 

of mcgalopolis than through thc Jens of traditional Chicago School or central placc models of 

concentric land usc paaems surrounding ccntra1iz.ed mctropolitan corcs. Thc concept of thc 

urban ficld. nlrcady dcployed by both Henri Lefebvrc { 1%8!19'"i5) nnd John Friedmann 

{ J97J: Fricdm.-rnn and Millcr, 1%5) thrce dccades ago, was an c:nrly ntlcmpl to grnsp this 

cmcrgenl mu1ti-ccntered, patchwork pallcm of supra-urban urh:lflization during the pcriod of 

hi~h Fordi;;m. Dcyan Sudjic ( 1992) has morc rcccntly dc;;cribcd thc massive, sprawling 

rnosnics of" post-Fordi;;t urbani1.ation ns "100-rnilc citics." Rc!atcdly, Edward Soja ( 1992) has 

coi1~ed the sugg_cstivc tcrrn "cxopolis" to capt11rc lhl' trnnsforml'll f'_cometrical p:tltern ofposl-

Fnrdi;;t urb:m cxpansinnthat ha;; crystnl1izcd i11 hig.h-tcch regio11s such as Orange County!Los 

Altgt·lcs. Thc l"Xopulis. acL"ordiug_ tu Soja ( 1992. p. l))). is IHll ~1111ply :1 city withntll a ccntcr. 

rcgions compl'!C wilh irs pcriplll'miin~d mtd /l:.~s f<1vorcd rcgious for Olccc.~.~ to EU rcsourCcs 

(Tömmc], J 9')(i). 

Globalcityformation sign<tls a dcnation<~lization r>l both urbnnii'.:ttion nnd 

accumulation and their concomitant rctcrritorinlization onro sub- and supra-st.atc scalcs. lt is 

in this sense thal contemporary urban regions must bc conccivcd as precrninently "gloca!" 

spaces in which multiple, intertwincd scalcs intcrsect. Hcre thc local is embcdded within nnd 

supcrimposcd upon thc global, whilc the global simultanedusly appcars to impact and 

pcm1catc al! aspects of the loca! (Amin and Thrift, 1994). Thc boundnry scparating thcsc 

scalc-!cvcls is becoming so blurrcd that it may weil be more rc<~listic today to conccive tlrc 

scalar organization of capitalism ns a continuum of intcns··ly conflictual. glocaliz.ed 

intcmction--as a "hierarchical str.-rtified morphology" (Ld :hvrc, 1976, p. 67-69) or as n 

"glohal-local ncx.us" (Tickcll and Pcck, 1995)--within. up•'Tl and through whicl1 capitnl's 

tatest round of reterritoria!i? .. ation is unfolding. 

6. Rc-scaling statcs 

This ongoing re-scaling of Llrbanization hns becn 0'11:1\yzcd in dctai! among world city 

rcscnrchers, but concomitnnt proccsscs of statc re-sc<~ling l1avc rccciverl fM lcss aucntion. On 

thc onc hnnd, much of world citics rcscarch is bascd upon a zcro-sum cunccption of statc 

power in rclation to tltc world economy: thc st<1tc is said ft) dcclinc in power and significnncc 

as glohalization intensifics, Asn rcsult, like many othcr ~dobali7.::Jlion rcsenrchers (sec e.g., 

Appadurai 19%; Castc\ls 1996: Ohmac 1995). most wml.! citics rcscarchcrs havc a;;sumed 

that intensificd economic globalization cnt.ails n rnorc or ! _:ss unilinear erosion of stntc 

tcrritoriality. According to this globalist position, capitaJ'·, ~rcntcr geo~raphic<1l rnobility and 

increasing scalcs of oper:~tion weakcn irreversib1y the stat _:'s ability to rcgttlate economic 

activitics within its boundnrics. On thc othcr hand, nrnon;·. thnsc authors who emphn;;izc the 

continucd impot1ancc or statc institutions in thc currcnt c1 ,nr1guratinrt of world capitalism 

(sec c.g., Hirstfl"lmmpson 1995: Mr~nn 1997).\erritorialitl i~ frcquently unJcrstood as a 

rc!:ttivdy static nnd nnchanging gcngraphical wntaincr 11'.11 IS not qua!it;~livcly 111odificd by 

lhc gloh;Jiil.:tlinn pmCl':iS. ~fC11011his point of 1·icw. llil' sl:·ll' l'i S;Jid Iu fl'OWI [() inlc!lsificd 

bul a city turncd "'inside-out' and 'outside-in' al thc samc time''. WhL'!hcr it is lahclcd :111 

urban ficld, mcgnlopolis or cxopo!is, somc versinn of this post-Fordist rccomposition and 

reconstitution of urban form <~ppcars to bc consolidating in contcmpomry world city-rcgions 

as diverse us Los Angclcs, Amstcrdam/Rundstad, Frankfurt/Riu!in-Main, lhc Zürich rcgion, 

TokyofY okohama/Nagoya and Hang Kong/Guandong mnong many others. As thc sca le of 

urbaniz.ation comcs lo encompass progrcssivcly !arger gcogmphical arcnas, city-nctworks 

articulntc new scale-geomctries that blur inheritcd modcls of urban ccntrality whilc 

sirnultancously reconstituting lhc paUcms of corc-periphcry polatization through which 

capital asscrts its power ovcr spacc, tcrritory and placc (Keil, 1994). 

Third, and most crucially in lhc prcscnt contcx.t, thc rcterritorialization of 

transnational capitnl within global cities has been closely linked to a broadcr rc-scaling of thc 

urb:miz.ation proccss on supm-urban scalcs. Whcrcas thc world urban hicrarchy throughout 

thc 19th and 20th ccnturics corrcsponded roughly to the geopolitical hicrarchy of states, 

today thc gcoeconomic power or cities has bcen incrcnsingly disarticulated from thc 

tcrritorialmatrices of thc intcrstate system tTaylor. 1995). lt is today widely acknowlcdgcd 

th:ll contemporary cilies arc embcddcd in Lrdnsnntional nows of capilal, commodities and 

1nbor-powcr--in Fricdmann's { 1995, p. 25) phrase, a "spacc of global accumulation"--that no 

statc can fully control, and thal capital valoriz.alion within global cities docs not neccssarily 

translnte into nntional economic growth. Cities are Lhercforc no Iongertobe conceived as thc 

sub·nnlional componcnls of self-cnclosed, autoccntric and nationally scalcd rcgimes of 

atcumulation, but as "nco-M:ushallian nodcs within global nctworks" (Amin and Thrift, 
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1991 ), as "regional motors of the global cconomy'' (Sco\1, 1996), and as Ocx.ibly spccializcd 

loc;J.tional clusters wilhin a "global mosaic uf rcgions" (Storpcr and Scott, 1995). Finally, as 

pcriphcralizcd, declining industrial rcgions competc with rcindusttinlizing, g!obally 

cumpctitive corcs for capital Investment, statc subsidics and othcr col]ectivc goods, new 

l"llflllS of sub-national spatial polarization and tmcvc.n geographieal dcvclopmcnt are 

cmcrging within thc hast states ofworld citic;;. ln thc contemporary Europenn contcxt, this 

nm!lict has bccn articulatcd as wcllupon supra-sl<Ht: scalcs, in which Europe's core urban 

global cconomic intcrdcpC.näcnCc hy constmctlng 1\l'.W forms af nntional socio-cconOm\c 

policy but is not itself lransl'orntcd through thcsc ncw global-national intcrnctions. These 

Statistpositions rcify tcrritori:tlity into anunhistorical institutiona\ framcwnrk for socio-

economic intervcntion tllat is not altered through its roJe in proCcsscs of global c;lpitalist 

rcstructuring. Thcy thcrcby produce a misleading sense of business as usual in thc world 

economy in which nationally scalcd territorial statcs rctain sovcrcign rcgulatory control ovcr 

national cconomic systems. 

ln cantrast to both of thesc positions, I propese th<1Lthe statc's role as a form of 

(rc)territorializ.ation for capital is an<~lytical!y distinct from lhe structurnl significancc of lhc 

n.-rtional scalc in circumscribing llow_o;; of capitnl and urbnn hicrarchics (sec also Brenner 

l997a). Fromthis point of vicw, thc g\obalists arc indccd corrcctto emphasiz.c thc ongoing 

deccntcring of thc orllion;tl scalc of pol itical rcgu\ntion but err in intcrpreting this 

dcvelopmcnt as cvidencc for a contraction, rctrc<~t or dissolutiott of stalc tcrritoria\ity as such. 

Mearnvhilc, thc sl<Hists arc likcwisc corrcct to emphasiz.c the continucd importancc of statc 

tcrritoria1ity but err in assuming this roJe rcmains ticcl incxtricably to national!y scnlcd statc 

instituLians and policics. ln my vicw, both argumcnts failto apprcci<~tc various ongoing 

Lrnnsfonnations of statc territorial orgnniz.;nion through which: I) qua!itative.ly ncw forms of .+:::> 

political rcgulation are currently bcing produced on both sub- nnd supra-national sca!cs; and 

2) thc roJe of thc nntionnl sca!e as n Ievei of govemancc is itsclf bcing radically tmnsrormcd 

in responsc to thc currcnt round of capita\ist globaliz<ttion. This rc-sc:1ling of statc territorial 

power .11 once 10W.1rds suprn- and suh-n<ltional institutiona! Ieveis tniiS\ be. vi·~wed as a 

constitutive monrcnt of thc currcnt round of capita!ist globaliz.ation. From this perspcctivc, 

statc tcrritoriality rctains a critical roJe as a territorial prccondition for contcmporary forms of 

capital accumulation, but this role is no Ionger prcmiscd upon ;ln isomorphic territorial 

corrcspondencc bctwccn state instil\ltions. urb;rn systcms and circuits of capital accurnulr~tion 

centcrcd araund the national scr~le.! 

l With Mnnn ( 199.1, 198:-\). j l"iCII' lhe erucinl nllrilwte nfthc rnodemlcrriluri;d sl;lle as il:­
lt•rriloriallv ccn:ra!izcd form. in conlr;Jdistinctinn to al! nthcr power actor" in the cnpi!<tlist 
wnrld sys!~·m {e.g .. l"ilpit:llistllnns. L"ivie assoeiations. NCiOs. ctcl. 1"11is def"initinn lt·;tds 111 
<llt ;uwlysis of contcmporary proecssl's of g_lnba!izalion as hcinl_! supl'rilltp!lScd and tll'l'rl<l)'l'd 
uponlhl' gloh:tll,!rid of Sl<IIL' lcrriLorin!ities rather than sign:din~ a ltniline<lr nosion uf 



Though thc highly ccntralizcd, burcaucratizcrJ state:; of lhe Fordist-Kcy111:sian cra 

converged around the national scalc as thcir predominant orga!li:r..;Jtion;l!-regulatory locus, 

since thc world economic crises of thc carly 1970s thc older irutustrial statcs of North 

Amcrica and wcstem Europc havc becn rcstructurcd substantially to provide capital with 

m<~ny of its crucinlterritorial preconditions nnd cullectivc good~; on both sub- ilnd supra­

nation<~l spalinl sca!cs (Ccmy, 1995). Newly cmcrgcnt, neo-!i beral statc fonns have bcen 

analyzcd extcnsi\'cly with rcfcrence to thcir post-Kcyncsian organi7.ntional stmctures and 

their entrcprcneurinl. compelitivc or workfare policy oricntntions (sec e.g., Hirsch, 1995; 

Jessop 1993; Pcck. 1996}, but it is cqu<~lly crucial to cxamine tl1eir transformcd paLtems of 

territori<~l nnd scal<~r organization. Much like thc place-bascd infr<Jstructurcs of glob<JI citics, 

contemporary state institulians cnn be \'icwed as cruci<~l forms uf ( re)icrritoriali7.ation for thc 

capital circulation process. The nntional scale of stille rcguliltion has bccn corlsidcrably 

deccntercd since thc crisi:; of the Fordist-Kcyncsian config.urati<J!l of capitalisrn in thc e<1rl; 

1970s, but distinctivcly territorial stratcgics of regulation continue to contribute crucially to 

the circulation of capitnl on both sub- and supra-national scale~. The denationali2ation of tlll' 

national economy and urban hierarcbies has therefore not ClH!S(:d an crosion ofthe state's n>le 

asnform of territorinli2ntion of capi!r!l. but rather a re·scaling 1.1f its organi7.ational-tcrriton<d 

structure. This reterritoriali7.ation/re-scaling process is simultnncous!y tmnsferring sLt1.te 

power upwards to supm-national agencieS such as the EU and devolving it downwards 

towards the statc's regional and locallevels, which areheller p<lSitioned to promote and 

regulate urbnn-regional rcstrucwring (sec R. Cox. 1987; Jessol' 199-t: M<~ycr, 1992: 

Swyngedouw, 1996). As Jessop { 1994, p. 264) argues: 

The nation.:~l statc is now subjecl to various chnngcs which rcsult in its 'hollO\viug 
out'. This involves two contradictory trcnds, for. while thc national state still remains 
politically important nnd eVCI! reinins IHlH.:h of its nntiunal sovcreignty \ ... \ its 
capaeitles to projcct its power cveu within its nationnl hordcrs are decisively 
wcaJ.:.ened .. by thc shift towards intentiltionali:r.cd, ne>.iblc (hut nlso rcgionaliz.ed) 
production systems 1 ••. 1 This lass of autonomy crentcs lnlurn both the need for 

tcrritoriality as such. By contrasl. mnny authors wl1o dellnc tlw stalc in tcnns of thc 
isomnrphic link bctwecntcrritory and so\·ercignty: as :1 sclf-cnclnscd cnntaincr or economic. 
political nnd/or cultural proccsses; or as n locus of community :111d cnllcrtivc identity 
intcrprct contemporary Iransfonnations as a proccss of statc dcdim• (SL'L" L'.~·· App:1durai. 
[()I.J7.·1996; Ccrny. 199:1; Ruggic. I~J3). 

[o!lobali:t~·Hian nrrc<lrs to hc rc-scn/ing statc lcrritorl<~lily nu her 1han crodiug or dissolving i L 

Thc rcsultant plurilateral, "glocalizcd" inslitution1!1-nrg:tnilalional configurations signa! not 

thc stnte's dcmise or dcdinc, but rather its rcterritoriali7Jtli·-·n onto multiple spatial scales that 

da not converge with one anothc.r an thc national scnlc. or t·onstitutc nn isornorphic, sclf-

cnclosed national totality (Andcrson. 1996: Cerny, !995). 

Philip Cemy ( 1995, [J. 618) has vividly referred to this simultaneaus institulianal 

fragmcntation and geographical/scalar differcntiation of contcmporary stnte power as a 

"whipsnw effect" through which er~ eh Ievei of the sta!e altcmpts to rcact to il ncarly 

ovcrwhelming variety of sub- nnd supra-national pressures. forccs and constmints that can no 

Iongerbe rcgulatcd through an autoccntric, sclf-encloscd u>nfiguration of tenitorial 

orgnni2ation focuscd on the national scalc-!evcl. Onc of tht· ccmrcd geographical dimensions 

of this "whipsaw cffect" has bccn "" increasing mobilization of ccntral. rcgionai and local 

statc inStitulians to promote indus1ri:d restructuring. onthc ·;(!b-nation:~! scales of major urhan· 

regional agglomcmtions. lndced, it is abovc all through th~.:1r key roll' in the mobiliz.ation of 

urban-regional territorial organiza1io:! for purposes of accelnatcd global c:1pital circulation 

rhat local nnd regional statcs, in p;~rticular, nre acquiring incrcasing stmctural significnncc 

within eaCh territorial statc's inlcfll<il ildministmtive-org.ani ·.:tllonal hicrarchy. Contemporary 

neo-libcral/glocill statcs arc playing n central rolc in thc con::truction. reconfiguration and 

regulation of new urban industrial _c::paces to promote and c11hancc lhc produclive capacitics of 

city-rcgions as maximally competitivc locational nodes i11 thc world economy. These neo-

libcrn! accumulation strategies stri\·e not lo allcviatc Hncvc11 geographicill dcvelopment Gn a 

nntionnl scale but rnther to actively intensify it through the r•rornotion, planning and financing 

of isolated temporal "bursls" of growth with~n c<~rcfully dcl,ncated gcographical sites. 

Tb roughout wcstcm Europe, this incrcasing intenwl fn1gmrnliltion ofnationn! territorial sp;1cc 

has been rurthcr inte11sificd sincc thc carly 19ROs through: I I thc dcployment of ncw forms or 

regional structural policy oricntcd 10wards thc "endo~cnous" dcvelopmcnt of majorurban 

rcgion:; ( Albrechtsand Swyngcdott\1'. lgH9: Hceg. 1{)96): :11d 2) the construction of lll'll' 

rorrns and Ievels of state territorial nr~ani:r.atinn. no1:d1l)' on llrh:l!l·rcgion:tl scalcs (Evnns and 

H;m!i ng, 1997: Sharpl'. t 99.1: V ocl1~uw. 19(Hll. Iu lll<t.iur l·i1 y·rcginus 1 hroui!hout Europe. 

supranational coordination and thc spare for subnational rcsmgcnce. Same statc 
capacitics aretransferred Lo a growing number of p;m-regionnl, plurinational, or 

international bodies with a widcning range of powers; othcrs are dcvolved to 
restructurcd !oca! or regional Ievels of govcmancc in thc national statc; and yct othcrs 
arc bcing usurped by cmcrging horizontal nctworks of powcr--local and regional-­
which by-pass ccntral statcs and conncctlocalitics or rcgions in scvcml nations. 

Throughout weslern Europc and North Arnerica, this dynamic of stale re-scaling h<~s emcrgcd 

ns a major neo-libcml strategy of industrial restructuri ng and crisis-m:magcment, aiming nt 

oncc to cnhance the administr<~tivc efficicncy of stiltc institutions, to promote the global 

cornpclitivcness of it.s major growth pol es and to cnforce thc de- and revalorization of cnpital 

within its declining cities and regions. 

1 n my vicw, tltese developments havc cntailcd a major structural Lr<lnsf orm<>tion of 

statc territorial organiz.ation. As notcd abovc, rather Lhan abandnn the conccpt nf 

urbani:r.ation altogether in the face of emcrgent, polyccntric fo··1HS of "g!ol1:1\ sprawl" (Keil, 

1994 ). world cities resc<~rchers ha\·e proposcd rcvised georne\1 iral modc!s of urb:.n growth, 

urban form and urban hierarchy. An analogaus methodologic;~l strategy may be dcployed for 

ilnalyzing thc rcconfigured spatial form of territorial statcs in :111 age of intcnsificd 

globalization. Jus\ as world city-rcgions remain urhwr agglomt:mtions, the post-Fordist, 

post-Keynesia11 stntes that hnve bcen consolidatcd Lhroughout :hc older industriali?.cd world 

sincc the carly 1980s remain rerri/rJTi{/1 slatcs in significnnL way:;. lnsofar ns thc scales of 

stntc territorial orgnniz.ation continuc to circumscribe social. cconomic and political rclntions 

within dclineated geographicnl boundarics, statc institulians lwvc maintaincd thcir territorial 

ch<~racter. lf thc sp<~tiai form of world city-regions tod<l.y incrcasingly approaches that of thc 

"cxopolis'' <~nalyzed by Soj<t ( 1992). it can bc argued that the spatial form or territorial statc.s 

in the age of global capitalism is bcing "glocali2cd" ($wyng.edouw. !997. 1996). Likc the 

cxupolis, thc urbar. exprcssion of post-Fordist f orms or capitalist i ndustrialization, thc "glocal 

slatc" i.s a polyrnorphic fonn of stnlL' territorial orgnnization 1h:1t is simultancously hcing 

tumcd inside-out and out:;idc-in--inside n/11 insofar as it attcmpts to rromote thc glob<~l 

compctitivcncss of its cities :1nd rL'g.ions: :md O/llside in i nsof ar as supra-naticm<tl agcncics 

such :1s thc Ell.thc lMF and the Wnrld Hanh: play cvcr more dircct roil's in thc rcgulatinn and 

rcstnKturing of its intcrn:~lterritorial sp:lCL'S. 1!1 this Sl'llSl'. tl1e currL'IIl round nf m·n-llhenll 

rcgionally scr~!cd rcg.u\atory institulians arc hcing planncd, promotcd anti cons\ructct\ as ;, 

mcans to secure \oc<~tional advantagcs ngainst onc auothcr in thc compctilion for capila\ 
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invcstmenl. These ncw statc spaccs for thc rcgulntion of urban growth and cxpansion an: 

justified not as components of national socio-economic progranis or as functional units within 

a nationally hicmrchi2ed politicnl-ndministrativc systern, but rather as institutional and 

territorial prcrequisitcs for maintaining, enhancing and promoting thc position of a given 

urban rcgion in the new intemationa! division of Iabor. 

Finally, these processes of sh>te rc-scaling have nlso cntailed transfom1ed 

configurations of rel:ttions bctwcen central, regional illld local st:ucs. Despile a widc rangc of 

vnriation in intergovemmcntal relntions tbroughout the older industrinl world, thc roJe of 

loc<~l ilnd region:tllcvc!s of stnlc rower has bccn signi!icantly redcllned during the last 1 :'i 

years. \:argit Maycr ( 1994) has .analy2cd threc i ntenwined aspccts of this neo- I ibcral 

rcorienn1tion of loc<~l states from "managerial" to "cntrcprcncurial" agencies--the g.rowing 

rolc of local politics as <1 focus of cconomic dc.vclopment policics; thc incrcasing 

subordin<ltion of local soci<~! \Velfarc policics to cconnmic devclopment and Iabor markct 

policic:-.: and thc growing role of private and semi-private actors in the dcterrnination and 

implem.:ntation nf locnl socio-economic pol icics. On thc onc hand. this re-scnl ing of the 

state can be viewed as a neo-liberal stratcgy to dismnntle the nationn!ly configured 

redistrihutivc operations of the Fordist-Keyncsian order through strategies of priv<lti:wtion, 

dercgulation and in:;titutiona! rcstructuring Lhat undcrminc thc social-welfnrc functions of 

municip:ll institutions. On thc other hand, this aspect of state re-scaling has frcqucntly scrvcd 

ns a centrally organi2ed accumulntion stralcgy to crcatc ncw institulianal capaeitles for 

promoting capital investment on thc sub-nntion:~l scalcs of citics and regions, often through 

locally organi?.ed "workfarc" policics, nor!-e!cctcd quangos nnd other entrcprcncurinl 

initiati\·cs such ilS public-pri\'atc pnrtnerships. Undcr thcsc circumstances, local statcs no 

Ionger uperatc <tS the managcritll agents or nationally scnlcd collcctive consumptiou po!icics 

but scrvc as cntrcprcncurial agencics or ''statc-fini!nccd c:lpil:tl" {(iottdiencr. 190()) oricntcd 

towards thc global cumpctil ivc advantnge or lhcir dl'lincatcd territorial jurisdictions 

""' '-'-
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As earty as the mid-J970s, L{!fcbvre h:1d hegun lO out! in•: so1nc of thc b10;nl contours 

of this newly c.mergent, n>scalcd fonn of stah! territorial power in which "the cconomy ;md 

pnlitics [are] fused" (Lcfcbvrc, 1986, p. 35; 1977), :1nd its impli··ations for the statc's rc!ation 

La its territorial spacc. As Lcfebvrc notcs in thc concluding chaptcr ofThc Production of 

Space ( 1991 11974[, p. 378)o 

Thnl rel:~tionsh'lj) [bctwccn thc statc and spacc] [ ... [ is bccorning tightcr; thc spati<1l 
rolc of thc statc ! ... ! is morc patent. Administrative and JIOiitical statc apparatuscs nrc 
no langer contcnl (if thcy cvcr wcre) rncrc!y tu intcrvcne in an abstract manncr in thc 
invcstn1cnt of capita! [ ... [ Todny the st<~lc and its burenucrntic and political 
apparatuscs intcrvcne continually in spacc, and makc USt' of spacc in its instrumental 
aspcct in ordcr to intcrvcnc. at all Ievels and through cvery ag,cncy of thc cconomic 

rcalm. 

This tendency townrds a rusion or stntc instiwtions into tllc circrlit of capitrll is,crucially 

cnablcd through stratcgics of statc re-sca!ing. which in turn Iran :lale into reconfigurcd forms 

of local-regional territori<ll organi7.ntion through which capital ~Jrivcs to cxtr:act and valoriz.c 

thc surplus. Thc resuhant. rc-sca!cd configurations or statc tcrrtlorial power arc tightly 

intcnwincd with capital an all sp<ltial scalcs, <ltld thcrcforc, incr·~asingly scns.ltivc to the 

rhythms. diswrbances and contradictions or each ci rcuit or capi ial (sec also Poulantz.as, l 978, 

p. ]66-179). As thc statc comcs to opcratc as nn activc momcnr in thc configuration of cach 

tcrritory's fixed nnd immobile produclive capacitics. its scalar organiz.ation also assumcs an 

incrcasing.ly central role in circumscribing capit:1l's locational dynamics and produclive 

capacities. 

7. Ncw statc spaces: thc rc-scaling of urban govern:mcc in c-ontcmporary Enropc 

Thc irnplcmentation of both urban re-scaling :1nd stalc r,_:-sc<~ling arc highly contcsted, 

con!licllral proccsscs, medi<Jted through a widc range nf socio-pohtic<~l strugg!cs for 

heg.emonic conlrol ovcr social spncc an diffcrcutial gcographic;J ;;c;~!es. On thc one hand, ns 

argucd abovc, urban rc-scaling and statc rc-sca!ing Ci\11 bc understood as crucial ronns of 

rctt~rritnriali'l.atinn far capital !hat have cmcrgcd in conjunction witll thL' most recenl rouud of 

eri:-;i:-:-induced capitalisl glubaliz.ation (see figure 111 ). 

(for a rcccnt Ovcrvil~w sec H;J(/ and Hubb:rrd, I 990). /n rlri.~ !iCnsc. lhc scalcs or urban 

govcrnancc havc bccn vicwcd as thc prcconsfi!utcd pla1fnrms for urhan palilies rather th;w as 

one of thcir acrivc. soci<1lly produced momerlls, dinlcnsio:\s or objccts. By contmst, the 

ptcccding analysis indicates that ncw configurations of urban govcm[lncc arc crystallizing an 

multiple, intertwined spatial scalcs at thc interfacc bctwecn proccsscs of urban rcstructuring 

nnd statc territorial rcstructuring. Thc contcmpornry dilclllffias of urban govemance must bc 

an;,!yzcd an each of Lhc spati<1l sca!es an which these intcnwincd proccsses of 

rcterritorialization intcrscct, from the urban-regional to thc national and Europcan scales. 

Morcover, thc govemancc of contemporary urbaniz..-1\ion p:~llcms cntails not only thc 

construetion of "ncw industrinl spnccs" for post-Fordist f orms of industri;~lization (Scott, 

1988b) butthe conso!ida!ion of whatmight be tcrmed nn.· .1/U/(' .l'f'OC:e.\' to cnhnncc c;~ch 

state's capacity to mobilizc and coordin.uc capilal invcstrm~nl within sclcrtcd urbnn-rcgional 

Joc<~tional nodes. Same of 1hc major sucio-institutional wnfigurations lhroug.h which these 

intcrtwincd forms of rctcrritori<llization arc intcrlinkcd an dirfcrenlial spali<ll scalcs in 

contemporary Europe may bc bricny 011Liincd as follows. 

• ll'orld citie.1· wuJ rhe geopnlirin· oj Eumpean inkgmlion. Thc [ocalions of world 

citics have played a major role in thc compctition among Europenn slarcs to acq11irc EU 

govemmcnt ofrlccs within the'1r tcnitorics. This f arm of intcrsp::tli<~l compctition is mediatcd 

dircctly through world citics' hast state~ as thcy negotiate thc terms and pacc of Europcan 

integ.ration. Such [ocntionn[ dccisions havc resultcd in parl from stratcgic compromises 

among Europe's hcgcmonic powcrs, as i!lustrated inllie cl:,1icc: of Brussels ns !hc EU's 

administrative hcadquancrs. Howcver, thc rcccnt decisiun to !ocate thc Europenn Central 

Bank in FranKfun was a major turning point in 1hc gcopolrlical and gcoeconomic stn1ggle 

bctwcc11the UK rmd Gem1any to pul[ Europc'slocational cenlcror gravity towards thcir 

rcspcctive territories (London rcceivcd only n mcag.er cow.rll;l!ion priv:. 1hc 1-:uropcan Patent 

Office). Thc rc-scnling 0f European tcrriwrial states upw:ll-d;, tow;~rds the EU has thcreforc 

impncled the Europcan urban hier~~rchy in ways tlwt <lppc:n tu ravor thr CVC!llll;\] rnrrnation nr 
an intcgratcd fnmkfurt-P:~ris-Lnndon axis <Hticul<lling thc 1-::uropean supcr-region with the 

world ccmwmy (T:lylnr. )tJtJ7). 

[ FlGURI~ fll ahout hen•.] 

On the othcr hand, proccsscs of urban-regional rcstructuring and statc territorial rcstructuring 

are closcly intcrtwincd insofar as cach form of rctcrritorializatiÜn continually innucnccs and 

lransforms thc cond.1t"1ons und er which thc olhcr unfolds. First, thc proccsses of urban­

regional rcstructuring induccd by thc global cconornic criscs of lhe early l970s have 

prov"1ded much of the impctus far neo-liberal stratcg,ies of slatc re-scaling. Stalc re-scaling 

has operated as a major strategy of neo-libcrnl crisis-managemenl and state-orgnnized capita! 

rcva!orizatian in a wide rnngc of urban-regional contcxts, from declining Fordist 

mnnufacturing rcgions to ncw industrial districts and global citics. Statc rc-scnling nHISl 

thcrcforc be vicwcd :1s a crucial nccumulntion stratcgy that is currcntly being dcploycd by 

neo-liberal political rcgirncs throughau\ Europc to rcstruclllrc urban-regional spaccs. Sccond. 

processes of statc rc-scaling ha\'C in turn significantly rcconfigured the rel<llionship bctwcen 

capital. state instituLians <~nd territorially circumscribed socio-politic<ll forccs within major 

Europcan urh<ln regians. Whereas capiwl constanl!y strives to enhance its sp<1tial mobility by 

diminishing its plncc-dependcncy. contcrnpnrary "gloca!" states are nllcn1pting evcr morc 

directly to fix capital within tllcir tcrritorics through thc provision of immobile, placc-spccific j;: 

cxtcrn<~litics that eiLher c:mnot bc found clscwhere or cannot bc abandoned without 

considerable dcvaloriz.ation costs to capital (sec c.g., Dicken, 1990: Starper and Scoll, 1995). 

lnthis mnnncr.throug.h proccsscs of statl' re-scnling.. the scalcs or statc territorial 

organiz.ation have bccomc centrat mcdiators of capitnl's attcmpt to command and control 

social spacc. 

!nsofar as today neither urbnniz<llion nor stale rcgulntion privilcge a !>ingle, sclf­

encloscd and circumscribcd spatia! scale. thc geographical boundarics of socia! relations havc 

bccome direct objects of socio-political contcstation. Thus cmerges a "politics of scalc" 

(Srnith, 1995. !993, 1992) in which gcog.raphical scales come to opcra1e simul1ancously as 

thc sitcs and thc stakes of socio-political strugglc. 1-lowevcr, most contemponlf)' di~cussions 

ur urb:Hl govcnHmCl' have prcsupposed ;I relatin:ly fixcd urban or reg.ionnl jurisdictimwl 

fr;u\lcwork 1\'ithin which thc rcguhllory prccnnditillllS fnr capit;~list mh;uli'l.aliml are SL'curcd 

• Wnrld cilies und imer1-',rll'ermnelllul re/arinns. S\ncc. lhc car\y 1!;)80!'., cc.n\ral-\nc:<~l 

rclations havc bccn radically transfonncclthroughout weslern Europc. lnsof;~r ns statcs 

conceive thcir territorial sub-units as functionally equiva\cnt administrative tiersrather than 

as geographically distincti ve nodcs of urbnniz.ation, processcs or world city f omwtion arc 

rarcly discusscd in centrar statc policy dcbatcs an intcrgovcmmcnta[ rc!ations (the dcbatc an 

"city provinccs" /.l·radsprrJl'incie.\·1 in the Netherlands since thc early l 990s is a signficnnt 

recenl exccption). Ncverthelcss, rcconfig.ur;~.tions of intcrg.ovemmental rclations can havc 

significant ramifications for the govemance of world city-rcgions to thc cxtcnt that they 

rcarrange the local state's administmtive, org<miz.ation<ll and financial links to thc central 

stalc, and thcrcby affect its capacity to mobilizc regu!atory rcsourccs {K. Cox 1993, p. 442: 

[990). At onc extreme. thc Thatchcrite wave of ccntral-Joca! rcstrucltlring. in thc UK ent[liled 

thc consolid.~lion of a neo-authoritarian fom1 of ccnlrally imposed govcrnance in the London 

region (Ouncan and Goodwin, 1988). Atthc othcr extreme, s!<lte rcstructuring in the FRG 

since thc carly 1980s has entailed an incrcasingly dcccntralizcd ro!c for both thc Liinder and 

tbc municip;tlitics in the f ormulation and i mplemcntation of industrial policy ( Herrigel. 

19%). Bet\\·een thesc polcs, in thc Nctherl<!nds dcbatcs an ccntral-!ocal rcstructuring have 

pro!ifcra!ed f111 all le\•e[s of the Outch slafe since the mid-1980s. !eading 1hc ccntra[ statc. lhe cj 

prov"mces a11U the municipalitics to convergc upon the g,oal of world city formation in the 

Amsterdam/Ro!terdam/Randstad region as a shared priority for national socio-econornic 

policy ( Dieleman and Mustcrd, 1992). The nature of urban govcm:wce within world citics is 

therefore conditioned strong!y by pattems of intcrgovemmental rei<Hiom: wi1hin thcir hast 

slates. As the local sratr's linkages ICI thc regional nnd ccntrnl Ievels of thc statc arc 

rcconfigured. so too arc its insti!utional and financia! capaeitles to regulate thc urban 

conlradictions of globali7..a.tion. 

• Wnr!d eil in anti /erritorial politics. Though thc dynamics of local growth 

coalitions h:l\'c bccn investigated cxtcnsivcly by urban regimc thenrists (Logan and Molotch. 

!987; Mol!cnkopf. 1983). lcss al\cntion has bccn devotcd Ia thc wnys in which thc loc<~lized 

poli!ics or world citics :1rc articulatcd with broadcr rcginnal and natinnnl pnlitic;d-lcrfitori:ll 

coll;;ldl;llinns (hut ~cc Lo~;HI ;md Sw;u1strom. !I.J'J3 ). Hnwcver. ;1.~ Fricdm;mn :md Wolff 



( 1982, p.) 12) point out, "Bcing essential to both Lmnsnational capitnl and national politicnl 

intcrests, world citics may bccomc bargaining countcrs in thc cn~·.uing slrugg!cs~. Tbc crucia\ 

qucstion, from this perspectivc, is how the ccnnornic disjuncturc bctwecn the world city and 

thc territorial cconomy of its hast stntc is managcd politically. Thc UK is undoubtedly the 

most drnmatic Europcan instancc of Lhis disjuncturc and an associatcd. highly polarizcd 

tcnitorial palitics. Since thc mid-J970s, ihe dynarnism of England's South East as a global 

city-region has bccn based predominnntly an an offshorc cconomy, dcrived fram the City's 

role as a global financial center, detinked almost entirely from th·-~ dcclining cilies and 

regions located clsewherc within the UK. Thc rise ofThatcherism in the !980s can be 

intcrpretcd as a "dcclaration of in~cpendence by thc south of England, the community 

dependcnt an London as a world city" (Taylor, 1995, p. 59). Howevcr. cvcn in thc 

Nctherlands, whcre thc Amsterdam/Randstad rcgion is widcly vi,~wed ns thc urban cngine of 

the national economy. the mobilization of centrat and !ocal polic;cs araund the goal of world 

city formation du ring thc latc l980s entailcd thc construction of :1 "national urban growth 

coalition" to convert centrat cities from providcrs of wclfarc stak services into thc ncw 

"spcarheads" ofcconomic growth (Terhorst and V an de Vcn, 19"15). Throughoutthc EU, the 

political-cconomic geography of world cities cxtcnds weil bcyond the jurlsdictional reach of 

the loCal state to reconfigurc political-territorial alliances on al! ~;cnle-levcls of thcir hast 

statcs. Just as the territorial structure of the statc conditions thc palilies of scale within world 

cities. so too does the proccss of world city formation entail a re·scaling of politics and 

po\itical contestatian within the territorial statc itself. 

• \Vorld c:itie.1· and metmpolitan ~:nvernam.:e. [n thc mid:;t of thesc supra-urban rc-

scalings, thc problern of constructing relativcly fixcd configurations of tcrri!Orial organization 

on urhan-regianal scales has remaincd as urgent as cver within workl cities. Thc political-

reg.ulatory institulians of world citics nre of!cn fr;~gmentcd into multiple agcncics nnd 

dcpartrncnts with distinct jurisdictions ;md tasks. Y ct thc procc~:s of economic g!obalization 

is crenting. dcnscr socio-economic interdcpcndcucics Ollurb;m-reg.ional sca!cs that gcncrally 

supcrscdc thc rcach of cnch of these nrganiz.ationa!-ndministrativc levc!s. Problems of 

m~.:tmpnlitan g.ovcmancc an: tln:rcfore retumin~ tu tllc fon.::!"rul\1 nf politica! discussinn and 

stralcgic urban places for industrial dcvc/opmcnt--c.g., officc ccntcrs, industrinl parks, 

tclcmatics networks, Iransport and shipping tcrminals and various types ofrctail, 

entcrtainmcnt and cultural facilitics. These emergcnt forms of ''urban cntrcprcncurialism" 

havc bccn analyzcd extensively with refcrcnce to the crucial rolc of public-privatc 

partncrships in facilitating capital invcstmcnt in mcga-projccts situated in stratcgically 

designatcd locations ofthe city (Gottdiener, 1990; Harvcy, J989c; Maycr, 1994). Thc 

Docklands in Landort is perhaps thc most spcctacular Europcan insL1ncc ofthistype of 

massive state investment in lhe urban infrastructure of global capital, but it exemplifies a 

broader strategic shift in urban policy that can be observed in cities throughout thc world. As 

Harvcy ( J989c, p. 7-8) indicates. such sL1te-financcd mega-projccts arc designcd primari ly to 

cnhance the producti vc capacity of urban places within global flows of val uc, rather than La 

reorganize living and working conditions morc broadly within cities. At thc snn1c time. 

howevcr, thc locational capacitics of theseurban placcs necessarily depend upon il rclativcly 

fixcd infrastructurc of territorial organization through whiclt valuc can be cxtracted 

circu]ated and valorized at globally competitive turnever times. Throughout Europe, this link 

betwecn processes of urban re-scaling and statc rc-scaling is crnbodied institutiona!ly in tlic 

key ro[c af various ncwly created para-state agencics in planning and coordinating 

investment within these local mcga-projccts (e.g., the London Docklands Development 

Corporalion, Frankfun's Rhein-Main Economic Dcvc!opmcnt Corporation, the Schiphot 

Airpart Development Corporation; and many others). 

ln this broad overview I have only bc,gun to cxarnine thc intricacies of thc various 

spatia! scalcs an which thcse strugg!es ovcr thc territorial organization of urban govemance 

arc occuning in contemporary Europc and thcir complex, rapidly changing intcrconncctions. 

The sca[cs of statc territorial power arc both thc medium and thc outcorne of this di7.7.ying, 

multi-scalar dialectic of "glocal" Lransformation that is today far f rom over. Conn icts thnt 

erupt over the territorial organization of thc st<~te on each of these sc:1lcs are. of Course. also 

conditioncd by thc tcrritorinl-organiz.ational configuration of thc other scalcs upon which 

thcy arc superimposcd. At thc samc time. thc~e circull\scribed :-;nciO·[lDlitil'al conflicts c<lll 

dcbate in many European citics. Whcrens debates on mctropolitan institution:; during thc 

l960s and 1970s focuscd prcdominnntly on thc issucs of administrative cfficicncy and local 

servicc provision, conternporary discussions of regional govemance incrcasingly crnphasizc 

thc need for administrative Ocxibi!ily, rcgionnlly coordinHtcd cconomic dcvcloprncnt 

stratcgics and thc problcm of intcnsified intcrspatial compctition. ln this context, regional 

forrns of regul.1tion arcjustified as crucial prcrcquisites for maintaining a world city's 

[ocational advantages in thc world cconomy. Throughout Europe, from London, Amstcrdam, 

Rotterdam and Paris to the Ruhr agglomcration, Hannover, Frankfurt, Stuttgart, Munich, 

Zürich and Milan. urban economic policy is bcing linkcd ever morc directly to diverse forms 

of spatial p!anning, invcstment and regulation on regional scalcs (sec e.g., Wcntz, !994). 

These newly ernergcnt forms of reg.ional coopcration within rnajor urban rcgions arc 

groundcd upon a distinctivc!y post-Fordist variant of "solidarity" that cntails an "economic" 

logic of maximiz.ing thc compc\itivcncss of a tcrritorially delirnited space of capitalist 

production 171\hcr than a "social" logic of redistributing its economic surplus across the social 

space of a singlc cohercnt "socicty" (sec Ronnebcrgcr. 1997). On thc other hand, this 

globally induced concem to establish regional forms of rcgulation is frcquently cha\lcnged 

through prcssurcs from below in dcfense of local autonomy and the continued jurisdictional 

fragmcntation of thc local statc ( Ranneberger and Schmid 1995, p. 375-378). Under these 

conditions, state territorinl organiwtion becomcs at once the arena and the object of socio-

political struggle at thc local and regional scalcs. As thcsc opposcd pcrspectives an regional 

rcgulation c\ash within world city-rcgions, wh<>t ensucs is a slruggle for regulatory control 

over the urbaniz..1tion process mcdiatcd through socio-pc!itical contest:llion ovcr the scale(s) 

of govcrnancc. As urban rcgions throughout Europc compete with onc ~mothcr for locational 

advantagcs in the global and European urb<Jn hicrarchies, thc scales of urban-regional 

territorial org.anization ;orc b1~coming cvcr more crucial a\ once .:ts regul;~tory instrume11ts or 

thc stntc and ns sitcs of intcnsc socio-political connict. 

• The territoriol nrgani::ati1111 r!(H·orld citiex. lt is ultimately on thc urban scale. 

howevcr, that thc produclive capaci!ies of tcrritori:ll org.anization arc mobili:t.cd. Tnday 

llHlnieipal gnvcrnmen!s thrnHl,!htHit l~umpc an• diret·tly cmhrilcing this gn;llthrnugh a widc 

hccomc: highl-y vol-atilc, "jumping sca\cs" -(Snlith, 1993) to inOucncc:, rc~lructurc or cvc:n 

transfom1 thc organi7.ational structurc of thc bronder scale-configurations in which they arc 

cnmcshcd. lt is in this sensethat thc currcntly unfolding clcnationalizntion of urbaniz.ation, 

accumulation and statc territorial power has opencd up a spacc' for scales themselvcs to 

bccome dircct objects of socio-political strugglc. I havc sugge.sted timt debatcs an urban 

govemancc--on European, national, regionalandurban scalcs--are a key forcefield in which 

such struggles are currcntly unfolding. Undcr thesc circumstances, sca!es da not merely 

circumscribe social rclations within dcterminatc geographical boundaries but conslitute an 

activc, socially produced and politically contesied moment of thosc rclations (Smith [ 993 ). 

ßecause world cily-regions occupy the highly contradictory intcrfacc betwecn thc 

world cconomy and the territorial statc, Lhey are cmbcddcd within a multip!icity of social. 

economic and politica! processcs organized upon multiple, supcrimposed spatial scalcs. The 

resu!tant politics of scalc within the political-regulntory inslitutions of world cities can be 

conslrucd as a sequcnce af groping, trial-and-error strategiestomanage these intensc!y 

conOictual forccs through the continual construction, dcconstruction and reconstruction of 

relativcly stabilizcd configurations of territorial organiz.ation. The rc-scaling of urbanization 

Ieads to a concomitont re-scaling of thc statc through which, simu!tancously, territorial 

organization is mobiliz.ed as a producLive forcc and social relations arc circumscribed within 

detcrminate gcographical boundaries. These re-scalcd configurations of statc territorial 

organiziltion in turn transform the cond!tions undcr which thc urbanization proccss unfolds. 

Whethcr thcsc disjointcd strategics of rctcrritorialization within Europe's world citics might 

securc ncw spatial fixes f or sustained capital accumulalion in thc globa!-local disordcr of thc 

latc 20th ccntury isamatter !hat can only bc resolved through the palilies of scalc itsclf. 

throu,gh thc ongoing strugglc for hegcrnonic control ovcr placc, tcrritory and space. 

8. Cunclusion: salling politics, politicizing .'icales 

Currcntly unfolding rc-!lcalings of urb;lnization and statc territorial power havc 

eniai!cd a 111<üor trausfornmtion in thc gcog.raphical org:lllizmion or wnrld capitali.'illl. Thl' 

sp:l!ia! st:alcs uf capitalist pruduction. urbanization :111d statc rcgulat ion :Ire today shif1i11g 
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undcr our vcry. fect, so dramatic.1lly thnt inhcritcd gcographical \'• JCalml<~ries for describing 

thc ncstcd hicrarchy of scalcs timt intcrlac.c world c;lpitalism--ur! ·an, regional, national, 

global--no Ionger providc adcquatc analytical tools for conccptu:dizing thc mulli-laycrcd, 

dcnsely intcrwoven and highly contradictory charactcr of contcn1rorary spatial practices. 

Faccd with capital's incrcasingly "glocal" spatio-temporal dynamics, thc Lcrritorial­

organizational infrastructures of urbanization and statc regulatio11 no Ionger coalesce araund 

the national scale-lcvcl. Whcreas cities today operatc incrcasingly as urban nodcs within a 

world urban hierarchy, statcs arc rapidly restructuring themselve; to cnhance the global 

competitiveness of their eitles and regions. Today thc scales of :·.t;He territorial organiz.ation 

are being radical\y rcorganized as a strategy to providc capital w1th ncw spatial fixes through 

which it can continually aceeierate its circulation proccss. Thc lilOSI rcccnt round of 

globalization has thercfore entailcd not only an intensification or cnpital's dyn11mic of time­

space compression but a "glocal" rcconfiguration of statc territOJi<~l organiz.atiun to 

circumscribc social rclations within reterritoriali2ed "powcr-geGmetrics" (Mas~cy, \993). 

From this pcrspective, what appcars most significant <~baut the currcnt round or neo-liberal 

globa!iza.tion is not the subjcction of \ocalitics to thc detcrritori;i[iz.ing, place\c;;$ dynamics of 

the "space of Oows" (Castclls, !996} but the ongoing rc*sca\ing or both eitles anc1 statcs as 

intertwined fonns of reterritorialization f or post-Fordist fonns (,f capital accumulation. 

Amidst thc confusing. contradictory and disorganizcd geog.raphies of cuntemporary 

globaliz.ation, world cities present a particu\arly complcx "supcrimposition and 

intcrpcnetration" (Lcfebvre, 1991, p. 88) of social spaccs at thc intersection betwcen 

multiple, over\apping spatial scales. I have attempted to nnaly7C the dynamics of these 

supcrimposed social spaces and spatial scalcs as expressions of a politics of scalc that is 

ernerging at the interface bctween two intcrtwincd fonns of rct(~rritorialization, urban rc­

scaling and state rc-scaling. As dcnsc\y organi7.Cd forccfields in which transn<1tional capital. 

territorial states and localizcd social rclations intcrscct. world citics arc geographicalsitcs in 

which thc socio-politic<~l stakcs of this politics of scalc <~rc panicular\y substantial in both 

gcopolitical and gcocconomic terms. Yet the nco-liher<~l accumu\ation strategics tlwt arc 

currently bcing dcp!cyed to n::strueturc hoth slt~\l' instituliuns and urban spaccs in major 
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broadcr conligurations of uncvcn gcographic dcvclop1ncnt <tnd mediates capital's inccssant 

strugg\c to expand its command and control ovcr the <•llstract spacc of thc world economy. 

Thc cmcrgcnt palilies o!'scale rcg<~rding urban govemancc within world city-regions prcsents 

yct anothcr dimcnsion of territorial organization undcr capitalism to which Lefebvre also 

devotcd considcrnblc al\cnlion--its rolc as a rcalrn of polcntially transformative political 
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Vorträge aus Qualifizierungsarbeiten 

Bernhard Stratmann1 

"Stadtentwicklung in globalen Zeiten - Vorstellung eines 
Analyserasters" 

Skizze eines Vortrags zur Frage der Globalisierung der Stadtentwicklung, entworfen 

für die Teilnehmer und -innen an der Frühjahrstagung der Sektion .. Stadt- und 

Regionalsoziologie" in Kassel am 24. und 25. April 1998 

Der Vortrag stellt die Kernaussagen aus dem zweiten Kapitel meiner kurz vor ihrem 

Abschluß stehenden Dissertation dar. ln der primär hypothesengenerierenden, explo­

ratorischen Arbeit gehe ich der Frage nach, welche möglichen, intendierten wie nicht­

intendierten Folgen für die städtische Lebensqualität sich aus derzeit aktuellen, wahr­

scheinlich schon bald nahezu flächendeckend implementierten Stadtentwicklungs­

strategien ergeben könnten. Zwei Konzepte, das Stadtmarketing und die .. Festivalisie­

rung" (Häußermann/Siebel) werden empirisch untersucht: ersteres mit Hilfe einer Leit­

fadenbefragung von 24 .. Stadtentwicklern" (Leiter/-innen von Ämtern oder Abteilungen 

für Stadtentwicklungsplanung, Stadtmarketing o. ä .. kommunale Referentenl-innen für 

entsprechende Aufgabengebiete, Geschäftsführerl-innen von Stadtentwicklungs- oder 

-marketinggesellschaften etc.) in 20 deutschen Städten zwischen 50.000 und 500.000 

Einwohnern, letzeres anhand einer Deiphi-Studie zu den Olympischen Sommer­

spielen in Sydney im Jahre 2000 (Befragte sind hier universitäre und außeruniversi­

täre Expertenl-innen für Stadtentwicklungsfragen in Australien). 

Die neuen Strategien, die von immer mehr Städten angewandt werden, werden als 

eine Reaktion der Kommunen auf veränderte Rahmenbedingungen gesehen, die 

ihrerseits wesentlich als eine Folge der Globalisierung von Gesellschaft und Ökono­

mie begriffen werden. Denkbare Folgen für die städtische Lebensqualität aus der Ver­

wendung neuartiger Stadtentwicklungskonzepte (Verstärkung/Abschwächung inter­

und intraurbaner Polarisierungstendenzen, Erweiterung/Einengung des kommunalen 

Handlungsspielraumes, lokale Belebung der politischen Kultur der .,Bürgergesell-

1 Der Verfasser ist Dipl. Soz. (Universität Bielefeld). seit Okt. 1993 wissenschaftlicher Mitarbeiter am Insti­
tut für Soziologie der Phitipps-Universität Marburg 
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schaft" vs. Ausweitung demokratisch nicht legitimierter Herrschaft lokaler Eliten etc.) 

werden indirekt aus Rückschlüssen über veränderte stadtentwicklungspolitische 

Prioritätensetzungen abgeleitet. Dies erscheint aus forschungsökonomischen und 

aRerationalisierungsgründen im Vergleich zur direkten Messung sich nur sehr lang­

sam wandelnder sozialräumlicher Strukturen eine realistische Herangehensweise zu 
sein. 

Im Vortrag wird in Form einer 4 x 7-Felder-Tabelle ein Analyseraster vorgestellt, wel­

ches es meines Erachtens erlaubt, wesentliche Veränderungen der Rahmenbedin­

gungen der Stadtentwicklung infolge der Globalisierung systematisch zu erfassen. 

Meine diesbezügliche These ist, daß Globalisierung kein neuer .. Superfaktor" der 

Stadtentwicklung ist, der alles erklärt und daher aller anderen bisher wirksamen 

Einflußgrößen als nicht mehr besonders relevant erscheinen läßt, sondern daß die 

bekannten Stadtentwicklungsfaktoren sich globalisieren Auch dies erfordert aller­

dings eine erneute Betrachtung der Faktoren. Die wichtigsten, aus den gängigen 

stadtsoziologischen Theorien bzw. Konzepten zu entnehmenden Größen sind: Öko­

nomie, Demographie, Sozialstruktur, Kultur, Politik, Technologie und Umwelt.2 Kreuzt 

man diese sieben, zentralen Stadtentwicklungsfaktoren mit den vier wesentlichen 

globale Dynamik ausmachenden .. Flüssen" von Menschen, Ideen, Gütern und Kapital: 

so erhält man die oben erwähnte 28-Felder-Tabelle. Deren Bewährung als heuris­

tisches Schema muß sich allerdings noch herausstellen. Einschätzungen dazu erhoffe 

ich auf der Fachtagung zu erhalten. Es sollte abschließend vielleicht nicht unerwähnt 

bleiben, daß das .. Konzept der Flüsse", welches die eine Hälfte, sozusagen die glo­

baltsterungstheoretische Seite, meines Analyserasters ausmacht, auf Gedanken von 

Lash und Urry in ihrem 1994 erschienen Band .. Economies of Signs and Space" zu­

rückgeht. Die Autoren haben dieses Konzept selbst bei Manuel Castells entdeckt und 

nutzen es in sehr kreativer Weise für ihre scharfsinnige, sehr differenzierte Gegen­
vvartsdiagnose. 

2 
Daß die genannten Faktoren übereinstimmen mit jenen. die häufig zur Analyse der gesellschaltliehen 

Entwicklung herangezogen werden, uberrascht nicht. Der Umstand kann vielmehr als Beleg dafür ange­
sehen werden, daß 1n Gegenwartsgesellschalten städtische und gesellschaltliehe Entwicklung nicht iso­
liert betrachtet werden können. 
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SABINE TRABE KASSEL, 24.04.1998 

Strukturen und Logil\.en räumlicher Ordnungen: 
Wege zu einer Philosophie des Raumes 

Vortrag aus einem Habilitationsprojekt 

Als das Ki11d Kind war gina es mit hängenden Armen, wollte der Bach sei ein 
IJ } b 

Fluss, der Fluss sei ein Strom. Und diese Pfütze das Meer. Als das Kind Kind 
war, wußte es nicht, daß es Kind war. Alles war ihm beseelt und alle Seelen 
waren ihm eins. Als das Kind Kind war, hatte es von nichts eine Meinung, hatte 
keine Gewohnheit, saß oft im Schneidersitz, lief aus dem Stand, hatte einen 
Wirbel im Haar und machte kein Gesicht - beim Fotografieren. (..) Als das Kind 
Kind war, war das die Zeit folgender Fragen: Warum bin ich ich? Und warum 
bin ich nicht du? Warum bin ich hier und warum bin ich nicht dort? Wann 
begann die Zeit und wo endet der Raum? Ist das Leben unter der Sonne nicht 
bloß ein Traum? Ist, was ich sehe und häre und rieche nicht bloß der Schein 
einer Welt vor der Welt? Gibt es tatsächlich das Böse und Leute, die wirklich 
böse sind? Wie kann es sein, daß ich, der ich bin bevor ich wurde, nicht war und 
daß einmal ich, der ich bin, nicht mehr der ich bin, sein werde?" (Handke 1986) 

Meine Damen und Herren, Sie alle kennen diesen Stimmungsauftakt von 
Peter Handlee aus dem Wim Wenders-Film ,[Jer Himmel über Berlin". Dieses 
Intro erinnert stark an nostalgische Zeiten städtischer Intellektueller, die gerne 
mal der "Engel" (Bruno Ganz) sein wollten und sich nichts sehnlicher 
wünschten, als der grauen Theorie zu entkommen und einmal "wirklich" im 
bunten Leben zu stehen. Wirklichkeit als Farbfilm bei Wenders und Handke. 

Der Faden soll noch weiter gesponnen werden: In dieser Zeit, jlls das 
Wünschen noch geholfen hat" (Handke 1974), verschrieb ich mich der Litera~ur 
über Stadt. Studierte Germanistik und ertrug/überlebte Peter Handlee und seme 
Innerlichkeitsdebakel. "Das Gewicht der Welt" (Handke 1979) hat mich nie 
sonderlich angezogen und erst recht nicht" Die Stunde der ·wahren Empfindung" 
(Handke 1978). 

Daf'iir mochte ich die Vorstellung, daß die Unvernünftigen aussterben 
(. Handlee 1973) und das wunschlose Unglück ( Handlee 1972). Der Wunsch ein 
Bewohner des Elfenbeinturms (Handke 1972) zu sein, ging in die Hoffnung auf 
ein Ende des Flanierens (Hanclke 1980) ein. 

Danach mündeten meine Phantasien über die Stadt und das "wahre Leben" in 
einer kurzzeitigen Leidenschaft ftir Paul Nizon, der schon sehr frühRom im 
"Canto" ( 1963) besang, in Barcelona unte11auchte ( 1978) und das "Jalu· der 
Liebe" (1981) in Paris entdeckte. Das alles kann ich so nur aus empathischem 
Interesse berichten. Raumverzückung und städtische Ekstasen fanden zumindest 
ftir mich zwischen Kopf, Suhrkamp-Taschenbuch und Universitätsbibliothek 
statt. 

Aber die Vorstellung, "das Leben" im Raum zu finden, hat mich immer 
wieder (mal) fasziniert, abgestoßen, amüsie11. Und das Thema dieser Arbeit soll 
meinen ambivalenten Interessen gerecht werden: "Strukturen und Logileen 
räumlicher Ordnungen: Wege zu einer Philosophie des Raumes". 
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Ich möchte dabei erstens gleich im Vorfeld klarstellen, daß ich "Strukturen 
und Logileen räumlicher Ordnungen" nicht textimmanent, also als Aussagen 
erster Ordnung über "den Raum", definieren will. Ich sage also nicht: Raum 
besteht aus ... Und ich glaube zweitens auch nicht an "Wege zum Raum", weil 
mir die dazu notwendigen logischen Setzungen suspekt sind. Vielleicht glaube 
ich überhaupt sehr wenig. 

Weil ich aber trotzdem über Raumvorstellungen/Raumphantasien verfüge, 
will ich diese gerne als "Wege zu einer Philosophie des Raumes" beschreiben. 
Und diese Philosophie wird ein Reden über das Reden sein. Mein Anliegen geht 
also nicht in die Richtung raumtheoretischer Spekulation, sandem will 
"Erzählungen über Raum" cliskursanalytisch, 1m Spannungsfeld von 
Hermeneutik und Dekonstruktion, entfalten. 

Die Ekstasen des Raumes, wie sie sich in den Engelphantasien von 
Filmemachem und Stadtsoziologen reflektieren, kann und möchte ich nicht 
teilen. Das heißt nicht, daß ich nicht an diese Engel "glaube", aber meine 
Vorstellungen von Theorie, Praxis und Aussagelogik sehen anders aus. 

Meine intellektuelle Positionienmg entspringt demnach der Frage nach 
Identität. Einige biographische Hintergründe habe ich genannt. Daneben heißt 
Identitätspositionierung für mich, (m)eine wissenschaftliche Identität zu 
erschreiben. Diese Positionierung geschieht für mich nicht, indem ich mich 
"dem Raum" überlasse, sonelern durch Fragen, die sich auf (subjektive) 
Forschungsinteressen und deren Forschungsobjekte beziehen. 

Vor diesem Hintergrund nehme ich die Position des Schattens des 
Beobachters ein, und damit meine ich die zweite Instanz einer Logik, die zwar an 
stadtsoziologische Engel "glaubt", die sich vom Fall in "den Raum" 
Menschwerdung versprechen; selber aber lieber den Beobachter beobachtet. Im 
folgenden will ich meine Konzeption einer Philosophie des Raumes, die sich 
erzähltheoretisch/sprachphilosophisch versteht, darlegen. 

Um überhaupt über die Sinnhaftigkeit eines Phänomens, hier: "Raum", reden 
zu können, müssen wir c;!iesen Sinn erstmal "erfinden". Das ist ein reichlich 
kreativer Akt, der mit einiger Anstrengung und der Transformation libidinöser 
Energien verbunden ist. Und vor diesem Hintergrund: "Zur Welt kommen -Zur 
Sprache kommen", so Sloterclijk, meint dies eine Poetisierung des Raumes als 
ästhetische Praxis und wissenschaftliche Erfahrung. Doch, wo fängt das Land 
..Jn_r F'r'7(1 .. /Jl1/710PVI ~n'! lr-h ol'111hro .r/i.~'"·_...." T 0•"'r~ ;C't ...... ~r-1.-,t ...,.,, -f-"'.;,.,...-1,..,,., ...-1",..,,.., ~,... -C'::l---";· (/c _______ .... 6 ._ .. ~.,.: -"--" 0 .~·-----,~-----~~ -~·-···· , __ &~----'- ~-- -'-.L-'-'-''-''• ..__ ...... .~_ .. .__. _ _. ...... u ..._ .... ,lll'- 1 

keine Wege dorthin. Die Wege müssen erst "erfunden" werden. 
"Wege zum Raum" sind ontologische Aporien, die ins Nichts und zu nichts 

führen! "Raum" ist in der Regel sehr schweigsam, um nicht zu sagen, 
nichtssagend. Erst das Reden über ihn, macht den Sinn. Ohne die Erzählungen 
über den Raum wäre der Sinn von Raum eine nicht-existierende Entität. Unsinn 
eben, aber auch der, folgt man Deleuze, hat seine logische Ordnung. Vom 
"Eigensinn" des Raumes zu reden meint deshalb eine Mystik, die verkennt, daß 
nur menschliche Kommunikation Reflexion und damit Sinndimensionen im 
Raum zu entfalten vermag. 

Die Spekulationen über "Wege zum Raum" sind eine müßige Angelegenheit, 
denn soweit ich weiß, sind wir längst im Raum. Und deshalb interessieren mich 
die Wege im Raum und wie sich diese als Erzählungen entfalten. Dazu möchte 
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ich Ihnen meine Raumerzählung als einen "Weg zu einer Philosophie des 
Raumes" vorstellen. 

"Wege im Raum" lassen sich in einem (psycho)dynamischen Modell. von 
Selbstentfaltung und Fremdrealisierung explizieren. Selbstentfal~u?g nnnmt 
ihren Ursprung im Mythos und dieser drängt auf die Such~ und ~eahs1erung von 
symbiotischer Erfahrung in einem Außen, das dem Su?Jekt ~me geschlosse~e 
Ich-Identität vermitteln soll. Diese Hoffnung auf Identitätsspiegelung verweist 
bereits auf die Grandiositätsvorstellung des mystischen Subjektes und seine 
Illusionen. 

Wie Sie wissen, untersuchte der Sprachphilosoph Ernst Cassirer diese 
Ordnung menschlicher Innenwelt am Wandel von Mythos und Sprache als 
mimetischer Praxis, die in seiner "Philosophie der symbolischen Formen" 
kulminiert. 

Sigmund Freud sprach aus psychoanalytischer Perspektive von den 
"idiosynkratischen Wunschvorstellungen", die ü'? ~uge .der Entdeckung des 
Unbewußten auf Realisierung drängen. Am Be1spwl semes Aufsatzes "Der 
Dichter und das Phantasieren" (1908), läßt sich etwa zeigen, wie sich 
frühkindliches Spiel in kreative Kunstpr~xis transformiert. . . 

Jacques Lacan schließlich, setzt d1ese Betrachtung fort, mdem er den 
Sprachcharakter des Unbewußten entfaltet. Dabei zeigt Lacan in seinem Aufsatz 
"Über das Spiegelstadium als Bildner der Ich-Funk~ion" ( 1936), wie sich 
frühkindlicher Narzißmus in Kreativität verschiebt. In d1esem Kontext konnte er 
auch Freuds Traumtheorie zu einer Symboltheorie fortschreiben. 

Peter Jüngst und Oskar Meder arbeiten .ebenfalls a.n. psychody~amischen 
Modellen, die Stadtentwicklung psychoanalytisch theoretisieren. Dabei bez1el:en 
sie sich aufFreud, Kohut und Winnicott. Und mit diesen Arbeiten fühle ich 1mch 
weitgehend verbunden. 

Auf der Ebene von Symbolen objektivieren sich imaginäre Ordn~ngen ~u 
Begrifflichkeiten und Sinnhorizonten, die von Gesellschafte1_1 kol~ekt1~ geteilt 
werden können, weil der symbolische Ort ein Ort der Sprache 1st. H1er smd auch 
die räumlichen Bilder unä Symbole anzusiedeln, die die Diskurse über Raum 
ermöglichen. Und hier finden die stadtsoziologischen Diskurse zu "Raum" statt. 

Die Bildhetftigkeit dieses symbolischen Raumes erfährt eine stär:dige 
Fortschreibung und reflektiert das eigentlich dynamische Moment d1eses 
Modells, denn auf dieser symbolischen Ebene findet ein permanenter Aust.ausch 
von Fremdheit, die sich durch die Außenwelt vermittelt, und deren symbolischer 
Aneignung statt. . 

Diese Aneignung äußert sich in der (kreativen) Produktion von Kunst, Mus!l< 
und Wissenschaft. Wissenschaft produzie1i sich so, wie Kunst (als~ .z.B. 
Literatur, Musik, etc.) auch, als "gelungene" Idiosynkrasie oder objektivierte 
Form subjektiver Aneignung von Fremdheit. . 

Raumphilosophie als Analyse eines dynamischen Modells der Bez1e~ungen 
zwischen Innen- und Außenwelten, die über Raumbilder und Symbole sichtbar 
werden läßt sich zudem operationalisieren, indem die "Hintergrundtheorien" a.ls 
Jvfethoden gebraucht werden. So werden Psychoanalyse und Sprachphilosophie 
zum Instrument der Analyse von Raumerzählungen. 
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Mein. empirisches Material beinhaltet: 1. künstlerische Raumdarstellul1!zen 
(Maler.eJ und LJt~.ratur) und 2. stadtsoziologische Raumdarstellungen. Ich ~ill 
also Wissen,; Woruber reden Künstler und worüber reden Soziologen, wenn sie 
von "Raum sprechen. Der Grund für dieses Interesse besteht in der Vermutuno 
d~ß ?eJde Denl~stile, . so unterschiedlich sie vordergründig scheinen, zw~i 
wichtige Grundzuge teilen: 

Beide Disk~r~formen werden 1. durch idiosynhatische (meist unbewußte) 
M~m~nte I.notJ.vieJ1 und 2. besteh~ tli.r bei~e Formen von Raumerzählung die 
Moghc~keJt, em b~wußteres Verhaltms zu Ihrer Jeweiligen inhärenten Ästhetik 
zu eta?l.~eren und diese zu entfalten, indem ein Diskurs über das Verhältnis von 
"Identitat und Raum" eröffnet wird. 

An eine~1 (t~tihen) Bild von .~mberto Boccioni (191 .1), das vielen von Ihnen 
bekan~t sem.wJrd, sollen diese Uberlegungen ihren vorläufigen Abschluß finden. 
Das B.I!d "Die Straß~ dnngt m das Haus" gibt einen Einblick in das Spektrum 
der VIsuellen Empfmdungen, die sowohl im Maler als auch in seinem 
Beobachter hervorgerufen werden· die Rei.l1ung de H.. ·1 · . . . r auserze1 en m ~Irkulatonscher. Anordnu.ng, Balkone und weitere Beobachter, die auf die Straße, 
ms. Au~e~, blicken, ~Ichtverhältnisse, Aktivitäten, usw. Hier öffi1en sich 
perspektJVJ~che Verschiebungen, Verdichtungen, Brüche und Simultaneitäten 
von (fluktmerenden) Umwelten. Es kommt zu Dispersionen und gleichzeitigen 
Verschmelzungen, analytis.chen Trennungen und Parallelwahrnehmungen. Diese 
Momente v~rweisen au~ eme ~eue, urbane Wahrnehmungsdynamik und einen 
von konventwneller Log1k tradJtwneller Sichtweisen befi·eiten Blick. Beobachter 
und Beob~chter des Beobachters, Außen und Innen geraten in Bewegung und so 
entsteht em Raum, der darauf verweist, als Subjekt im Raum zu sein und die 
Bilder des Raumes in uns. 

Ic~ komme dami;, zum Ende. meiner Erzählung vom "Raum": Es gibt keine 
"We"'~ zum Raum , de_nn Wir smd längst da. Und wir erzählen unsere 
Geschichten vom Raum, die keiner weiteren Metaphysik bedürfen.Azifgeklärter 
Raum zst schoner, leerer Raum, der Platz für inter- und intrasubjektive 
A~;stzzz~men lcißt! Darum zum Schluß noch mal ein Blick auf die Zeit als das 
Kmcl Kmd war": " 

_Als dn" Vi1,.,r1 v~·,-...-J ~··~~- [· _, _ ·1 ,. ..... 

" ._ .. _ -_~.,.u __ .._,.,,_'- """' )ICLt:..-1/ ut111 u1c: Dt!t::ren ltne nur ctze Beeren in die 
Hand. Und ;etzt mmzer noch. lviachten ihm die fi"ischen Walnüsse eine rauhe 
~unge. Un~;etzt umner noch. Hatte es azifjedem hohen Berg die Sehnsucht nach 

e'.n tmme'. noch hoheren Berg. Und in der Stadt die Sehnsucht nach der noch 
große;.·en Stadt. Und das ist immer noch so. Griff im Wipfel eines Baumes nach 
den !'urschen. In emem Hochgefühl, wie auch heute noch. Hatte Scheu vor jedem 
Fremden und hat sie immer noch. Wartete auf den ersten Schnee. Und wartet so 
zmmer noch. Als das Kind Kind vtJar, wmf es einen Stock als Lanze gegen den 
Baum. Und szezzttert da - heute noch." (Handke 1986) 

U~1d we1m Ich, meme Damen und Herren, meine Geschichte von diesem 
(uns1chtbar~n~ Riesen "Raum" durchmessen habe, dann werde ich für Zeit und 
Handeln plad1eren, von denen "Engel" nur träumen können! 
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Thesenpapiere zur vorbereitenden Kongrelß-Dis!mssion 

Detlev lpsen (Kassel) 

Die Regulation der offenen Stadt 

Expose für die Sektionssitzung anläßlich des Soziologiekongreßes in Freiburg 

I. Thesen 

1. Die offene Stadt ist ein pluralistisches Projekt Das Projekt hat die Verwirklichung 
unterschiedlicher Lebensstile und die Realisierung unterschiedlicher kulturell bestimmter 
Lebensweiten zum Ziel und will dies produktiv für die Entfaltung einer Stadtkultur verar­
beiten. 

2. Die Entwicklung unterschiedlicher Lebensstile und die Entfaltung unterschiedlicher 
Lebenswellen beruht auf Binnen - Differenzierung und importierter Differenzierung 
durch Migration. Beide Prozesse sind aufeinander bezogen, es ist nicht wahrscheinlich, 
daß die Binnen - Differenzierung ohne Migration und das heißt ohne den Import neuer 
Ideen und kulturellen Praktiken erfolgen kann. Auf der anderen Seite ist eine existente 
Binnendifferenzierung wahrscheinlich eine der wichtigen Voraussetzung für eine erfolg­
versprechende, d.h. die Stadtkultur positiv beeinflussende Immigration von Menschen 
und Ideen. 

3. Eine wesentliche Voraussetzung für die Binnendifferenzierung und die importierte 
Differenzierung ist die Chance, räumlich und institutionell neue Lebensstile und 
Lebensweiten plazieren zu können. Dies bedeutet, daß die Regulation der offenen 
Stadt Räume und Normen zur Entfaltung von Selbstregulation enthält bzw. enthalten 
muß. 

4. Plazierung ist dabei auch materiell verstanden oder anders ausgedrückt erst die 
Chance einer materiellen Plazierung eröffnet die Möglichkeit für kommunikative Offen­
heit. 

5. Am Beispiel der Entwicklung der Stadt Athen haben wir versucht, die Logik dieser 
offenen Verstädterung herauszuarbeiten. Die selbstregulierte Stadtentwicklung läßt von 
Anfang an Integration zu und schafft so Sicherheit in der Unsicherheit (vermittelt über 
den Boden, auf und mit dem man lebt), die Dynamik des Stadtwachstums und die Dia­
lektik von Illegalität und Legalisierung eröffnet den Migranten die Möglichkeit, sich an 
den Urbanisationsgewinnen z.B. über die Steigerung des Bodenwertes zu beteiligen. 
Zugleich urbanisiert der lVIigrant seinen Lebensstil und trägt zu dem baulich räumlichen 
Urbanisationsmodell bei. 

6. Die Formen, die diese Differenzierungs- und Plazierungsprozesse annehmen können, 
sind allerdings sehr verschieden. Prinzipiell handelt es sich jedoch entweder um die 
"Unterwanderung" bestehender Stadtquartiere handeln (Beispiel dafür ist die sog. 
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Arbeitsmigration in Deutschland) oder es kann sich um periphere Verstädterung han­

deln (Athen, lstanbul). 

7. Alle· Formen bergen erhebliche Risiken in sich, die sich in Armut, Marginalisierung und 

in neofeudalen Abschottungen Ausdruck verleihen. 

8. Die Grenzen der Selbstregulation werden auch in zum Teil erheblichen Umweltbela­
stungen deutlich, die durch diese Regulation der kulturellen Differenzierung mit bedmgt 

werden. 

9. ln jedem Fall erfordert die Regulation der offenen Stadt eine Planungsmethodik und 
Zielsetzung, die konzeptionell die Selbstregulation integriert und sie durch soziale und 
technische infrastrukturelle Maßnahmen stabilisiert und ihrer Dynamik durch asthetische 

Interventionen einen symbolischen Ausdruck verleiht. 

11. Empirisches Material 

Die Thesen sollen an Hand eigener empirischer Materialien entfaltet und diskutiert wer­
den. Schon vorhanden ist dazu 1. unsere Studie in Athen 2. Arbeiten ein:'r von mir 
betreuten studentischen Projektgruppe in S. Jose und Arbeiten zu einer Gececondu bei 
lstanbul (ich hoffe, daß es mir zeitlich gelingt eine Entwicklung dieser selbstregulierten 
Stadtentwicklung von 1975 bis heute zu dokumentieren). Mitverarbeitet werden konnen 
die Rom und Madrid Studien der Forschungsgruppe um Kreibich. 
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Wolfgang Taubmann 

"Offene Stadt- Geschlossene Stadt": eine Skizze zur Stadtentwicklung in der 
VR China 

Die traditionelle chinesische Stadt der Feudalzeit verwies in ihrer Lage, ihrer Form 
und in ihren Funktionen auf sehr unterschiedliche Bedeutungsebenen, in denen 
konfuzianisch geprägte Gesellschaftsideologien, kosmologische und naturmagische 
Vorstellungen zusammenflossen. Wheatley nannte deshalb die alte chinesische 
Stadt ein kosmo-magisches Symbol. 

in ihrer inneren Struktur war sie gegliedert nach dem hierarchischen Gefüge der 
konfuzianisch bestimmten Gesellschaft. Um den Palast des Herrschers gruppierten 
sich- von innen nach außen entsprechend dem gesellschaftlichen Rang ihrer Be­
wohner abgestuft- Wohnviertel und Wohnhöfe. Im Mikrokosmos wiederholte sich 
der Makrokosmos: wie China Mittelpunkt der Erde, war die Kaiserstadt Mittelpunkt 
des Reichs. Die Palaststadt war eine Wiederholung der gesamten Stadtanlage, und 
schließlich war auch die einfachere Hofhausanlage ein Mikrokosmos, der entspre­
chend der inneren Struktur einer Familie aufgebaut war. Im Großen wie im !<leinen 
wurde ein klares hierarchisches Gefüge der Über- und Unterordnung sichtbar. Die 
Stadt war damit der Ort der Kontrolle, die unter anderem auch durch die Zusam­
menfassung ihrer Bewohnerin-häufig ummauerte- Nachbarschaftseinheiten er­
leichtert wurde. Beispielsweise war Changen (heute Xian) in 1·1 0 umn1auerte Nach­
barschaftseinheilen gegliedert (fang oder Ii) -ein deutlicher Hinweis auf die Stadt '* 
gesellschaftliche Kontrollinstanz. Herausragende bauliche Bezugs- und Orientie­
rungsmarken der chinesischen Städte waren Mauern, die Schutz nach außen boten 
und die innere Kontrolle erleichterten. 

Bis weit in das 20. Jahrhundert war die Stadt Mittelpunkt von Herrschaft, Verwaltung 
und Gelehrsamkeit, aber auch von parasitärem Konsum und Unterdrückung. Die 
Städte waren die Stützen e"iner feudalen Gesellschaftsordnung. Eine demof<ratiscll 
verfaßte Stadtbürgerschaft konnte sich nicht etablieren, die gemeinen Blirger besa­
ßen weder rechtliche Sicherheit noch bürgerliche Freiheiten. 

Die teilweise radikalen Veränderungen der Städte seit der GrC!nciLJriQ der Vo/!,srep•.• 
blik standen sowohl tJntPr rlPm nikt::~t rlr?n~~=m~r;: :"!-::·:.':::-:::;~:::::::-~ .:.,;.-; c<uL.; 1 u11~·-~~ 

ideologischen Vorbehalten. Gerade der parasitäre Charakter der Städte war es, der 
den Hintergrund einer anfänglich städtefeindlichen Politik bildete ("Konsumenten­
städte in Produzentenstädte umwandeln!"). Die forcierte Industrialisierungspolitik 
führte sehr bald zu einem wachsenden Migrantenstrom in die Städte, der kaum noch 
zu bewältigen war. Deshalb wurde 1958 ein "Haushalts-F(egistrierungs-System" ein­
geführt, das jede unkontrollierte Wanderung verhindern sollte. Oieses System ist­
wenn auch mit abnehmender Effektivität- bis heute gültig. Es teilte die Bevölkerung 
in ein privilegiertes städtisches und in ein ländliches Segment ohne jede Privilegie­
rung. Die Bewohner mit einem städtischen Hukou (Haushaltsberechtigung) kamen in 
den Genuß subventionierter Lebensmittel, erhielten Wohnungen oder- jedenfalls bis 
in die jüngste Zeit- eine lebenslange Beschäftigung. Die Geschlossenheit der chine­
sischen Stadt gegenüber den ländlichen Zuwanderern veranlaßte etwa Kam Wing 
Chan sein 1994 erschienenes Buch "Cities with Invisible Walls" zu betiteln. 
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Die relative Sicherheit der Städter war jedoch mit der Einbindung in ein sog. Oanwei­
System verknüpft, das - auf traditionellen Elementen beruhend - eine straffe innere 
Kontrolle gewährleistete. Die Oanwei ist eine gesellschaftliche Grundeinheit (Fabrik, 
Universität, Institution, städtische Nachbarschaft), die für alle Belange ihrer Mitglieder 
zuständig ist- gleichgültig, ob Produktion, Wohnung, Sicherheit, Freizeitgestaltung, 
Hygiene oder "Kultur". 

Da die meisten Angehörigen einer Oanwei auch auf dem Gelände der häufig um­
mauerten Arbeitseinheit wohnen, kann man durchaus von einer "Zellularisierung" der 
städtischen Gesellschaft sprechen. Die Danwei gibt Sicherheit, verhindert aber jede 
Mobilität und übt eine straffe soziale Kontrolle über alle Lebensbereiche bis hin zur 
Geburtenplanung aus. Nicht zuletzt wegen dieser Fortführung ,feudalistischer' Kon­
trollinstrumente unter veränderten gesellschaftlichen wie politischen Bedingungen 
spricht Weggel von einem meta-konfuzianischen Gesellschaftstyp mit Oanwei-Cha­
rakter. 

Das nach innen wie nach außen weitgehend geschlossene System der chinesischen 
Stadt gerät seit etlichen Jahren zunehmend unter einen Öffnungs- bzw. Verände­
rungsdruck. 

Die seit langem anstehende Reform der staatlichen Unternehmen wird mit hoher 
Wahrscheinlichkeit einen erheblichen Teil ihrer nicht-produktiven Zuständigkeiten 
beseitigen und damit vermutlich auch zu einer Abnahme der Kontrollfunktion führen. 
Daß damit zunehmende Unsicherheit, Arbeitslosigkeit und gegebenenfalls sozialer 
Abstieg für zahlreiche Beschäftigte und ihre Familien verbunden sind, ist unaus­
weichlich. 

Die Abschottung der Städte gegenüber den ländlichen Zuwanderern wird sich auf 
Dauer nicht halten Jassen. Die Wirtschaftsreformen auf dem Lande und vor allem die 
Einführung des bäuerlichen "Haushaltsverantwortlichkeits-Systems" haben zu einer 
dramatischen Freisetzung von Beschäftigten und einer durchgreifenden sozialen und 
räumlichen Mobilisierung geführt. Gegenwärtig ziehen vermutlich 80- 100 Mio. sog. 
floating people (liudong renkou) durch das Land auf der Suche nach Arbeit in den 
Wachstumszentren an der Ostküste. Zwar wird das hukou-System bislang nicht ver­
ändert, den Migranten wird' aber meist eine temporäre Wohnberechtigung in den 
Städten gewährt. Da diese Migranten in vielen Fällen in der (offiziell zugelassenen) 
Privatwirtschaft tätig werden, ist für sie keine Danwei zuständig. Mehr und mehr 
Menschen werden also aus dem Danwei-System herausfallen: die qrößere Offenheit 
im Transdanwei-Bereich bedeutet zwar geringere Kontrolle, aber höhere Unsicher­
heit. 

Generell gewinnen ,westliche' Merkmale der Urbanisierung auch in chinesischen 
Städten Einfluß. Dazu zählen etwa Wandel von der Groß- zur Kernfamilie, Differen­
zierung der Lebensstile, Entstehen neuer gesellschaftlicher Gruppierungen im Gefol­
ge wachsender privatwirtschaftlicher Aktivitäten oder wachsende Polarisierung zwi­
schen privater und öffentlicher Sphäre. 

Merkmale offener Gesellschaften prägen zunehmend chinesische Städte. Von den 
Herrschenden, aber auch von einer breiten Schicht der Stadtbewohner wird eine sol­
che Entwicklung bislang als eher bedrohend empfunden. 
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Paradoxien ?.der Konsequenz? _ 
Warum aiie Offnungstem::lenzen d;er Gesellsc~:-l"'; ·m c.·. ~-
geschlossenen Stadt führen müssen "··" n ... ~. ~me:r 

Jens S. Dangschat (TU Wien) 1 

St~dte galten immer gegenüber dem sie um ebe d ' 
Stadte lieben es sich mi' diesem 1 dg n en U~lanc, als (relativ) offen und frei" 

k ' ' ·· mage arzustellen Doch ''!". dt h ' 
genau ontrolliert, wen sie als ,.Gleiche " d F- . " : r ·"". a . e aben immer sehr 
wenn es nicht gewinnbringend schien n u_n' " re!en Willk,Jmmennelßen; sie haben immer, 
den maßgeblichen sozialen Gru en, die Zug~ruc;\en heraufgezogen .. und sie wurden von 
positiv angesehen - ein Phäno~~n d dann~un,ers,utzt. Offenheit war- obwohl generell als 
woh/s" zu bewerten galt. Auch he~te a~r:~ ~u l~omro~le.re~ und im Sinne des "Allgemein­
maßen willkommen zu heißen auch g_ n ."Ich Stadtc n!chr danach, jeden gleicher­
kaufen. So lange der lokale Arbeitsm':elntn Sie Sie: gern ais eine multikulturelle Stadt ver­
rung aufweist, so lange Zuwanderung:n' deine~~· ngebotsub,=rschuß heimischer Bevölke­
entsprechender Infrastrukturen bedeur· , -en c1WU Weiterer kommunaler WohnurK1Em und 
lang · d · h e, sow1e ohngeld- 'lnrl c-02· lh"'" · ·-e Wir SIC gegenüber den Fremden" fl .1 _ fS . __ - _"' : _Ia l,fezanlun(J8fl, so 
G _ . " ur m1 au erster Lurucknaltuno oeöffn~"t 

egenwarl!g erfahren gerade Großstädte ·edoch Ö .< o' ;~ ·- ~ -~ ~. - . 
politisch-administrativen System ( lokal /. .") . f~lungvLe~c,-,,r,".e'' "V•.>n Innen", die vom 
sogar forciert wird. Die Folge ist ,die A~~""'~~~t n!c t verhindere werc!en können, teilweise 
tionen, von Wertesystemen und objekr'~P I l~ru~T politischer und geseiischaftlicher F'osi­
elnes breit verankerten und akzeptiert IVen ~ an'o'u-~gschancGn. Das hat d"!s Seilwinden 
es das je gegeben hat so i-t e e en ... ge~am,o,adlischen Interesses" zur Folge - wenn 
müht werden kann, ein~eitig; lr~e~es~~~rtlgdzur~lndlelst deutlich, dai1 es irnmer weniger be-

. ln essen \ amen durchzusetz~:n. 

~=~~ d!e_:;;es doch geschieht - beispielsweise im 7"~"'cn'""~""c---, .... __ 
' ' .<:ur :::i!cnerung des Wirtschaftsstandort"'o '--,:--_. .... , .. , .. _.,.c_,,". ""' ~)'""lior1poii-
wehr resp. vergrößert anclererseits d!'e V d"-~ - _,nr,h, ~:_eses ~merstl!is ;::;uf cir'bittecrte Cegen-
da Obe " D" G er rossen ~IL derer (1"' un'·or·" . .., 

" .. n · 1e egenwehr wird namens de~ '-' 1 • _ •. " .c, .' "- 1 g_egenuoer denen 
gratlon resp. der Verhinderung \(QJ/ektivo ' " c::cllutze_." de, -~~~l\f;eii oder aer· sozialen !nte­
partlkulare Interessen motiviert. -r r lachteile (Nimby-ha,u!on)- allesamt selbst durch 

Solche Polarisierungstendenzen sind E b . ., . ., ... 
de_,nnerhalb (groß-)städtischer Gesells~~:ft:~ ~e!e~s;~:~~:.ch;r C;tmungstendenzen gere­
SOLIO-okonomische und sozio-kulturelle A d-'f' I- r _rA.L,~., d-.:rcn soz!o-c/ernograprrische, 
solchen Ausdifferenzierungen der ou-· . u,s, I •erenL!erungen nervorgenJfen vverden Nlit 
die Heterogenitäten auf der Verhavlt'e""n'o-sbrru \LU(r_:IIen und normEiiiv-habituellen steioen ~Licil. 
re · se ene Lu nahm~ der ßp , · V nzlerung von L--b~nss'"!l_c. •) ~. . I - \::;' ":;C~Purunc; r_P"}•··! r!~~,- (j i ·-··-1',.r(.-
C't_, ·' ' ' • :. 'C t::l I, <:;fl . ~ozra e ~eomAnt;:::rfinnon {-n rrn .... ! __,, ,;; _,,_--· _,·-' .... ~--'·,. L ' ldb·,u I j 1;:::-

'-HIUl\.LLII-nCIU!lUS-t-'ra.x!s-J<.on;epts) S je ~- . . .' ·.·-·· ........ _"...,,, -..l!CI L.LI'::'!lt:IJ ':ilf18::;i 

Segregation im Raum. Doch-sie bi/d~n ;~~ S!c~t- Wie" ~Ir se~ Par\( wissen- als residentielle 
lagernde Segregationsmuster im Raum abn!c -~nu~dJ,, zur~'"rlmend komplexere, sid; über­
Ziert und verstärkt sich soziale Ungleichheit.' du, "h "''e Mus,e, der Segregationen reprodu-

Wenn die Zahl der Ungleichheitsdimensionen ( < ~ " . , 
heltSdimensionen) zunimm' we - . . re-p~ g,.n_uer. Wclhrnemnbarer Ungleich­
zunimmt, dann nimmt aucÄ dien~ ~~~ jeder dieser Ebenen dre liltensität der Ur;gleichheit 
wahrgenommen werden resp we·!lnd,o erFanz zu, weil lrnrner mehr Menschen als . Fremde" 
w d · · 1e remdcn" 1mmcr bccJror·J· •· . -1 . " · ' 
er en. Das vergrößert die soz1·alen 'w' · d' :· • ~. .~: · ". 'lc,;er, vvs-1 une1nschätzbarer 

h1e h" · · le !e S07ic>li aumllr'hc•l c; -1-1· r rare IS!ert diese zusätzlich. - · ~ ~· d_,' '"'~.ungspmzesse und 

Gleichzeitig nimmt das Bedürfnis mit dem ei " "' . " . . 
Ebenen der Identifikation (berufliche Positio~ g:n~~~,-~a~m in den, Nlaße zu, als andere 
Jen, beschädigt werden oder in Gefahr gera: uL~U"'~,~ml ole, !\roe!Isplatz, Familie) ausfal-

•.• en. !e ' o ge davon Ist e~n verände!ier Um--

Abstract eines Papiers, mit dem ich zum V . . . ·- . 
und Regionalsoziologie" zum The 0 ., onr~? •n.nerhalo der Sitzung der DGS-Sektion ,.Stadt-

ma " T1ene \::lt8dl ·· geschJoo::sone Starir"' l·anri"d· 
'J V L ~ \t: u! 1ere 
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.. . . rivate Raum wird zunehmend verteidigt (durch Siehe-
gang mit dem stadttschen Raum. ~~~iken wie beispielsweise "graffities'~; zum Konzept der 
rungsmaßnahmen resp. durch S~ 994) und öffentlicher Raum wird pnvattstert. 
'fortress city' vgl. Chnstopherson . . . d 

. . .. . hen olit-administrativen lnstttuttonen tnnerhalb er 
Letzteres geschteht settens_ der stadttsrc Stan~ortkonkurrenz namens "gesamtstädtischer In-
Stadtplanung unter den Pramtssen de kt (der Wirtschaft aber auch der Werteskalen 
teressen" zu Gunsten der :;vachstumtss~. ~~~~ns). Lokaler Einzelhandel, die gehobenen 
bezüglich des "modernen . und "gu en ftkräfti en Besucher machen Druck auf das polt­
Dienstleistungsklassen sowte dte kaufk~a. dt vo~ Bettlern Asylsuchenden, ausländischen 
tisch-administrative System, dte lnnens ~ e it die Visitenkarte 'Innenstadt"' wieder sauber 
Jugendliche\i~~~:r~inuk=~~s~~=:~~~·nV:.,ie~~r ~öglich sei. 

und etn "unge . Kommunalpolitiker und städtische Verwalter ent-
Um diese Ziele durchzusetzen reagter~n f rund wachsenden Druckes seitens der Lob-
weder im Vorauseilenden Gehorsam 

0 e~rt~~ gBürger. Mit populistischen Aktionen werden 
byisten, der Medten und etnzeln~~e~~i~de" keinen Zugang haben sollen, was mtttels polt­
Zonen deftntert, zu denen dte "Sto d h det wird (Piatzverbote, Geldbußen, Verbnn-.. M ß h .. berwacht un gea n . .t .. 
zetltcher a na men u S .th (1996) nennt diese Tendenz "revanchtst ct Y . ewahrsam etc)- N. mt 
gungsg . . . wie weit diese Tendenzen in bundesdeut­
Zum Ende des Papiers soll dtskuttert werden,h" sind und ob es neben dem (resignativen) 
sehen Großstädten bereits "auf dem Vormarse e enüber den US-amerikanischen andere 
Konstatieren der nachholende.n En~~~~Öf~n~n~stendenzen der städtischen Gesellschaf­
Lösungswege gtbt: dte dazu fuhre~:. k chritt innerhalb eines aufklärerischen und emanzt­ten nicht zwangslauftg zu etnem uc s 
pierenden Modernisierungsprozesses wtrd. 
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Klaus M Schmals/Walther Jahn 

Vorschlag/Angebot für einen Diskussionsbeitrag 1111 Themenschwerpunkt "Offene 
Stadt - geschlossene Stadt" von Walther Jahn und Klaus M Schmalsanläßlich der 
Sektionssitzung der Stadt- und Regionalsoziologie in Kassel/Freiburg 1998. 

Mit dem geplanten Beitrag soll am Beispiel des Umbaus von Berli.n auf .Aus­

grenzungs- und Privilegiermngstendenzen in milao-, meso- und makroräumlicher 
Perspektive aufmerksam gemacht werden. Dabei wird ein Wechselwirkungsverhält­
nis von Globalisiemng (incl. Öffnung nach Osteuropa ), vvklerstreitenden Kon­

zepten der Stadtplanung (Planwerk Mitte, Zentrum-Peripherie-Konzept, dezentrale 
Konzentration und Speckgürtelidee) sowie Wand!emng lllnd: Segr-egation in teil­
räumlicher Absicht einerseits und eine sozialräumliche Neuforrnierung, mit Ten­
denzen der 1\!Iilieubildung andererseits thct-aaü;;i~i!.. 

Anhand vielschichtig zu beobachtender Umvertei!mngs-, Vif aw:Ien;'iJlgS··, Aneig­
nungs-, Inszenierungs- und Spaltungsprozesse soll auf der sozialräumlichen Ebene 
beobachtet und interpretiert werden, in welcher Form, mit welchen Absichten und 
Konsequenzen 

o historisch gewachsene Alltagsbedürfnisse auf der Kiezi'Cbene, 
o Invasion und Segregation von osteuropäischen I\/Iigranten 

o globalisierte/lokalisierte Verwertungsinteressen, 

o staatliche und bürgerschaftliehe Inszenierungsstrategien, 
o alte und neue Kulturen der Planung 

lautlos zusammenspielen, in Planung einmünden oder als Konflikte 1m Raum her­
vortreten. 

Unsere Thesen sind dabei die, daß die Stadt Berlin, der soziokulturelle Lebensraum 

"der Berliner" zur Zeit durch gewandelte (angebotsorientierte) P!anungskultmen, 
durch neue Raumkonzepte (vom Außen- zum Innenraum), durch ein neues Misch­
ungsverhältnis von Nutzergruppen, Nutzerwünschen und Nutzergewohnheiten in dif­
ferenzierter Form zentralisiert, homogenisiert und maßstabsvergröbert wird und dabei 

Argumente wie öffentliche Sicherheit, betriebliches Management oder erlebnisorien-
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tierter Konsum verwendet werden, um den städtischen Raum privilegiert verfügbar 

zu machen. Vor diesem Hintergrund konkurriert auch in Berlin zur Zeit ein le­

bensstilzentriertes Geflecht aus geschlossenen, offenen oder noch regellosen Stadt­

räumen, für die - über Werte, Körperlichkeit, Ästhetik, Geld oder Politik - jeweils 

eigenständige Zutritts- und Ausschlußregeln entstehen. 

Die von uns beobachteten sozialräumlichen Öffnungs- und Schließungsprozesse 

Schmals/Jahn 1997 sowie Schmals 1997) begreifen wir als vernetzt mit sozialem 

Wandel, dem die Stadt in Vehemenz ausgesetzt ist und den sie gleichzeitig auch mit­

produziert. Öffnungs- und Schließungsprozesse binden wir in Berlin eng an Aspekte 

wie "nachholende Metropolenentwicklung" und "normalisierende 

(vgl. Sewing 1997). Entsprechende Pfade der Transformation lassen sich aw;at;~w<oise 
rekonstruieren entlang einer Intensivierung der Herausbildung sozialer Milieus (vgl. 

Arbeiten von Berking/Neckel 1990, Gude 1990-1995, Schilf 1993, Butscher 1996, 
oder Lang 1997) und sind zu präzisieren im bezirkliehen Wandlungsprozeß der So­

zial-, Beschäftigungs- und Infrastrukturen sowie der damit verknüpften Lebensstile 

(vgl. dazu Hradil 1990 oder Müller 1992). 

Beispielhaft sollen uns dabei 
o der Wiederaufbau der Berliner Mitte (Nutzungsentmischung in Regierungs-, Ver-

waltungs- und Konsummilieus aufgrund politisch-administrativer und öko­

nomischer Refeudalisierungsprozesse ); 
o die monolithische Planung des Potsdamer Platzes (ein funktional nach innen und 

auf einen globalisiert~n Markt gerichtetes Dienstleistungszentrum ohne baulich­

räumliche Vernetzungen mit der angrenzenden Rest-Stadt); 

o ein Vergleich des luxurierenden Umbaus der Einkaufszone Kurflirstendamm 

(Vertreibung/Überwachung einkommensschwacher Milieu-Gruppen bzw. ästh~­
tisch ungewohnter Lebensstile) mit der alltäglichen Einkaufszone Schloßstrasse 1n 

Steglitz; oder 
o durch Stadtbewohner spontan augeeignete Aktionsräume dienen (hier im Ver­

gleich miteinander der Raum der Dunkerstrasse 15, der Leipzigerstrasse, des Breit­

scheidplatzes, der Rückseite der Nationalgalerie oder einzelner Eingangsräume des 

"Pergamon-Museums" auf der Museumsinsel), deren Benutzung in Permanenz un-

tersagt wird. 
Die beiden ersten Ebenen sollen dabei absehbare Schließungsprozesse, die beiden 

folgenden Ebenen Umbrüche von noch offenen zu geschlossenen und die letzte 

Ebene den permauten Kampf um die Öffnung städtischer Räume versinnbildlichen. 

Berlin, den 20.12.1997 

- 67 -

Eick/Sambale/Veith: Marginalisierungsprozesse im öffentlichen Raum 

Volker Eick, Jens Sambale & Dominik Veith: ~ViarginalisientHi!;<JSpro­
z.esse im öffentlichen Raum der Berliner Innenstadt 1.md "Slduc.,;rheit" 
als zentrales Dispositiv urbaner Restmkturien.mg. 

Expose für die Vorbereitungssitzung des Sektionstreffens 
und Regionalsoziologie "Offene Stadt- Geschlossene Stadt" 
sei am 24. und 25. April 1998 

S.. d" ,~ ta ~ ... ~ 
in ~\as-

Den innerstädtischen öffentlichen Räumen kommt eine zentrale Bedeutung im Prozeß der ur­
banen Restrukturierung zu. Das läßt sich auch in Berlin beobachten, wo sich die Umwälzun­
gen, bedingt durch die spezifische historische Situation, besonders abrupt vollziehen. Der Kol­
laps und die Abwicklung kompletter Bereiche der lokalen Ökonomie, 1 die grundlegenden Ver­
änderungen auf den Wohnungsmärkten2 bei damit einher gehenden rigiden Kürzungen der 
Sozialprogramme marginalisieren einen wachsenden Teil der Stadtbevölkerung, der auf die 
öffentlichen Räume der Innenstädte als Überlebensressource angewiesen ist. Gleichzeitig sehen 
sich die lokalen Eliten, die den Umbau Berlins zur "Dienstleistungsmetropole mit Haupt­
stadtfunktion" vorantreiben wollen, mit massiven Suburbanisierungsprozessen konfrontiert, die 
der Stadt die Steuerbasis und dem innerstädtischen Handel die Nachfrage entziehen. Als ein 
wesentlicher Grund fur die "fuhlbare Abwanderung" Besserverdienender ins UrrJand gelten die 
"schlechten Lebensbedingungen der Innenstadt", so Dieter Hoffmann-Axthelm und Bemd Al­
bers. Mit Bezugnahme auf das von ihnen erarbeitete Plamverk Jnnenstadt3 heben sie hervor, 
daß der "heutige Zustand des Zentrums ... im Rahmen internationaler Städtekonkurrenz ein 
Entwicklungshindernis [ist]. Die Innenstadt muß reurbanisiert werden."' Teil dieser Reurba­
nisierungsstrategie sind öffentlichkeitswirksame Kampagnen, in denen die Vc>rschmt'.''"JnQ und 
vermeintliche Verwahrlosung öffentlicher Räume, wachsende Kriminalitätsfurcht und di~ Zu­
nahme von Annen in den Innenstädten parallelisiert werden. "Sicherheit" wird dabei zum zen­
tralen Dispositiv, mit dem die wachsenden sozio-ökonomischen Nutzungskonflikte in inner­
städtischen Räumen bearbeitet werden sollen. Das verweist auf ein verändertes Verhältnis von 
ordnungspolitischer, polizeili?her und sozialpolitischer Intervention im Zusammenhang mit 
gesellschaftlichen Polarisierungsprozessen. 
Als wichtiger Akteur enveisen sich in diesem Zusammenhang alteingesessene Einzelhandels­
verbände und Immobilienmakler. Nachlassende Kauflcraft (Umsatzrückgänge von ca. 3% 
p. a.), konkurrierende Marketingkonzepte (Stichwort "Erlebniseinkauf'), Discounter "auf der 
grünen Wiese" und neu in die Stadt strömende Imrnobilien-Konl:u;·~,oiE (d,:> c!o{''') r:,dchc;!l 
der "alten" Elite .zu ~diaiTcll. "'v-ereiHigungen von uesc;HaHSieULen, \\ilS UiC rund urn oen 1\ .. Ur­

furstendamm aktive AG City in Berlin, konnten sich in den vergangenen Jahren mit ihren For­
derungen nach mehr polizeilichen und ordnungspolitischen Maßnahmen erfolgreich durchset­
zen. Die tendenzielle Gleichsetzung von Sicherheitsbelangen und kommerziellen Interessen 
findet Eingang in den öffentlichen Diskurs. Darüber hinaus betreibt die AG City einen der 
(mittlerweile über 300) Sicherheitsdienste in Berlin. Anfangs noch von der Polizei kritisiert, 
patrouilliert dieser, mittlerweile anerkannt, auch denöffentlichen Raum rund um die Gedächt-

1 So halbierte sich beispielsweise die Zahl der Industriearbeitsplätze allein zwischen 1990 und 1996 auf 
180.000 (taz, 11.!!.96). 
1 Im Zeitraum 1995 bis 2010 wird sich der Bestand an Sozialwohnungen mehr als halbiert haben (Günter Fu­
derholz 1997: Die wohnungspolitische Strategieentwicklung Berlins. Vortrag. gehalten auf dem Stadtforum 
'Wolmstadt. Miete oder Eigentum?' am 21.02.1997). 
3 Ein im Auftrag der Senatsverwaltung für Stadte~twicklung erstellter übergreifender Masterplan für verschie­
dene Zonen der Innenstadt. 
'' Hoffmann-Axthelm. Dietcr; Albers, Bcrnd l996c: 'Die bildlose Mitte muß neu aufgefüttert werden'. ln: ta­
geszeitung; Scheinschlag (Hg.) 1996: stadt.plan.miltc. Gemeinsame Beilage von scheinschlag und laz zur Dis­
k-ussion über das Berliner 'Planwerk Innenstadt'. ·s. 6. 
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niskirche und ist damit Ausdruck eines veränderten Zusammenspiels privater und öffentlicher 
Sicherheitsorgane. 

Dabei hat nicht allein das Sicherheitsgewerbe expandiert und versucht zunehmend, in vormals 
hoheitliche Aufgabenbereiche vorzustoßen, sondern es finden auch Modifizierungen innerhalb 
des Polizeiapparats statt, die sich mit den Begriffen Vergeheimdienstlichung, Ethnisierung und 
Spezialisierung der Polizeiarbeit zusammenfassen lassen. So wurden eigens fur bestimmte 
städtische Räume vorgesehene sog. "Operative Gruppen" der Schutz- und Kriminalpolizei zu­
sammengestellt. Zu ihren wesentlichen Aufgaben gehört auch das Vorgehen gegen uner­
wünschte Gruppen in innerstädtischen Bereichen. So haben allein die Operativen Gruppen und 
die privaten Sicherheitsdienste, die auf den U-, S- und Fernbahnhöfen eingesetzt werden, im 
letzten Jahr über 220.000 Platzverweise und Hausverbote ausgesprochen. 

Während sich dabei die Sicherheitsdienste innerhalb privater Räume juristisch auf das Haus­
recht stützen können, müssen fur einen entsprechenden Zugriff staatlicher Organe in öffentli­
chen Räumen neue polizeiliche und ordnungspolitische Instrumente entwickelt werden. Diese 
erlauben es, auch präventiv gegen Personen vorzugehen, die sich nicht eigentlich kriminell ver­
halten, sondern von einer definierten gesellschaftlichen Norm abweichen. In Frankfurt/M. soll 
mittels der 'Gefahrenabwehrverordnung' gegen unerwünschte Personen an öffentlichen Orten 
vorgegangen werden, in Harnburg zielte die sog. Wrocklage-Initiative in die gleiche Richtung. 
In Berlin kann der zuständige Direktionsleiter der Polizei nach ASOG5 bestimmte Orte als sog. 
'gefahrliche Orte' ausweisen, an welchen auch ohne jeglichen konkreten Verdacht Persönlich­
keitsrechte außer Kraft gesetzt werden können. Grundlage fur die Entscheidung ist letztlich 
das Ermessen (die Nonnalitätsdefinition) des Polizeibeamten bzw. der -beamtin. 

Die hohe Zahl der Haus- und Platzverbote dokumentiert indes das Beharrungsvermögen mar­
ginalisierter Gruppen. Auf die Anwendung von Instrumenten wie die Deklaration "gefahrlicher 
Orte", die das Unsichtbarmachen von Armut im innerstädtischen Stadtbild zum Ziel haben, 
reagieren die Betroffenen mit einer Mischung aus Adaptions- und widerständigen Strategien, 
die ihnen den - zumindest zeitweisen - Aufenthalt an innerstädtischen Plätzen ermöglichen. 
Dort befinden sich ihre Leben's- und Rückzugsorte, ihre sozialen Netzwerke und der Lebensun­
terhalt läßt sich an Stellen besser bestreiten, an denen hoher Publikumsverkehr vorherrscht. 
Weiter ist ein großer Teil der Service-Einrichtungen dort angesiedelt, und umgekehrt finden 
die aufsuchende Sozialarbeit oder mobile medizinische Betreuung ihre Klientel nur an diesen 
zentralen Plätzen. 

Bei dem Prozeß, der in der öffentlichen Wahrnehmung vor allem als "Aufwertung der Innen­
städte" rezipiert wird, handelt es sich um eine spezifische Form der Regulation sozial­
räumlicher Konflikte. Das komplexe Zusammenspiel von Normalisierungs- und Ausgren­
zungspraxen in Verbindung mit der ökonomischen und symbolischen Umwertung von Territo­
rien artikuliert nicht allein eine deutliche Veränderung im Umgang mit öffentlichen innerstädti­
schen Räumen, sondern eine grundsätzliche Verschiebung in der Bearbeitung gesellschaftlicher 
Fragmentierungsprozesse, in der "Sicherheit" zu einem zentralen Dispositiv gerät. 

5 Allgemeines Gesetz zum Schutz der öffentlichen Sicherheit und Ordnung in Berlin. 

Klaus Ranneberger 
Konrad Broßwitz Straße 33 
60487 Frankfurt am Main 
Tel: 069 7077718 

Stephan Lanz 
Lettostraße 7 
10437 Berlin 
Tel: 030 4446488 
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Expose zum Thema "Offene Stadt - geschlossene Stadt" für den 
Kongreß in Freiburg, 14. - 18. September 

Restrukturierung der Stadt und urbane Kontro1lstrategie:n in 
den 90er Jahren 

Seit den achtziger Jahren hat sich die soziale und 
wirtschaftliche Realität in den !Vietropolen grundlegend 
verändert. Die veränderte Dialektik der Produktion des Raums 
bringt nicht ''postfordistische'' Produktion- und 
Konsumlandschaften hervor, sondern restrukturiert auch das 
Verhältnis zwischen Macht und Raum. Der Durchbruch des 
Neoliberalismus und die Unterminierung des sozialstaatlich 
vermittelten Klassenkompromisses führt zu einer 
Neukonstitution gesellschaftlicher !'>lacht- und 
Territorialverhältnisse. Während das Projekt des Fordismus 
eine Hornogenisierung des Raums anstrebte, läßt sich der 
Postfordismus als ein "Regime der Differenz" auffassen, bei 
dem die Unterschiedlichkeit von Territorien und die 
Einzigartigkeit voll Orc.en becont vviL"Ll. Di.e j.j.J.Jsich.e:cunc; 
exklusiver Räume erfolgt durch Überwachungs- und _, 
Kontrollprozeduren, deren Ziel darin besteht, die wachsende 
Fragmentierung der Gesellschaft territorial zu fixieren und 
segr~gierte Orte herzustellen, die sich durch eine jeweils 
spezlflsche soziale Homogenität auszeichnen sollen. Mit der 
verstärkten Ausrichtung der Städte zu Konsumtionsla.ndschaften 
intensiviert sich die ordnungspolitische J.\dminstration des 
öffentlichen Raums, die sich insbesondere gegen die 
Anwesenheit marginaler Gruppen in den städtischen Zentren 
richtet .. In den Auseinandersetzungen um Orte und Plätze 
man1fest1eren sich somit die gegenwf~t~geil Nachtverhältnisse. 
Die: f·'dLLi.~Ll:::lC.. 1 0211. c-u1~i2'2l::Jn~ce:tl Y~i:cUtil :.:..u G:.Jfüllllt::::~cr.t - sowoll..L 
materiell wie symbolisch - ermöglicht es, unen~ünschte 
Personen und Ereignisse auf Distanz zu halten und umgekehrt 
subalternen Gruppen stigmatisierte und entwertete Territorien 
zuzuweisen. 
Schematisch lassen sich gegenwärtig drei unterschiedliche 
Kontr~llszenarien erkennen: Erstens geht es um die präventive 
Absclurmung exklusiver Archipele wie Bürotürme oder Malls von 
der "feindlichen" Außenwelt. Durch entsprechende Absieherungen 
und Wachmannschaften können bereits im Vorfeld unerwünschte 
Gruppen und Ereignisse ferngehalten werden. Innerhalb des 
privat organisierten Territoriums findet die Kontrolle der 
Besucherströme eher unaufdringlich durch Techno-Prävention und 
eine spezifische Raumgestaltung statt. Registrieren die 
Angestellten Normabweichungen, werden die betreffenden 
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Personen mit Verweis auf das Hausrecht zu 
Verhaltenskorrekturen aufgefordert bzw. gewaltsam entfernt. 
Diese Form des Kontrollanspruchs richtet sich weniger 
sanktionierend an die Moral der Subjekte, sondern sichert 
primär Räume und reguliert Situationen. In der Terminologie 
vqn Foucault könnte man von einem panoptischen Kontrollsystem 
sprechen, das sich allerdings in der Regel auf die Akzeptanz 
der Betroffenen stützen kann. Zweitens gibt es umkämpfte 
Territorien wie etwa die innerstädtischen Einkaufsmeilen oder 
Bahnhöfe, in denen mit Hilfe einer repressiven 
Verdrängungspraxis eine selektive soziale Homogenität 
hergestellt werden soll. Ein wichtiges Instrument der 
Aufwertungsstrategie bilden dabei situative "Raumverbote" für 
mißliebige Personen. Durch Moral- und Sichheitskampagnen 
versucht man zudem die Verhaltensweisen bestimmter sozialer 
Gruppen im öffentlichen Raum stärker normativ zu regulieren. 
Drittens geht es um die ordnungspolitische Absieheruns und 
Überwachung von Ausschließungs- und Internierungsräumen für 
die Klasse der "Entbehrlichen" und "Unerwünschten", sprich für 
diejenigen Menschen, die nicht zum produktiven Kern der 
neoliberalen Leistungsgesellschaft gehören. Es handelt sich 
dabei um einen Macht- und Kontrolltypus, der entweder die 
dauerhafte Verbannung bestimmter Menschengruppen aus der Stadt 
anstrebt oder die Ausschließung mit differenzierten 
Einschließungs- oder Internierungsmodellen zu kombinieren 
versucht. 
Die Rückkehr des "strafenden Staates", und die gegenwärtigen 
law-and-order-Kampagnen sind eindeutige Indikatoren dafür, daß 
die klassischen Modelle von 'Überwachen und Strafen' auch im 
Postfordismus nicht verschwunden sind. Diesen Macht- und 
Herrschaftsmechanismen kommt vielmehr bei der Durchsetzung des 
Neoliberalismus in Deutschland eine wichtige Rolle zu. Indem 
die ökonomische und soziale Krise auch als eine Krise der 
Werte und Normen verhandelt wird, ergeben sich spezifische 
gesellschaftspolitische und staatliche 
Interventionsmöglichkeiten. Durch die Errichtung einer neuen 
'moralischen Ordnung: soll nicht nur die fragmentierte 
Gesellschaft konsensual zusammengehalten, sondern auch der 
wachsende sozialräumliche Abstand zwischen den verschiedenen 
Klassen und sozialen Milieus legitimiert und durchgesetzt 
werden. Das strategische Moment solcher Moralpaniken besteht 
darin, Zugehörigkeit und Nicht-Zugehörigkeit zu definieren, 
Einschränkungen des bürgerlichen Gleichheitspostulats zu 
legitimieren, Grenzen des Anspruchs auf Anerkennung von 
sozialen Rechten zu bestimmen und den Zugang zu materiellen 
Ressourcen und Räumen auch vom moralischen Status der 
Betroffenen abhängig zu machen. 
Die Sicherheitsdiskurse und Repressionsprogramme bestimmen vor 
allem den Alltag in den Metropolen. Hier verdichten sich 
gegenwärtig sozialräumliche und politische 
Formierungsprozesse, die für die Umstrukturierung der gesamten 
Gesellschaft von Bedeutung sein werden. 

II. Berichte ! 

Sigrun Kabisch 

Die Abteilung Ökologische Ökonomie und Umweltsoziologie (ÖKUS) arn UFZ­
Urnweltforschungsze;J,trum Leipzig-,Halle GmbH besteht seit Januar '1996. Mit der 
neuen Abte1lun~ erhellt d1e Wlrtscha,ts- und sozlahNissenschaftliche Umweltforschunq 
am UFZ em_ großeres Gew1cht. C3egenwtirtig arbeiten 14 Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler sow1e zwei Gastwissenschaftlerinnen in der Abteilung. Sie vertreten 
die SOZIOlOgie, die Volkswwtschafc, die Betriebsvvirtschalt, die Mathematil( rli<=- GPO­
graphie un~ die Biologie, wobei eine disziplinübergreifende Sicht Gruncll~,q~ dertn-
terdJSZiplinaren Zusammenarbeit ist. ' 

Die wi_rtschafts- und sozialwissenschaftliche Umweltforschung stellt den J\!ier1sci
1
en 

rn1t se1nem Hande;n und ~e;halten in den !vlii:telpunki. Das gemeinsame Ziel beider 
DISZiplinen bestehL 1r1 der r::rmrschung von bed1ngungen und Urnsetzunasmöulichkei­
ten eines urnwelt- und sonalverträglichen Lebens und V\lirtschaftens. ~ Dari,:;' ist die 
langfnslige Gewahrleistung der Regenerationsfähigkeit von F:essourcen und Okos·

1
_ 

stemen und damit auch eile Sicherung der· Existenzbedinpungerl für künftige c::;e 11 ~-ratJonen eingebunden. -

Die Wirtschafts- und sozialwissenschaFtliche Umweltforsci:ung arn U FZ ist auf das 
Leitbild e1ner nachha_ltJgen Entwicl(!ung ausgerichtet. Dis Umsetzung dic:sfcs Leitbil­
des erfordert _es, d1e _okologJsche, ökonomische und soziale Dimension von 1\!achhal­
tJgkeJt zu berucksJchiigen. Es müssen aber auch mehrere, sich ergänzende :·äurnli­
che Ebenen betrachtet vyerde.n._ Insbesondere sind auf lokaler und regionaler Ebe,le 
1m Rahmen der Han~l~ngsmoglichke1ten /-\nsatzpunkte für eine nachhaltige Re~lior:c:­
lentwJcklung _zu ide,lllfiZieren und zu verwirklichen. Hier liegt gegenwärtig der 
Schwerpunkt der Forschung 1n der Abteiluna Ol<liS ,_, - . 

Die Ökologische Ö!wnomie am UFZ konzentriert sk:h in ihrf"n Forschungsor<Jic/c'"n 
auf d8n .Sr:-h1Jr7 rrnrl rlro n~r>hh--.1-t.;r,.-,. Q,...._.,,:-~~~-k-.!:.~---- ··- __ ._ ' .-- ' ._ -

. - ·· ·-·.:;-- -·- •·--·-··~-•-""''';::; ''-::,j''--'''·-i'-.·1 ,-,cv;::.uulL.-CII L.i.--,.y-; 

werden_ Beiträge zu den lndil\atoren nachhaltiger Entwicklung, der Modellier~ng-~,;; 
Interaktion von naturliehen und ökonomischen Systemen sowie der ökologisch­
okonomJschen ~ B~wenung von Naturressourcen zur ,L\bleiiu;·,g nachhaltiger Schutz­
und 1\JutzungsstraLegJen geleJsleL Die Analyse und Bewertung von umweltpolitischen 
Instrumenten und ihrer soz1alen Akzeptanz zielen auf clie Förderung und Umsetzunq 
solcher Strategien. Im Rahmen emes weiteren Forschungsschwerpunktes wird un~ 
!ersucht, __ JnWJeweJt UmweltbJmechnologien .z.u einem nachhaltigen \1\/irtschafien bei­
tragen konnen und welche Anwendunasbeclinounoen aus urnvvPitöi(Qno~,-~chPr r.; 1·~·1 '­
zu entwickeln sind. ~ '- "' " · ' '" v ·-· , __ 0 ' ' 

Die Umweltsoziologie widmet si_ch der Erforschung der Wechselwirkungen zwi­
s~hen Gesellschalt und Umwelt. fVlrt Wechselwirkungen sincl gleichermaßen die Ein­
flusse sozialen Handeins auf die Umwelt ais auch die gruppenspezifische Wahr­
nehmung von UmweltoedJngungen gemeint. "Umwelt" wird dabei in einem weiten 
Sinne als Emhe1t von natürlichen und ki.:mstlichen (z.B. gebauten) Komponenten 
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verstanden. Insbesondere befaßt sich die Umweltsoziologie mit den gesell­
schaftlichen Voraussetzungen ökologischer Probleme und den gesellschaftlichen 
Reaktionen darauf. Diese Aufgabe schließt eine Reflexion über Entwicklungen 
moderner Produktions- und Lebensweisen ebenso ein wie eine sorgfältige Beobach­

.tung, Analyse und Erklärung umweltrelevanten Handeins und Verhaltens. Die 
Umweltsoziologie als eine relativ junge Teildisziplin der Soziologie ist an der 
Hervorbringung von theoriegeleitetem Reflexionswissen und dessen Umsetzung in 
praxisrelevanten Erklärungsmodellen interessiert. Die umweltsoziologischen Projekte 
am UFZ haben vorwiegend stadt- und regionalsoziologische Ansätze zur Grundlage, 
die das Umweltverhalten und -bewußtsein in konkreten Siedlungsräumen betrach­
ten. Dabei wird der stadtökologische Strukturwandel im Zusammenhang mit sozialen 
Dimensionen insbesondere der sozialräumlichen Differenzierung, behandelt. Dar­
über hinaus ~erden aus umweltsoziologischer Sicht Fragen der lmp\ementation und 
der sozialen Akzeptanz umweltpolitischer Instrumente untersucht. Gruppenbezogene 
Realisierungschancen und Steuerungsdefizite der kommunalpolitischen Umsetzung 
des Nachhaltigkeilskonzeptes werden herausgearbeitet. Schließlich wird der 
interdisziplinäre Nachhaltigkeilsdiskurs mit der soziologischen Milieu- und Lebens­
stildebatte verbunden. 

Die Wirtschafts- und sozialwissenschaftliche Forschung an der Abteilung ÖKUS ist 
praxisverbunden und ·anwendungsorientiert. Aus den Forschungsergebnissen wer­
den Empfehlungen für politische und administrative Entscheidungsträger abgeleitet. 

Die inhaltliche Zuordnung der einzelnen Projekte orientiert sich am 
Landschaftsbezug der UFZ-Forschungsschwerpunkte Urbane Landschaften, 
Industrie- und Bergbaufolgelandschaften, Naturnahe Landschaften und Ländliche 
Räume sowie Fluß- und Seenlandschaften. 

Laufende Projekte im Rahmen des Forschungsschwerpunktes Urbane Landschaften 

Ökologisch-ökonomische Anreizsysteme im regionalen Kontext und deren soziale 
Akzeptanz 

Städtische Milieus. Zum Zusammenhang sozialer, baulicher und natürlicher Struk­
turen (Habilitation) 

Interdependenzen von gebauter, sozialer und natürlicher Umwelt und deren Einfluß 
auf die Umsetzung quartiersbezogener Umweltqualitätsziele 

Städtische Armut in Leipzig - Analyse und Bewertung sozialer, ökonomischer und 
ökologischer Einflußfaktoren 

Der Einfluß des Wohnstandortes auf Zeitbudget und Aktionsraum. Ein akteurs­
bezogener Ansatz zur Analyse von Suburbanisierungsprozessen (Dissertation) 

Naturvorstellungen und ökologisches Handeln 

Revitalisierung von Tagebaurandgemeinden im Braunkohlerevier Südraum Leipzig­
Bewertung sozioökonomischer Folgen und Zukunftschancen der Randlage von An­
Jiegerkommunen des Tagebaus Espenhain (gefördert durch BMB+F) 
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Sigrun Kabisch, Annegret Kindler, Dieter Rink 
SOZIALATLAS DER STADT LEIPZIG 
Hrsg.: UFZ- Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH 1997 

Es ist dem Mut und dem Elan der Autoren zu verdanken, daß jetzt neben den Groß­
städten Frankfurt/Main, Hannover, Sonn, Ber\in, Hamburg, Wien, München u.a. auch 
die ostdeutsche Großstadt Leipzig mit ihrem ersten Sozialatlas aufwarten kann. in 
Kenntnis der miserablen Datenlage im Vergleich zu den meisten westdeutschen 
Großstädten ist der immense Aufwand bei der Beschaffung, Sichtung, Bewertung, 
Komprimierung, wissenschaftlicher Interpretation und kartographischer Umsetzung 
der Daten nicht hoch genug zu veranschlagen. Daraus folgt zwangsläufig, daß es 
sich bei diesem Sozialatlas um den Anfang eines langfristigen Vorhabens handelt 
und -finanzielle und personelle Mittel vorausgesetzt - man die Fortführung, Ergän­
zung und inhaltliche Aufwertung mit großem Interesse verfolgen wird. 
Eine Besonderheit besteht zweifellos in der interdisziplinär verzahnten Blickrichtung, 
denn hier arbeiteten eine Soziologin, eine Kartographin und ein Kulturwissenschaft­
ler erfolgreich zusammen. 

Der Sozialatlas besteht zunächst aus 4 Text-Kapiteln, in denen neben der Erläute­
rung der Zielstellung, des Aufbaus und der Methodik des Sozialatlas (Kapitel 1) vor 
allem inhaltliche Probleme, wie die Segregation in ostdeutschen Großstädten 
(Kapitel 2), Typen sozialer Räume (Kapitel 3) und Ansätze sozialräumlicher Diffe­
renzierung in Leipzig (Kapite\4) behandelt werden. Es folgen 49 Einzelkarten und 10 
Folien. 

Als wissenschaftliche Zielstellung des Leipziger Sozialatlas (Kapitel 1) werden die 
raumbezogene Erfassung, kartographische Darstellung und Bewertung der sozialen 
Eigenheiten des Transformationsprozesses von der sozialistischen Planwirtschaft 
zur sozialen Marktwirtschaft benannt. Theoretischer Ansatzpunkt sind die Chicagoer 
Schule mit der These der residentiellen Segregation und die Hypothesen, daß es ein 
DDR-typisches Segregationsmuster gegeben hat und daß sich im Transformations­
prozeß mittelfristig neue Erscheinungsformen sozialräumlicher Differenzierung in 
städtischen Teilräumen herausbilden werden. Das größte Handicap für die empiri­
sche Analyse besteht in der fehlenden Tradition einer ortsteilbezogenen Kommunal­
statistik. Daher konnten wichtige soziale Merkmale wie Bi\dungsabsch\uß, berufliche 
Qualifikation, Erwerbsstatus, Einkommen u.a. nicht berücksichtigt werden. Aber im­
merhin, die Daten zur demographischen Struktur, Wohnungsstruktur, sozialen Infra­
struktur und Flächennutzung sind 1993 auf Ortstailbasis bereits vorhanden, ebenso 
die Ergebnisse der Wohnungs- und Gebäudezählung in Leipzig 1995 und diese er­
lauben es, 9 Typen sozialer Räume zu kreieren und der weiterführenden Diskussion 
anzubieten. 
Leipzig hatte 1993 eine kommunale Gebietsgliederung in 10 Stadtbezirke mit insge­
samt 49 Ortsteilen. 

Das Kapitel 2 zur Segregation in ostdeutschen Großstädten sollte alle ostdeutschen 
Stadtsoziologen auf den Plan rufen, um sich an der Diskussion zu beteiligen. Im­
merhin existieren ja eine ganze Reihe ortsteilbezogener Sozialstudien aus den 70er 
und 80er Jahren, deren impliziter Gehalt zur sozialen Segregation damals entweder 

Rezensent: Alice Kahl , Leipzig 
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nicht zur Kenntnis genon·rnen 'OP\f\ n' •·• ---" . · - · 
d . t , ,_ /Ui)L I'Ci;::-.t_oil\rVJ2LJSn OdPr 8U'*~ !denJonjcch.-P r:.ru··n 
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Rezensent: Alice Kahl . Leipzig 
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Dieser Abschnitt bietet viele Ansatzpunkte zur kritischen Diskussion der Typik, aber 
alle auch vom Rezensenten anzubringenden Bedenken und notwendigen Einschrän­
kungen der Verallgemeinerung sind von den Autoren schon erkannt und benannt 
worden. Das ist eine ausgezeichnete Basis für die Weiterführung der Arbeiten zu 
den Typen sozialer Räume. 

"Auf einen Einspruch möchte ich jedoch nicht verzichten: "für innerstädtische Neu­
baugebiete sind keine gravierenden Umschichtungsprozesse zu erwarten" heißt es 
aufS. 71. Aus meiner Sicht gibt es mehrere Gründe, die gravierende Umschichtun­
gen mittel- und sogar kurzfristig auslösen werden: 
11111 das hohe Durchschnittsalter der Wohnbevölkerung in diesem Typ führt zur höhe­

ren Mobilität (Sterbeüberschuß und Umzug in altengerechte Wohnungen oder 
Seniorenheime) 

1111 in diesen Wohngebieten ist der Anteil kommunaler Wohnungen hoch, also Bele­
gungsrechte der Stadt für sozial Schwache und Aussiedler, 

1111 die geplante Sanierung und neue Eigentumsbedingungen führen zu Mietpreisen, 
die sich nicht mehr deutlich von den Preisen auf dem freien Wohnungsmarkt un­
terscheiden. 

Zuzustimmen ist dagegen der Prognose, daß in den hochverdichteten Großneu­
baugebieten die soziale Entmischung am ehesten zu erwarten (und inzwischen auch 
nachzuweisen) ist. 
Das "Sahnehäubchen" im Textteil des Sozialatlas ist zumindest für Leipzig-Kenner 
das Kapitel 4 "Ansätze sozial-räumlicher Differenzierung in Leipzig". Obwohl die 
"klassischen Indikatoren" wie Einkommen, Beruf, Beschäftigtenstruktur, Bildungsni­
veau leider nicht zur Verfügung standen, werden von Kabisch auf Grund der diffe­
renzierten Wohnbedingungen und zusätzlicher punktueller Informationen Aufwer­
tungs- sowie Abwertungsansätze ausgewählter Stadtgebiete zur Diskussion gestellt 
und sogar mögliche soziale Brennpunkte verortet Die Argumentation ist schlüssig, 
wenn auch nicht vielschichtig genug. Das Bündel von möglichen Einwirkungsfaktoren 
muß kontinuierlich mit Stadtplanern, Kommunalpolitikern unterschiedlichster fachli­
cher Kompetenz, mit den Wohnungseigentümern und vielen anderen Experten im­
mer wieder entwirrt und neu bearbeitet werden. Dann wird man sich auch Schritt für 
Schritt den Antworten a).ls dem inhaltsschweren Fragenkatalog für weiterführende 
Untersuchungen (S. 97) nähern können. 
Eine exemplarische Hilfe dürfte die gerade veröffentlichte stadtsoziologische Studie 
zum Ortsteil Leipzig-Stötteritz sein: S.Kabisch/A.Bamberg: Interdependenzen von 
gebauter, sozialer und natürlicher Umwelt und deren Einfluß auf Wohnzufriedenheit 
und Seßhaftigkeit. UFZ-Bericht 9/1998, Leipzig 1998, 96 S. 

Die 49 Karten zu ortsteilbezogenen Sozialdaten, zur Flächennutzung, den Typen 
sozialer Räume in Leipzig und die 10 Folien zu wichtigen topographischen und bauli­
chen Strukturdaten der Stadt sind sehr gut lesbar und rechtfertigen den Titel 
"Sozialatlas" in jeder Weise. Daß die Daten schon veraltet sind (1991, 1993, 1995) 
und man nach wichtigen Sozialdaten vergeblich sucht, kann wahrlich nicht den Auto­
ren angelastet werden. Insgesamt ein gelungener "Erstling" für Leipzig! 

Rezensent: Alice Kahl , Leipzig 
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Prof. Dr. Ivtargit 1'"-Jlayer 
Freie Unjversität Berlin 

John F. Kennedy-Institut 
LansstL 7-9 

14195 Berlin 
Tel. 030/838-2875 
Fax 030/3382882 

Email mayer@zedat.fu-berlin.de 

Berlin/Darmstadt, den 20.3.1998 

Auch zu Beginn dieses Jahres möchten wir über die Arbeit unseres JIJ·beitskreises und dabei 
nicht zuletzt auch über die in nächster Zeit geplanten Tagunger1 informieren. 

I. 

Zunächst jedoch einige Bemerkungen zur künftigen Gestaltung der Information. Auch an uns 
gehen aktuelle Entwicklungen nicht vorbei. So setzen uns einerseits allenthalben suürbare 
Einsparungen finanzielle Grenzen bei der pos-ta1ischen1vJ:ügl.lt:;Uc(\H.foin1aöon~ zud1 ancieren 
drängen sich uns aber auch die neuen Informationsmöglichkeiten auf, die das Internet offe­
riert. 

Wir können in Zukunft nicht mehr fast 300 Mitglieder durch Rundschreiben über die ;\jctivi­
täten des Arbeitskreises informieren. Deshalb ist dies\Os Ru!H.isdueiben- zumindest 
absehbare Zeit- das letzte-seiner Art. Um den Informationsfluß weiterhin zu gewährleisten 
und sogar zu verbessern (was die Jljctualität von Informationen b~trifft), bieten wir künftig 
folgende Informationswege an: 

> Auf der Hontepage des Arbeitskreises sind unter Wivwjt:~.ü~-(\an.1hSÜ~.dt.deliolOGfo/ oder 
http: l!!o po fo. h o m e. Q.ill;·CS, c! ~ ab ru fL1ar -------------------------···----~-· 

;,~ Hinweise üUI gcplUJ~Lc _;_ a~su.L!gtl! c;.~....-::. i-"J.J L.t.ü~,L \.d:::.,: .. :;. 

:» Berichte über bisherige Tagungen des A.sbeitskreises, 
>- Texte von Vorträgen, die im Rahmen von Nbeitskreistagungen gehalten \Vurden, 
> Hinweise auf Publikationen des Arbeitskreises, 
:» Hinweise auf Tagungen "verwandter" Arbeitszusammenhänge im In- und Ausland (zum 

Teil mit sog. "links" zu den betreffenden Homepages). 
» Wir bitten alle, die über einen Intemet-Anschiuß bzw. ·-Zugang verfugen, uns ihre "E­

mail"-Adresse mitzuteilen. Wir werden dann an die herreffenden Mitglieder pe~r intemet 
Informationen versenden. Da sich dabei der Ressourceneinsalz unsererseits gegen Nu !I 
bewegt, werden dadurch häufigere und hoffentlich auch aktuellere Informationen möglich 

:» Diejenigen, die weiterhinperPost informiert werden wollen, sollten uns dies mitteilen. Sie 
erhalten dann weiterhin einen Rundbrief- und zwar häufiger als bisher. Dafur müssen wir 
indes eine pauschale Kostenerstattung in Höhe von i 0,- DM fJr einen Zeitraum von zwei 
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Jahren verlangen. Der Betrag ist auf das Konto 241883 8900 bei der BfG-Bank Hannover 
(BLZ 250 I 01 II) zu überweisen. (Das Konto läuft auf den Namen von Huber! Heinelt). 
Kurz: Einen Rundbrief gibt es weiterhin nur noch nach Überweisung von 10,- DM auf 
das genannte Konto. 

IL 

Im letzten Jahr hat der Arbeitskreis zwei Veranstaltungen durchgefuhrt. 

Im März 1997 fand in Hannover eine Tagung zum Thema "Modernisierung der Kommu­
nalpolitik Neue Wege der Ressourcenmobilisierung" statt. Die Ergebnisse sind Ende 1997 
im gleichnamiger Sammelband beim Verlag Leske & Budrich (Opladen) erschienen. In die­
sem von Huber! Heinelt und Margit Mayer herausgegebenen Buch sind folgende Beiträge 
enthalten: 
Margit Mayer: Einleitung 0 Huber! Heinelt: Neuere Debatten zur Modemisierung der Kom­
munalpolitik. Ein Überblick o Nicolai Dose/Rüdiger Voigt: Steuerung (in) der Kommunalpo­
litika Wolfram Lamping: Mit Phantasie die Ketten der Hierarchie abstreifen- am Beispiel 
kommunaler Umsetzung der Technischen Anleitung Siedlungsabfall 0 Max Welch Guerra: 
Zentralstaatliche Funktionen als Ressourcen lokaler Politik o Frieder Naschold: Binnenmo­
dernisierung, Wettbewerb, Haushaltskonsolidierung. Internationale Erfahrungen zur Verwal­
tungsreform 0 Jörg Bogumil/Leo Kißler: Modernisierung der Kommunalverwaltung auf dem 
Prüfstand der Praxis o Heinrich Mäding: Kommunale Verwaltungsmodernisierung als Re­
formpolitik. Chancen und Gefahren o Christoph Strünck: Kontraktmanagement und kommu­
nale Demokratie. Schnittstellenprobleme als demokratietheoretische Dimension der Verwal­
tungsmodernisierung 0 Henning Schridde: Verfahrensinnovationen kommunaler Demokratie. 
Bausteine fur eine Modemisierung der Kommunalpolitik ° Klaus Schmals/Walther Jahn: Si­
multanpolitik durch Stadtforen? Das Beispiei Bcrlin ° K.onstanze Piel: Responsivität als zen­
trales Kriterium der Qualität sozialer Dienste 0 Hellmut Wollmann: "Echte Kommunalisie­
rung" und Parlamentarisierung. Überfällige Reformen der kommunalen Politik- und Verwal­
tungswelt. 

Im Rahmen des Wissenschaftlichen Kongresses der DVPW in Bamberg organisierte der Ar­
beitskreis unter Leitung von Margit Mayer eine Veranstaltung zum Thema "Lokale Demo­
kratie unter globalen Bedi~gungen". Dabei wurden folgende Vorträge gehalten: 

>- Sakia Sassen (Columbia University, New York): "The State and the Global City. To­
wards a place-centered governance" 

:;... Roger Keil (Y ork University, Toromoj: "Glubalzs1erung -Mach!- Sram. Perspeieliven 
lokalen Handeins im Zeitalter der World City" 

Roland Roth (FH Magdeburg) und Klaus Seile (Universität Hannover) bezogen diese Beträ­
ge auf die deutsche Situation. 
Die Vorträge sind auf der oben genannten Hornepage des Arbeitskreises abrufbar. 

III. 

Der Arbeitskreis plant fur die nächsten Monate folgende Tagungen. 

Am 19. und 20. Juni 1998 findet eine von Hellmut Wollmann, Huber! Heineil und Margit 
Mayer vorbereitete Tagung zum Thema "Local Politics in International Comparison" m 
Darmstadt statt. Dazu folgende englischsprachige Ankündigung: 
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The Darmstadt Workshop will focus on the development oflocai government and the "slate of 
the art" oflocal government research in Europe, including Central-Eastern Europe. 

On the one hand, we build on the fact that the internationally available Iiterature is already 
rieb in single country reports (although internationally often hard!y accessible because mostly 
written in a non-English language). Also, an impressive array of excelleni comparative work 
has been done so that any new comparative eftort has be concerned nottobe repetitive or 
redundant. 

On the other band, new initiatives seem tobe called für along iines, which have been 
neglected conceptually, topically and geographically in the comparative research to date. 

Therefore, the organising idea ofthe Darmstadtmeeting is the following 

l.lnstead ofsingle country reports, an explicitly compC!raih'e perspective should guide all 
contributions. 

2. In order to produce added value to the available literature, a few analytical dimensions 
should be attended to: 

- Contributions should stress the hislorical dimension in order to identify path depenc\encies, 
their origin and the impact on the institutionai choice and development in the different 
countries, 

- Contributions should trace the cross currents, running from one country to the other, in 
institution building in order to identify the institutional give-and-take and cross-country 
learning as weil as its impact on the institutional choice in the respective counlries, 

With regard to the more recent developments, particuiarly the drive for sweeping public 
and municipal sector modernisation, contributions should analyse the constellation of 
factors that make either for a continuing (possibly still "path dependent") diverrz:ence or for 
an increasing convergence ofthe countries. 

3. In order to have a targeted and focused debate) we propose to pursue four key issucs: 

The (vertical) institulianal setting oflocal self-government/local self-administrsl.ion in the 
overall political-administrative system, with a focus on the different regimes and types of 
local government structures, such as, sepC!ralionist versus integrationist model, 

The (horizontal) arrangement of institutions and actors of !ocal govcrnment, with an 

emphasis on the different types, such as, represeniative ve.rsus direct iocal democracy or 
(monistic) council versus (dualistic) council/strong mayor charters), 

The local finance system, 
'T'l~- J~.f"'~_ ·- ' 1 ,.., 1 ,.. 
.iliC <.JJ.UVJ0lllll...o.':)lllil_..;) U.lil.l .JuUL0t:JIG2> U.l :UV<.-!.l ,1:_1 vv•.>~JU.ll'-d". 1\~l'.l!~l! {..'IIU Jii\JLIC1lll<-'-;l!U!! 

4. For stimulating an intensive and substantive debate, we suggest the foliowing formal 

As much time as possible should be devoted to an intensive and well-informed discussion. 

The debate on each ofthe above-mentioned rour key dimensionstobe opened by a 
structuring paper providing an informative and provocative input on the respective issue 
area. 

- So far, structuring paperswill be presented by: 

o Helhnut "JVolhnann on the verlical seüing oflocal government, 

• Harald Baldersheim on the horizontal setting of locai government, 

• Gerard Man:ou on local.finC!nce, 
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• Krister Stahlberg on local government reforms and modernization. 

- The structuring papers should be sent to the participants one month prior to the Darmstadt 
event at the latest. 

Each participant will be asked to prepare (and to circulate in advance) a written comment 
on (at least) one ofthe structuring papers and issue areas. He or she should feel free to 
come up with a full-fledged (comparative) paper. 

The number and scope of papers may still be enlarged and supplemented. So any of you 
should feel encouraged to step in with a further (necessarily comparative) paper. As of 
now, two further papers have been included: 

• Bob Jessop on Changes in Local Governance and the Forms of Governance 
Failure 

• Werner Heinz on intra-regional/inter-local cooperation. 

5. Gerhard Banner, Michael Goldsmith, and Gerry Stoker have also confirmed their 
participation. 

6. The Darmstadtworkshop should elicit the commitment ofparticipants to write a full­
fledged paper on a subject generated in the debate, tobe presented to 'a.follow-up workshop 
which we plan to organize sametime in thefirst half of 1999. Thesepapers should provide the 
basis of a book tobe published in English in the course of 1999. Most ofthe colleagues who 
were also invited but are not able to come to Darmstadt have indicated their interest to be 
involved in these follow-up activities. 

Preliminary Programme 

Friday, 191
h of June 1998 

10.00-10.30 Key notes, 
Hubert Heinelt, Peter Benz, Mayor ofDarmstadt 

10.30 13.00 Local Palilies in Europe 
(Part of Darmstadt 's "Europcan Weck 1998 ") 
Statements and reports of Darmstadt's twin towns 
Chairs: Margit Mayer and Peter Benz 

13.00- 14.00 Lunch Break 

14.00- 15.30 Vertical Settings of Local Govemment 
Structuring paper by Hellmut Wollmann 

15.30 16.00 Coffee Break 

16.00- 17.30 Horizontal Settings ofLocal Government 
Structuring paper by Harald Baldersheim 

17.30- 18.00 Coffee Break 
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18.00 (Pre Dinner Speech) 

Bob Jessop: "Changes in Local Governanceamd the Fonns ofGovernance Failure: 
A Conceptual Approach from anlronical, rather than Cynical Perspective" 

2p.oo Dinnerllv!eeting at the Technical University of Darmstadt 

Saturday, 20th of June 1998 

9.00- 10.30 Financing Local Palieies 
Structuring paper by Gerard Marcou 

I 030- 11.00 Coffee Break 

11.00- 13.00 Local Government Reformsand Modernization 
Structuring paper by Krister Stahlberg 

13.00- 14.00 Lunch 

14.00- 16.00 Final Debate. Camparalive Considerations 
Introduced by Hellmut Wollmann 

Zusammen mit der Sektion Sozialpolitik plant der Arbeitskreis fur den 5. und 6, Februar 
1?99 eine Tagung in Bochum, bei der es um "Lokale Sozialpolitil{ im Zeichen der Globali­
sierung" gehen soll. Für diese Tagung können sich Interessenten mit Vortragsthemen bei den 
Sprechern des Arbeitskreises melden. 

Außerdem ist fiir den 8. und 9. Oktober 1999 wiederum in Darmstadt eine Tagung zu loka­
len "Agenda 21 "-Prozessen geplant. Auch fiir diese Tagung sind Interessenten aufgefordert, 
Sich mit Themenvorschlägen fur Referate an die Sprecher des Arbeitskreises zu wenden. 
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Nick Buck, Editor 
Universit of Essex 

May 1998 

SLE 
SOCIOLOGY OF URBAN AND REGIONAL DEVELOPMENT 

INTERNATIONAL SOCIOLOGICAL ASSOCIATION 

\Forthcoming Conferences 
1998-99 

Next Conferences of RC21 

ISA XIV World Congress of 
Sociology 

Montreal, Canada, July 26-
August 1, 1998 

The following listincr gives the provisional 
D . ' 

P
ro!?Tam=e of the Research Commlttee s 

D (li tin sessions at the World Congress, s g 
paper givers and discussants only) · Papers 
should have been submitted to the Montreal 
secretariat by 30 June, and copies will be 
available during the conference. Many 
thanks to Pierre Hamel and the sesswn 
owanisers for all their work in puttmg this 

D 

programroe together. 

Session 01: 
Monday 27 July 1998 
GLOBALIZATION AND 

1400-1600 
THE BUILT 

E~RONMENT . 
Anne Haila (N ordic Institute of As1an 
Studies, Denmark): The Highest and the 
Emptiest SA.-yscrapers in the World: Aswn 
Cities and the Rise and Fall of EconomJCs, 
Anthony D. King (State University of New 

York at Binghampton, United States): 
Writing Transnational Space: Fan_tasy, 
J agination and Reality in the (Non-Reszdent) 
;:,burbs ;f Jndia; Ute Angeika Lehrer 
(University of California at Los Angeles, 
United States): Globalization, Large Scale 
Projects and the Jdentity of Cities; Elizabeth 
A. Strom (Rutgers University, Uruted 
States): The Global and the Vemacular: 
Architecture, History and Urban Development 

in the New Berlin 
Discussant: Susan S. Fainstein (Rutgers 
University, United States) 

Session 02: 
Monday 27 July 1998 1630-1830 
THE EXPERlENCES OF LOCAL 
SUSTAINABLE DEVELOPMENT IN 

TOURJSM . 
Nelson Prato Barbosa and Francisco Jav,er 
Velasco (Cendes-UCV, Venezuela).· 
Biodiversity and Sociodiversity in Tounsm 
Sustainable Management: The Case of 
ECOTUR Project; Maria Christina Alcäntara 
Bianco and Omaira Longa (Universldad, 
Simön Bolivar, Venezuela): INNS 
Management in Hospitality; Anaida Melendez 

(Universidad del Zulia, Venezuela). 
· · the Sustainable Tourism and Recreatzon tn . 

Public Urban Space; David Earloll 
(Universidad Antönoma Metropolitana, 
Mexico): Regional Resource Managemen~ 
Planning: A Tool Jor Sustainable Developmen 

in an Era of Intenlab:onal Integration?; Rafael 
Rodriguez Acevedo (Universidad Simön 
Bolivar, Venezuela): Metlwdology for 
Jdentifying Municipalities wrth Tourism­
Orientated Potential in Recreational-touristic 
Areas in Venezuela; Marcio Moraes Velenca 
(Universidade Federal da Rio Grande do 
Norte, Brasil): Tourism in the Community: Js 
Paradise to Last Fore ver? 

Session 03: 
Monday 27 July 1998 
URBAN CONFLICT 
MOVEMENTS IN POOR 
COUNTRlES 

1630-1830 
AND SOCIAL 

"THIRD WORLD" 

Alejandro Portes (Princeton University, 
United States): The Urban Caribbean; Angela 
Stienen (University of Bern, Switzerland): 
Urban Conflict and Conflict Regulation in a 
Globalizing City: Js Medel/in a 
Lesson?;Gabriel Ponce Semichara and Otto 
Fen1andez Reyes (Universidad Autönoma de 
Mexico, Mexico): Violencia y Movilizaci6n 
Social en w1 Espacio Metropolitano: La 
Ciudad de Mexico; J ahn Walton (University 
of California at Davis, United States): Urban 
Conflict in Paar Countries: Theory and 
Evidence of Collective Action 

Session 04: Joint Session with RC 47 and 
RC 48 
Monday 27 July 1998 20.30-22.30 
URBAN MOVEMENTS AND THE CITY IN 
RETROSPECT: POOR PEOPLE'S 
MOVEMENTS AND URBAN POLITICS (I) 
Rune Halvorsen and Bjorn Hvmden (NTNU, 
Norwa}'): Paar People's Social Movement 
Organizations in Nonuay; He!ena Tuulikki 
Laal{sonen (University of Tampere, Finland): 
Economically Inactive Population in Analysis 
of Social Stratifi.cation: Social Class. Exclu.c:n'on 
mtci Underclass1• Jean-Franvios Stassen 
(Universite de Liege, Belgique): Conflicts 
arou11d Citizen Participation between 
Excluded and Integrated Groups; Margit 
Mayer (Freie Universität Berlin, Germany): 
Changes in Politics and Political Action in the 
City 

Session 05: 
Monday 27 Jul}' 1998 2030-2230 
MIGRATIONS INTERNATIONALES: UNE 
PERSPECTIVE HISTORlQUE 
Maria da Rosärio Ralfsen Salles and Luiz 
Antonio de Castro-Santos (Universidare 
Estadual de Rio de J aneiro, Brasil): 
Immigration and Public Health in Brazil: A 
Sociological and Historical Account; Tereza 
Sales (Centre for International Migration 
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Studies, Brazil): The Constmction of the 
Ethnic ldentify: Brazilian · lmmigrants in 
Boston, USA; Adela Pellegrino (Faculdade de 
Ciencas Sociais de Montevideo, Uruguay): 
Migration of Professionals from Latin America 
to the United Sl.ates; Oswaldo Truzzi 
(Universidade Federal de Säo Carlos): Bom­
Retiro: TheMaking of Jnter-ethnic Cooperation 
in Säo Paulo 
Discussant: Maria Beatriz Rocha Trindade 
(Universidad Aberta, Portugal) 

Session 06: 
Joint Session with RC 47 and RC 48 
Tuesday 28 July 1998 1400-1600 
URBAN MOVEMENTS AND THE CITY IN 
RETROSPECT: URBAN MOVEMENTS AND 
CITIZENSHIP (II) 
Ce eile Blatrix (Universite Paris 1, France): 
Institutionalizing the Public Debate; Augustin 
G. Laö-Montes (University of Bi.nghampton 
at New York, United States): New York City: 
Goven11nentality, Urban Regime1 and "Latino" 
Social Movements; Katy Pickvance 
(University of Kent at Canterbury, United 
Kingdom): Environmental lvfovement.s and 
Democracy in Eastem Europe; Roland Roth 
(Fach11ochschule Magdeburg, Germany): 
Urban Citizenship: A Contested Tennin 

Session 07: 
Tuesday 28 July 1998 1400-1600 
SMALL AND MEDIUM SIZE TOWNS AND 
REGIONAL DEVELOPMENT 
Paul Singh Ravinder Gosal (Panjab 
University, India): The Role of Small and 
Medium Size Totuns in Jndia's Regional 
Development; Jit Kumar Gupta (India): Small 
and l\1edium Sized Tov.ms in Regional 
Fonnat; Anil Mahajan (Jndia): Economic 
Restntchtring and llfedhun wul Small Town ... ..::; 
in Jndia: Jmpressions, Reality and Analytics; 
Rene Valdiviezo-Sandoval (Universidad 
Autönoma de Tlaxcala, Mexico): Small 
Town.s and Regional Development. The Case 
of Tlaxcala; Mmio Carrillo-Huerta 
(Autonomous University of Tlaxcala, 
Mexico): Jndustrialization and Regional 
Develop1nent in a Small State. The Recent 
Experience of Tlaxcala, Me>.-ico 

Session 08: 
Tuesday 28 July 1998 1630-1830 
SPORTS AND URBAN DEVELOPMENT IN 
CHICAGO AND BIRMINGHAM, UK 
Patrick Loftman (University of Central 
England in Birmingham, United Kingdom): 
Wlw Wins and Wlw Loses? Sports and Pro­
Groruth Local Developnrent in Binningham 



(UK); Costas S. Spirou (National-Louis 
University, United States): Sports-Driven 
Urban Redevelop1nent in Chicago 

Session 09: 
Tue~day 28 July 1998 
GLOBALIZATION AND 
INEQUALITIES (I) 

1630-1830 
URBAN SOCIAL 

Nicholas Buck (University of Esex, United 
Kingdom) and Michael Harloe (University of 
Salford, United Kingdom): Social Exclusion in 
London; Mark Gottdiener (University of 
Buffalo, United States): Inequalilies and 
Uneven Development in a Declining City: The 
Gase of Buffalo, New York; Ovsei Shkaratan 
(Russia): From Quasiequality to 
Superpolarization: The Capital of Russia on 
the Path to the Global Economy; Maria Lucia 
Refinetti Martins (Pontilica Universidade 
Catölica de Campinas, Brasil): Economic 
Transfers Peiformed by Cilies: The Gase of 
Gone Sul (South America) 
Discussant: Soledad Garcia (Universidad de 
Barcelona, Spain) 

Session 10: 
Wednesday 29 July 1998 
BUSINESS MEETING 

1000-1200 

Chair: John R. Logan (University of Albany, 
United States) 

Session 11: 
Wednesday 29 July 1998 
GLOBALIZATION AND 
INEQUALITIES (II) 

1400-1600 
URBAN SOCJAL 

Edmond Preteceille and Luis Cesar de 
Ribeiro (Universidade Federal. do Rio de 
Janeiro, Brasil) Trends of Social Segregation 
in Unequal Cilies. Paris and Rio de Janeiro in 
the 80s; Jesus Leal (Universidade 
Complutense de Madrid, Spain): Changing 
Segregation ?rocess in some European Cities; 
Thomas Maloutas (University of Thessaly, 
Greece): Social Polarisation and Segregation 
in Athens; Ivan H. Light, Rebecca Kim and 
Connie Hum (University of California at Los 
Angeles, United States): Globalization, 
Vacancy Chains or Migration Networks? 
hnrnigration, Employment and Jncome in 
Great Los Angeles, 19 70-19 90 
Discussant: Sophie Body-Gendrot 
(Universite Sorbonne Paris IV, France) 

Session 12: 
Wednesday 29 July 1998 1400-1600 
SOCIAL IMPLICATIONS OF U~ANIZATION 
IN THE THIRD WORLD (I) 
Pablo Augusto (Universidade Catölica, 
Chile): Urbanization and Prolem of Shelter in 
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Third World Countries: A Chiliean Eperience; 
Sonia Baires (Universite du Quebec a 
Montreal, Canada): Urbanization and Social 
Exclusion: A Study of EI Salvador; Mehmet 
Ghouse (Bilkent University): Urbanism, 
Ritualism and Social Cohesion: A Study of 
Turkish City; Laurell Ro berto (Universidade 
Autönoma Metropolitana, Mexico): 
Urbanization and Changing Roles of Women 
in a Developing Econorny 

Session 13: 
Wednesday 29 July 1998 1630-1830 
TENDENCIES OF URBAN RESEARCH 
DURlNG THE LAST 20 YEARS 
Edmond Preteceille (Centre National de 
Recherche Scientifique, France) and Enzo 
Mingione (University of Padova, Italy): 
Twenty Years an the International Journal of 
Urban and Regional Research, a Reflection; 
Alexsandra Milecovic (University of 
California at Los Angeles, United States): An 
Analysis of the New Urban Sociology; Patrick 
Le Gales (Universite de Rennes 2 et Centre 
National de Recherche Scientilique, France), 
Susan S. Fainstein (Rutgers University, 
United States) and Linda McDowell 
(University of Cambridge, United Kingdom): 
Trends of Urban Research; Thomas H. 
Jenkins (University of Cincinnati, United 
States): Systems Theory, Social Science and 
Planning: A Retrospective and Contemporary 
Camparisan of Literature 

Session 14: 
Thursday 30 July 1998 
PUBLIC CONSULTATION 
POLICY 

1400-1600 
AND LAND USE 

Jean-Michel Fourniau (INRETS-DEST, 
France): Modemisation of Facility Siling 
Versus Democratisation of Decision-Malci.ng. 
French Figures of Public Consultation; 
Raphael Fischier (McGill University, 
Canada): Citizen Participation in Urban 
Planning in the Montreal Region; Pierre 
Harne! (Universite de Montreal, Canada):. 
Pr.Lblic Consultations and Urban Issues in 
Montreal: Experiencing the Limits of New 
Participatory Mechanisrns; Sandrille Rui 
(Universite Victor-Segalen-Bordeaux !I, 
France): Public Debate as a Probation of 
Citizenship; Muriel Tapie-Grime (CEDACT, 
Universite Paris-Nord, France): Learning by 
Experience in the Public Debates 

Session 15: 
Thursday 30 July 1998 1400-1600 
GOVERNANCE AND REGULATION IN THE 
GLQBALIZED METROPOLIS (I) 
Roger Keil (York University, Canada): 
Govemance Restructuring in the New City: 
Berlin (1989), Los Angeles (1992) and 
Toronto (1997); Graham Todd (York 

· University, Canada): New Fonns of Urban 
Govemance and the Legacy of Fordist 
Geography; Julie-Anne Boudreau 
(University of California at Los Angeles, 
United States): The Toronto Megacity Saga: 
Democracy and Citizenship in this Global Age 

Session 16: 
Thursday 30 July 1998 1630-1830 
GOVERNANCE AND REGULATION IN THE 
GLOBALIZED METROPOLIS (li) 
Robin Bloch (University of Cape Town, 
South Africa): Urban Governance in South 
Africa: Economic Develop1nent: From 
Exhortation to Experimentation; William Sites 
(University of Chicago, United States): 
Primilive Globalization and Urban Palilies in 
New York; Peter Newman and Andy 
Thornley (University of Westminster, United 
Kingdom): Governance, Urban Policy and 
Planning in London; Jens Sambvale and 
Dominik Veith (Berlin Freie Universität, 
Germany): Re-Stratification of Govemance in 
Berlin 
Discussant: Margit Mayer (Berlin Freie 
Universität, Germany) 

Session 17: 
Thursday 30 July 1998 
HENRJ LEFEBVRE: 
POL!TICAL AND 
PERSPECTIVE 

1630-1830 
THEORETICAL, 

ANALYTICAL 

Julie-Anne Boudreau (University of 
Calüonua at Los Ange}es, United Statets): 
Inhnbitants of a Megncity: The Urbanity of 
Citizens for Democracy; Marco Cenzatti and 
Margaret Crawford (University of Califomia 
at Los Angeles, United States): The Right to 
the City: The Commodification and 
Decommodification of Public Spaces in Los 
Angeles; Richard Milgrom (York University, 
Canada): Participatory Design, Differential 
Space and the Production of Sustainable 
Cities; N athan F. Sayre (University of 
Chicago, United States): Producing a State of 
Nature: The Buenos Aires National Wildlife 
Refuge and Henri Lefebvre's State Mode of 
Production; Stefan Kipfer (York University, 
Canada): 17re Promise of the Urban: 
Reflections on Henri Lefebvre's Open and 
Integral Marxism 
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Discussant: Elizabeth Lebas (Middlesex 
University, Ur:Uted Kingdom) 

Session 18: 
Thursday 30 July 1998 
URBAN DEVELOPMENT 
EXCLUSION 

2030-2230 
AND SOCIAL 

Mats Franzen (Uppsala University, Sweden): 
Urban Order and the Preventive Restructuring 
of Space; Darirre Greshof (University of 
Amsterdam, The Netherlands): On the Move: 
Homelessness in Global Perspective; William 
P. N orris and J ose Antonio Games de Pinho 
(Universidade Federal da Babia, Brasil): 
Squatter Struggles in Redemocratized Brazil: 
The Partial Success"'i of a Fragmented 
Movement Gantending with a Divided State 

Session 19: 
Thursday 30 July 1998 2030-2230 
RE-MAPPING THE URBAN TERRAIN? 
Gary Bridge and Sophie Watson (University 
of Bristol, United Kingdom): Mapping the 
Urban Terrain: From Saunders to 
Cyberspace; Lewis Willern Dijkstra (Rutgers 
University, United States): The Notion of 
Urban Space: A Comparative Discussion 
(Power, Culture and Public Space); J osef 
Gugler (University of Connecticut, United 
States): Shift.ing Paradig1ns in the Study of 
the Urban Transfonnation of the More or Less 
Developed Countries; Keith Hampton and 
Barry Weilman (University of Toronto, 
Canada): Globalization and 17re Wired 
Suburb, Eilce Henning tba 

Session 20: 
Friday 31 July 1998 
GLOBAL CITIES 

1400-1600 

Leslie Budd (London Guilclhall University, 
United Kingdom): The Arehiteetu,-e of 
Finance and Space; Lily M. Hoffman (City 
University of New York, United States): 
Ghetto Tourism in a Global City: Harlem in 
Historical Perspective; Patrick Mullins 
(University of Queensland, Australia) and 
Andrea Lanyon (John Westem, Australia): 
New Cities and An01nie; Machimura Tal<ashi 
(Hitotsubashi University, Japan): Global 
Cities 

Session 21: 
Friday 31 July 1998 1400-1600 
URBANIZATION: NEW AND OLD ISSDES 
Charmetin Levy (Universite de Paris VIII­
Saint-Denis, France): Urban Popular 
Movements: Conquests and Challenges; 
Ravinder Singh Sanclhu and J asmeet 
Sandhu (Guru Narrale Dev. University, 



India): Half-Century of Urbanization in India: 
An Evaluation; Mohammad Taghi Sheykhi 
{Al-Zahra University, Iran): Contrasfing 
Values in Cities with Special References to 
Tehran: A Sociological Study; Josef Leitmann 
ancl Deniz Bahoroglu {Institute for Housing 
ancl· Urban Stuclies of Rotterclam, The 
N etherlands): Using Institulianal Economics 
to Understand Service Pro uision in Turkey's 
Spontaneaus Settlements; Li Yi {University of 
Illinois at Chicago, United States) ancl Jia 
Fei Yin {Central Michigan Unviersity, United 
States): The Great Trend of China's 
Urbanization: 1-Jeritage, Challenges and 
Perspectives 

Session 22: 
Friclay 31 July 1998 1630-1830 
LOCAL ECONOMIC DEVELOPMENT 
Maria Guaclalupe Velasco Ocampo ancl H_ 

Antonio Lopez Perez {National Institute of 
Statistics, Geography ancl Informatic, 
Mexico): Population and Rural-Urban 
Developrnent in Mexico; Daphne H. Kooistra 
(Catholic University Nijmegen, The 
N etherlancls): Using Place Attachment to 
Explain Collective Behauiour in Urban Growth 
Coalitions and Industrial Districts; Juan-Luis 
Klein, Jean-Marc Fontan ancl Diane­
Gabrielle Tremblay {Universite du Que bec ä 
Montreal, Canada, Tele-Universite, Canada): 
Territory and Innovation in Urban 
Environments: Theoretical Perspectives 

Session 23: 
Friday 31 July 1998 1630-1830 
INDUSTRIAL RESTRUCTURING AND 
TERRITORIAL ADJUSTMENT ' 
Mercedes Alcaniz Moscardö {Universida 
J aume 1): Changing from City to Metropole: 
TI1c Configurnticm nf fhe 1\tfl?tropolitan Area of 
Valencia; Miquel Angel Bricefio {Universiclacl 
Central de Venezuela, Venezuela): 
University, Knowledge Jndustries and 
Sustainable Development; Femando Diaz 
Orueta and Maria-Luisa Laures Seoane 
{Universidacl de Alicante, Spain): Prodllctive 
Reorganization, Territory and Social Change 
Jorge Zuniga {Universidad Nacional Dei 
Callao, Peru): The Problem of Employment in 
Merchant-Like Towns: The Case of Lima 

Session 24: 
Saturday 1 Augustl998 1400-1600 
COMMUNITY ORGANIZING IN 
COMPARATIVE PERSPECTIVE 
Sophie Body-Gendrot {Universite Sorbonne 
Paris IV, France): The Social Control ofCities: 
A French-American; Maria Da Gloria Golm 
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{University of Campinas, Brazil): The Use of 
Urban Public Spaces in the Social Movements 
Manifestations in Brazi; Judith De Sena 
(Saint John's University, United States): 
Wonnen's Cornrnunity Work; Pierre-Andre 
Tremblay {Universite du Quebec a 
Chicoutimi, Canacla): Organizational 
Strategy and the ProdHcti01t of Cornmunity: 
Reflections Jrom the Quebec Case; llknur 
Öner {Firat University, Turkey): Female Darn 
Migrants' Place in Regional and Urban 
Development: A Case Study of Keban Dam 
Fernale Migrants 

Session 25: 
Saturday 1 Augustl998 1400-1600 
SOCIAL IMPLICATIONS OF ORBANIZATION 
IN THE THIRD WORLD {II) 
Zhi-Jean Lim {Seoul): Urban Subculture in 
Small Towns: A Study of Cities in Transition; 
Shyam Nath {University of Mauritius, 
Mauritius): SociaZ Implications of 
Urbanization in Small Island Countries: A 
Study of Mauritian Experience; Shahida 
{India): Urbanization and Women's Rights: A 
Study of Contraceptive Behaviour; Mustafa 
Suleman (University of Malaya, Malaysia): 
Social Aspects of Consumption in Cities: A 
Malaysian Case 

Session 26: 
Saturday 1 Augustl998 1630-1830 
URBAN POLITICS AND THE STATE 
Sujata Pate! {University of Pune, Inclia): 
Globalization, Urban Restructuring and 
Chauuinist Movements: The Case of the Shiv 
Sena in Bombay, India; Marcio Moraes 
Valenc;:a {UFRN, Brazil): Collor's Voting 
Pattern and the Allocation of 1-Iousing 
Investments in Brazil (19gQ-g4); Gilles 
Verpraet {Centre National cle Recherche 
Scientifique, France): Les Irois lLye:::> dc 
l'urbanisme en France (1975-1995): 
Intervention publique, gouvemment urbain, 
democratie territoriale; Raymond S. Forrest 
and Patricia A. Kennet {University of 
Bristol, United Kingdom): Changing 
(E)states: From Planning Communities to 
DeregHlated Spaces 

Pierre Hamel 
Programme Coordinator 
Institut d'urbanisme 
Universite de Montreal 
C.P. 6128, Succ. Centre-Ville 
Montreal, Quebec, H3C 3J7 
Canada 
Fax:514-343-2338 
E-mail: umontreal.ca 

City, State and Region in a 
Global Order: 

To:vard the 21st Century 
Hrroshima Ja D 

' pan ecember 19-20, 1998 

This intemationaJ ~ 
. conlerence is sponsored 
m part by RC21 Jt cldr 

. below: · a esses the questions 

Ta what extent is th 
cleterminecl b . e character of cities 

t ? y therr posltwn in one global 

ar
syes e~: At the clawn of the 21st century 

Clues really 1 · • 
urban osmg loca] identity in 

. govemance, econornic develo 
soc,a] and cultural life? C ' . pment, 
recrianali . . an t localism and 

",. sm coeX1st with 1 bali 
what forms ' . ~ 0 sm? If so, in 
abstracts of ancl vanattons? We invite 
relatecl issue~"t~: that address these and 
empiricaJ and di . a vanety of theoreticaJ, 
are espe~·all . SClplinary perspectives. We 1 Y mterested · t di address th m s u es that 

e conference th thr 
cross-national d eme ough 
comparisons. The dan . cross-regional 
abstracts and eadline for submitting 
Drafts proposals lS June 30, 1998. 
N bof complete papers will be due by 

ovem er 15 1998 F ll · • · o ow up 1 
mclude the publicati f .- p ans 
of conierence papers.on o an edited volume 

Sendabstractsand proposals to: 

Kuniko Fujita 
Faculty of Law 
Hiroshima University 
1-2-1 Kagam.iyaooa 
Higashi-Hiroshima City 739 
Japan 

Phone: 81-824-24-7244 
Fa'<: 81-824-24-7212 

(E-mail: ln.tnikofu@tlaw hir him . 
. os a-u.ac.Jp 

Culture, place and . space in 
contemporary Europe 
Durhaoo, UK, 17-20 September 1998 

Tb..is second European U b . 
Stuclies c nf r an and RegwnaJ 

o erence will h th · ave tbe following emes: Iclentity belon . . . 
in the E ' gmg and Clllzenship new urope . al 
political h . . soci exclusion an_d 

- co eswn European I d 
cultures of eco , . an scapes, 
regul -t-; •• nonues, governance and 

auon, political and s a . . 
Iransformations . P tiaJ analysiS, 
E m southem and Eastem urope. 
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For further information, contact: 

KathyWood 
European Urb d . an an Regwnal Stuclies 
Department of Geography 
Uruvers1ty of Durharn 
South Road 
Durharn DJ--11 3LE 
UK 

Tel: +44 191 37 4 2456 
Fax: +44 191 37 4 7062 
E.mail: kathy.wood@durbaoo ac k 
htt ·jj · -U 

P· www.dur.ac.uk/Geography/I t t I eursconf98 a es 

Cities at the Millennium 
London, 17-18 December 1998 

~onference hosted by the University of East 
ondon at the Royal Institute of British 

Architects 

The conference will have the foliowirr . 
themes: g mam 

Ima"ain.ing cities 
The economy and the city 
London at the Millenium 
Cities of division and ~'"' . ULUerence 
Public cu1tures and everyclay space 
Urban palilies and urban intervention 

For further information contact: 

Soph.ie Watson 

Cultural Stuclies Department 
Umvrsity of East London 
Langbridge Road 
DagP.nhn__m 
Essex RM8 2AS 

e-mail: s. watson@uel.ac. uk 

DiverseCity: 
Su t · · s alning and governing th 
multicultural city e 
Toronto 14-16 September 1998 

This INURA nf . 
. co erence ai.ms to enhance the 

clialogue between urban scholars and 
acbvists from different c t . oun nes, and to 
explore particular exaoople ofToronto. 

Topics will include: 

1) DiverseCity and Urban Ecology 
2) Toronto: The City Region: Diversity in 
Work and Settlement 



3) Work in Toronto, Work in the World 
4) Immigrant and First Nations Experiences 
5) Housed or Homeless? Getting over the 
Threshold of Poverty, 
Discrimination and Exclusion 
6) :runger and Food Security 

For further information contact: 

Roger Keil, 
INURA Toronto, 
Faculty of Environmental Studies, 
York University, 
4700 Keele Street, 
Toronto, Ontario, M3J 1P3, 
CANADA 

Social Networks And Social 
Capital 
Durham, NC, USA, 30 October -1 November 
1998 

The conference will bring tagether scholars 
who are conducting research programs an 
social capital from various perspectives. 
They will present overv1ews of their 
programs and their current thinking and 
plans on this topic. The conference will also 
serve as an opportunity to identif.y current 
research trends and agenda an social 
capital. For this purpose, social capital is 
broadly defined as resources imbedded m 
social relations and networks accessible or 
accessed for utilitarian purposes. 
For further information: 

Nan Lin and Karen Cook 
Department of Sociology 
Duke University Durham, NC 
27708-0088 
Tel: 919-660-5614 
Fax: 919-660-5623 
E-mail: nanlin@soc.duke.edu or 
kcook@soc.duke.edu 
www.soc.duke.edu/ dept/ events/ capital.ht 
ml 

Community Resources and 
Volunteers 
Shanghai, November 11-12, 1998. 

The topic is Several institutions, including 
the YMCA of China, have been interested in 
issues of com.munit:y organization and 
mo bilization, especially an how t.o·lnvolve 
residents in neighborhood activities (like a 
neighborhood crime watch). The purpese of 
this conference is to gather tagether social 
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scientists from other countries to share 
knowledge an this topic. 

For infonnation, contacts are: 

l-Ianlong Lu, Shanghai Academy of Social 
Science, 
E-mail: luhl@fudan.ac.cn 
By fax: Dr. Shen Guanbao, Shanghai 
University, 86-21-6320 3053. 

Foundation for Urban and 
Regional Studies 

FURS is a Charitable Trust directly linked to 
the company which produces the 
International Joumal for Urban and Regional 
Research. The Trust awards studentships 
and research grants, as described below. As 
its title suggests, FURS is concemed with 
research in spatially defined locations, but 
there is no commitment to any one 
particular discipline or theoretical 
approach. In the social ·sciences 
economists, sociologists, town planners and 
geographers are likely to predorninate, but 
there should be no disincentive for others 
such as lawyers, cultural theorists and 
historians from applying. 

Studentships 

Studentships, held at a British University, 
will normally be for up to two years in the 
first instance but the Trustees would 
encourage those who are likely to complete 
a PhD in three years to apply for a further 
year's funding. The studentship will be for 
0:5,000 a year and it will normally be paid in 
two instaloaents directly to the institution at 
which the student is registered. The 
Trustees have the discretion to increase 
this in the light of special circumstances or 
hardship. No support can be given towards 
travel expenses. 

All studentship awards will be conditional 
on formal acceptance at a British institution 
of higher education. In future years this 
may be extended to institutions outside the 
United Kingdom and applicants who are 
unsuccessful this year rnight like to bear 
this in mind. Successful candidates must 
send to the Secretary of FURS a copy of a 
Ietter of acceptance from their chosen 
institution before any monies can be 
dispensed. 

Candidates for studentships will have a 
much greater chance of success if they can 
dernarrstrate that the hast institution will 
also mal{e a contribution to the ca..rtdidate's 
study. The Trustees will interpret this as a 
s1gn . that the putative supervisor is 
suffic1ently enthusiastic about the 

· intellectual quality of the applicant that 
he/ she is prepared to make a case an 
his/her behalf to the appropriate university 
coiD.mlttee. 

Research Grants 

The Trustees are anxious to encourage 
new1y graduated researchers or jun.ior 
colleagues of established researchers who 
have difficulty in getting supporting funds 
m therr own countries. We are particularly 
concemed to provide support for urban and 
regional researchers in former Communist 
Europe, in Africa andin China. We are able 
to provide grants ofup to <1:1,500. 

Applicants will be expected to supply: 

A brief account of their training and 
qualifications - an abbreviated, but relevant 
CV of up to one page. 

A short account of the research proposal 
focusmg an the issues or pro blems to be 
addressed, the methods to be adopted in 
dealing wlth these and the likely, outcomes. 

A precise account of what the grant is to be 
sperrt on, and over what period. Piease 
indicate whether altemative sources of 
funds are available. 

A clear statement from a senior scholar who 
is familiar with the applicant's work and 
who can confirm that the applicant is able 
to carry out what is proposed. The Trustees 
would expect an acadernic tutor, head of 
department or research team or the 
eguivalent to write such a let~er. The 
Foundation will not normally seek 
references, although one other name should 
be subrnitted of someone who is also 
farniliar with the applicant's work. 

Applications must be received 
January. Each application 

by 
will 

31 
be 

acknowledged and successful applicants 
will be informed by 31 May. 

Further information an studentships and 
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research grants is available from: 

Dr Nick Buck (FURS) 
University of Essex 
ESRC Research Centre an Micro-social 
Change 
Wivenhoe Park 
Colchester 
Essex C04 3SQ 
Tel: (+44) 1206 873599 
Fax: (+44) 1206 873151 
Email: furs@essex.ac.uk 
WWW: http:f /www.irc.essex.ac.uk/fursj 

UK Research Programme on 
Cities 

The UK Econornic and Social Research 
Council has funded a major new research 
programme on 'Cities: economic competition 
and social cohesion'. 23 projects have now 
been funded within this four year 
programme, including thematic proj ects an 
aspects of economic perlormance and 
petitiveness, social cohesion and social 
exclusion, and city govemance, as well as 
four integrated case studies an individual 
cities or groups of cities (London, Bristol, 
Liverpool and Manchester and Central 
Scotland). The programme as a whole seeks 
to exa.m..ine how the economic assets of 
British cities are changing, and the 
relationships between social cohesion and 
social exclusion and u!-ban economic 
change. 

Within the programme there are theme 
groups working towards conferences and 
other collective outputs on: urban 
competitlveness; neighbourhoods and social 
cohesion; proper!}', land and housing; 
ethnic minorities in cities; govemance in 
cities; rnigration and mobility. The 
programme will involve cross-national 
comparative research, and clissemination 
through intemational conferences. 

For further information contact the 
Programme Director: 

Professor Duncan Maclennan 
Department of Urban Studies 
25 Bute Gardeus 
Glasgow,Gl2 8RS, UK 
Tel: +44 141 330 4615 
Fax: +44 141 330 3662 
E-mail: d.maclem1an@s~csci.gla.ac. uk 
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I Housing Research Resources 

Encyclopedia Of Housing 
edited by Willern Van Vliet, University of 
Colorado, (Sage, 1998) 

Recently completed after nearly seven years, 
the new Encyclopedia of Housing has 250 
contributors with acknowledged expertise 
an their respective topics. As such, this 
project has produced what amounts to a 
collective statement about the field of 
housing by a critical mass of experts. 

The authors represent about a dozen 
disciplines: sociology, economics, planning, 
law, geography, architecture, political 
science, public admin.istration, and more. 
The authors are not only academic 
researchers, but also include government 
officials, private consultants, and 
practitioners from non-profit orgap.izations. 

This broad spectrum resulted from a 
deliberate decision to cast a \vide net in 
order to capture the diversity and scope of 
the field. By consequence, users will find 
entries by supporters of demand-side 
economics as weil as others by proponents 
of a supply-side perspective. The !ist of 
authors includes lang-time champions of a 
progressive housing agenda as weil as 
leading advocates of a more conservative 
political paradigm. The field does not speal{ 
in unison and the analyses and arguments 
reflect the different voices. . A common 
thread is, however, that the authors view 
housing in its wider contexts in urban 
environments. The Encyc!opedia includes 
more than 500 entries. ranging from 
Abandonment to Zoning. 

MorP- information on the Encyc!opedia of 
Housing, including the full !ist of entries 
and authors, sample pages, the introduction 
and forewords, and a !ist of more than 100 
housing-related web sites, can be found on 
http:/ jwww.sagepub.com/ sagepage/ encycl 
opedia_of_housing.htm 

Housing Information Gateway 
Just established to facilitate co=unication 
ancl the sharing of lmowledge regarding 
housing, this provieles frequentl'y-updated 
information an and links to organizations 
and individuals with an interest in housing 
wor!dwide. The data can be searched by 

names, key words, and location. It also 
contains information on housing-related 
listservs arid upcoming events. 

For further information go to the following 
URL: 
http:f (www.colorado.edu/plan(housing­
info/ 

I Other Recent Publications 

Below I !ist a number of recent publications 
from members of the Research Committee 
about which I received information: 

Global Restructuring, Employment, and Social 
]nequality in Urban Latin A1nerica, eds. 
Richard Tardanico and Rafael Menjivar 
Larin (Boulder, Colo.:Lynne Rienner 
Publishers, 1997). A multidisciplinary 
group of authors,primarily from Latin 
America, uses a camparalive framewerk to 
explore the implications of global 
Iransformations and neoliberal policies for 
urban employment and social inequality in 
seven Latin American countries. The 
chapters focus on the camparalive 
dynamics of austerity and privatization, 
industry and export transformations, 
precarious and informal employment, 
gender realignments, and territorial 
reorganization. 

Globalization and Neoliberalism: The 
Caribbean Context. Edited by Thomas Klal<, 
University of Miami, (Rowman & Littlefield, 
4720 Boston Way, Lanham, Maryland 
20706; phone: 800-462-6420) The authors 
in this edited co!lection use a core­
periphery framewerk in order to understand 
the economic, political, social, and cultural 
position of small countries in the developing 
world - particularly in relation to global 
processes and socially constructed systems 
of inequality, scarcity, and poverty. This 
provieles a critique of the neoliberal agenda 
in the Caribbean. 

City for the 21st Century?. Martin Boddy, 
Christine Lambert, Dawn Snape, Policy 
Press, University of Bristol, Rodney Lodge, 
Grange Road, Bristol, BS8 4EA, UK. This 
study of Swindon, a medium size city in the 
UK, provieles an account of the relationship 
between globalisation, planning and urban 
change, and in particular the limitations of 
current urban planning and policy regimes 
in responding to global forces. 

Les contributions sociales et economiques des 
organismes conununautaires, by Marielle 
Tremblay and Pierrre-Andre Tremblay 
(Chicoutimi: GRJR Editeur). 

Des. communautes au communautaire, by 
P.A. Tremblay (ed.), proceedings of a 
conference organized in Octo ber 1997 by 
the Graupe de Recherche et d'Interventions 
Regionales (Cb.icoutimi: Graupe de 
recherche et d'intervention regionales, 
Universite du Quebec a Chicoutimi). 

Vers un nouveau pacte social: Etat, 
entreprises, communautes et territoire 
regional, by P.A. Tremblay et al. (eds.), 
proceedings of a conference organized in 
April 1998 by the Graupe de recherche et 
d'intervention regionales (Chicoutimi: 
Graupe de recehrche et d'intervention 
regionales, Universites du Quebec a 
Chicoutimi). 

Ethnic Frontiers And Peripheries: 
Landscapes Of Development And Inequality 
In Israel Edited by: Oren Yiftachel & 
Avinoam Meir, Ben Gurion University, Beer­
Sheva, Israel (Westview Press, 5500 Central 
Ave Boulder, Colorado, 80301-2877 USA, 
Fax: 303-449 3356; Email: 
Westview.orders:1l)harperco!lins.com 
The book assembles 14 interdisciplinary 
essays dealing with the evolution of Israel's 
ethnic landscapes. It mal<es a fresh 
contribution to the analysis oflsraeli society 
by introducing space, territory, planning 
and place into the discussion of ethnic 
relations, and by focussing an the social 
and geographical marginality of groups such 
as Palestinian and Bedouin Arabs, Eastem 
Jews or recent Ethiopian migrants. It also 
adds a new perspective to a growing 
camparalive literature an the restnJcturin!! 
of contemporary states in the face of 
persistent challenges from local and 
regional ethnic entities. 

Environmental Politics in Japan, Networlcs of 
Power and Protest, J effrey Broadbent, 
University of Minnesota, (Cambridge 
University Press, New York). This book 
analyses the social, cultural and political­
cconomic causes of Japcm's dramatic 
environmcntal darnage and eventual partial 
restoration between 1955 and 1995. A case 
study of regional heavy industrial growth 
and environmental protest in rural Japan 
shows how pro-growth and pro-environment 
coalitions mobilised and affectecl policy 
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outcomes. 

Val 15 of the Proceedings oftheBiss Summer 
School an the Production of the Buiff. 
Environment are now available. Price of <1::10 
(payable to "BISS") inc!udes surface mailing, 
and should be sent to Michael Edwards, 
UCL, 22 Gorclon Street London WC1H OQB 
UK. queries m.edwards:1l)ucl.ac.uk 

Editor's Note 

Many thanks to all who have supplied 
information for tllls newsletter. 

Nick Buck 
ESRC Research Centre on Micro-social 
change 
University of Essex 
Wivenhoe Park 
Colchester C04 3SQ 
United Kingdom 
Fax +44 1206 873151 
E-Mail: nhb@essex.ac.uk 
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Jiirgen Breuste ( Hrsg.) 

Stadtökologie und Stadtentwicklung: 
Das Beispiel Leipzig 
Ökologischer Zustand und Strukturwandel einer Großstadt in den 
neuen Bundesländern 

Angewandte Umweltforschung; Band 4 
Berlin 1996 Broschur 336 S. 65 Abb. 2 Karten 54 Tah. u. 9 Übers. 
ISBN 3-929342-18-9 

Die Region Leipzig-Halle ist eine der Regionen, deren Umwelt mit am stärk­

sten unter der narurzerstörenden Wirrschaftsweise in der DDR gelillen hat. Im 

gegenwärtigen Strukturwandel bietet sich die besondere Chance, innovativ an 

die umwelt- und sozialverrrägliche Stadtentwicklung heranzugehen und ökolo­

gisch nacilllallige Strukturen zu erhalten, zu fördern und neu zu schaffen. Es 

besteht aber auch die Gefahr, daß angesichts der umfassenden wirrschaftliehen 

Veränderungen und der knappen finanziellen Mittel clie letzten Reserven der 

Natur aufgezeilrr werden. 

Am Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle (UFZ) wird seit 1992 intensiv an 

der BestandsaufnalmJe und Bewertung des ökologischen Zustandes sowie an 

konzeptionellen Ansätzen einer ökologisch nacilllaltigen Stadtentwicklung ge­

arbeitet. Ziel ist es, naturwissenschaftliche und sozioöl:onomische Ansätze zu 

verbinden und eine integrative stadtökologische Sichtweise zu entwickeln. Ne­

ben dem praktischen Nutzen der Materialsammlung zum regionalen Umwelt­

zustand wird die Grundlagenforschung und das theoretische Fundament der 

jungen stadtökologischen Wissenschaft vorangetrieben. 

Der vorliegende Band repräsentiert den Stand der Untersuchungen. Er bietet ein 

breites Bild der Stadtökologie-Forschung für Leipzig, das als typisch und bei­

spielhaft für ostdeutseile Großstädte angesel1en werden kann. Die einzelnen 

Beiträge vermitteln einen Blick auf die differenzierre und plancriscil nocl1 nicl1l 

beherrschte stadtökologische Situation. In der planensehen Umsetzung kommt 
damit der Region Lcipz.ig-Halle auch ein Modellcharakter zu. 

•• 

MUNCHENER 
GEOGRAPHISCHE 

HEFTE 
Herausgegeben vom Geographischen Institut 

der Technischen Universität München 
durch Heinz Faßmann • Robert Geipel • 

Günter Heinritz • I-lerbert Popp 
Schriftleitung: Carmella Pfaffenbach 

l-Heft 7$] 

Zoltan Kovacs & Reinhard Wießner (Hrsg.) 

Prozesse und Perspektiven 
der Stadtentwicklung in 
Ostmitteleuropa 

+ ----------- L.l.S. Verlag, Passau • 1997 ----------- + 

Aus dem Inhalt 
• Grundzüge des Wandels von Umwelt und Stadtstruktur in Leipzig ~ ein Überblick (.liirgen 

Breuste) 

Planungsbezogene Aspekte der sozialökonomischen und ökologischen Stndtentwicldung 

o Wirtschafts- und Großstadtentwicklung Leipzigs (DieterSchol:::.) 

• Raumstruktur und Raumentwicklung in der Region Leipzig-Halle (Hans Neumann u. 
Hartmut Usbeck) 

• 
• 

Flächennutzung und ihre Veränderungen. in der Stadtregion Leipzig (Brigiue Usbeck) 

Erarbeitung einer Umweltkartenserie für das Stadtgebiet Leipzig zur Darstellung 
sLadtökologischer Untersuchungsergebnisse (A.nnegret Ki11dlcr) 

• Das ambivalente Erbe der Stadt-Umland-Entwicklung: Der Südraum Leipzig (Sigrun 
Kahisch, lrene Ring 11. Dieter Rink) 

• Entwicklungsperspektiven gründerzeitlicher Wohngebiete (Sigrun Kabisch) 

o Probleme der Freiraumentwicklung der Großsiedlung Leipzig-Grünau (71wmas Keidel, 
Michael Winkler u. Jiirgen Breuste) 

o Leipziger Ostraum-Projekt: Modellprojekt einer ökologisch orientierten Stadt-Umland­

Entwicklung (Ekharr Hahn u. Christoph Richter) 

Klima und Luftbelastung 

• Untersuchungen zu Stadtklima und ausgewähllen Luftschadstoffen unter 

Berücksichtigung der Flächennutzungarn Beispiel der Stadtregion Leipzig (Klaus Freyer. 
Ulriclt Miiller, Peter Papp, Hans-Christian Treutier u. Gudrun Schuhmann) 

KFZ-bedingte Luftbelastungen in der Stadt Leipzig und Maßnahmen zu ihrer Reduzierung 
( Erhard Geister) 

• 

• Erfassung der Wirkung der S02-Belastung der Luft in Leipzig mit epiphytischcn Flechten 
unter Berücksichtigung von Stadtstruktullypen (Michael Zierdi u. Sebastian Dippmann) 

Vegetation und Tierwelt 

• Flora und Vegetalion von Leipzig -Ein Überblick unter besonderer I3etrachtung ihrer 
Dynamik (Peter Gullc) 

• Gehölze in Leipzig (Horst Schaarschmidt) 

• Spezielle Bedingungen für die Großstadtfauna in Leipzig (Bernhard Klausnirzer) 

• Stadtbiotopkartierung Leipzig als Grundlage für die Naturschutzfachplanung in Leipzig 
{Thomas Blachnik-Göller, 17zomas J..:onopka u. Monika Wächter) 

• 
• 
• 

Naturschutzprobleme der Leipziger Auenlandschaft (lörg Haferkorn) 

Arthropodengemeinschaften auf Ruderalflächen in Leipzig (Erik Arndt u. Hans Pellmann) 

Parasitische Arthropoden in Leipzig (An(ie Valer) 

Boden 

o Schadstoffe in Böden verdichteter Siedlungsformen - Stadtböden (Guido Schulte) 

• Untersuchungen zum Versickerun,gsverhalten durchlässig befcstigrer Flächen in Leipzig 
(Michael Schrmro11, Birgit Müncho~'· Jiirgen Breuste) 
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Stanislaw Misztal 
Deimlustrialis;llion in \Varsm\· ;Lnd n:de,·L'It1JllllL'Ilf prohle111." 
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Edition Bauhaus 

Mit der Wende sind die Baustellen hofnihig geworden. Friihcr nichts 
als Dreck und Ärger, hinter mannshohen Latten versteckt. jetzt aber: 
Ber!in, der Potsdamer Platz! Erst hi~r. dann auch anderswo wurden 
die ß:111gruhen vom Stadtm:1rl.;etin~ und von lnveswn:n zu spckta­
JmEircn Erlebnislandschaften heraus~eputzt. Kdne und Bewns\;;e]et­
te sickenen für einen historischen ;\ugenblic\.; in das »Biihncnbi!U" 
der deutschen Öffentlichkeil ein. Wiihrend die nhliihenden Land­
schaften" sich als Fiktion entpuppten. halfen offenhar On und Billi 
der Baustelle vielen t-.'1enschen iiher eine niichtigc (;egCI\\\":Ifl und 
ihre fundamentale Verunsicherung hinwq!,. Dieses il\ustrit·rte Lese­
buch ,·ergegcnw:inigt das "zcitzeichen B;u1:·l\elle" als Signum eines 
aur Permanenz gestellten Lmhruchpruzesses. 

:vlit B~itr~igen u.a. von.Jan Roben Bloch (1\iel). Simone 1-Jain (Lkr­
lin) . .Jusef Haslinger (Wien). lklmul !löge (Berlin), Wolf~ang Kil 
(ßerlin). Flurian Riilzer (München). 

!femus,'.!eher: f"rrmz /'ri!{i!m·r isl !lislnril•t•r. /-,'u/lurlfwnre!il.•t•r 1111tf ll'is.wu­

sdH!/ilicher .llilarheiter 011 t!er SI {/iu11g !ltlllhtiiiS /Jesst/11 11 i.-'1111 er tlnrl !lieh/ 

mbt'ifel. h•b/er iu Hamhi/Jg. 

Die lkgion zwischen Biltt·rfdd und \\'olfen triigt die Sigll:tlurt·neim•s 
radikalen Strukturwandels zur postindustriellen l;esellschaft. /,u 
besichtigen ist eine ganz nt·u~ {;r.:of!.r:tfie: !lig!J-Tech-lnseln inmitten 
abgebrochener Industrieanlagen, einzelne musealisierte I~est~ der 
alten Schwerindustrie als Vorboten künftiger Erlebnisparks inmitten 
gewerblicher Containcnriistt•n. Wit: die l~egion, so ihre Menschen: 
Die soziale Pra.-.:is, die geml'insam~n \\-'t;rt\'orstdlungen, das kultu­
relle Deutungsgerüst rutscht:n weg. bilden l{iS;-;e, drohen zu erodie­
ren. Dieses Buch ist eine ethnografische Erkundung ostdeutscher 
Arh~iterkultur einer Region im Lmhruch. Fotografien von .-\ndreas 
\Veinand begleiten die Untersuchutlg: Bilder eine;; eigen;;innigcn Al!­
t.tgs im privaten \\"ic öffmtlicltl'n lbull\. 

:l/1/uriu: Neginn Bi IIner arbeite/ rl/.; A"ul!unri.l·sellsriH!/iferin tlll der Sl(f/I!IIP, 

!Joubou.1 Dessmt. 

Franz Pröfener (Hg.) 
Zeitzeichen Baustelle 

Re.tliJ~it, Inszenierung und Metaphori!.; 
eine~ abseitigen Ortes 
Edtlion Bauhaus, ßd. 2, September 1998. Ca. lUU~.3!\ 
llr. ca. ISO teils farbige Abb., 17 x 24 cm 

!SH\ 3-593-36075-6 
Sachgruppe: 09 Architektur 

Regina Bittner 
Kolonien des Eigensinns 
Ethnographie einer ostdeutschen lntlust:riett'egt 

Edition llauhaus, ßd. 3 
Seplcmber1998. Ca. 230 S., ßr., C:L 30 s/IV 
17 x 24 cm 

ISBN 3-593-36076-4 
Sachgruppe: 09 Architektur 

I 

Bauhaus, Bd. I 

. I 998. Ca. 380 S., br., ca. I 50 teils farbine 
I7 X 24 cm n 

: 09 Architektur 

Edition Bauhaus - 103 -

Die Reihe ~dition Bauhaus wird herausgegeben 
von der Stiftung Bauhaus Dessau 

Im historischen Bauhaus der Z\\':tnziuer Jahre uin~·en \t·cllt.l l·t . K. 
T' ·] .! I ... I . . n . n n ' e \ lll, unst. 

ec 1111 < ti1H sowt e lndustnc eme Verhindunil ein ·tcts clet· ll .- -. - d l' , .. 1 ,.., , • · 1lllr.lp1t:rt er 
ll'~l.t tung von Alliag~kulturen abgt·leitet wurdett •\tlg"s·,···llt· I . 
.. , o • • L, L ~ ll'S ~{_'Hl'1) 

wartJg_en _umhruchs prlir! das heutige Bauhaus die l.ci~tunHsf:,·l,·n·l· >t"l . .­
st·r Pn r · II · 11· • 1:--. \l:J t Jt:­
·. 1 Z1Jl1t:ll un~ CISlet lkitriige zur (;estallllllg nachindustriell~r I cb, _. 
sumwelten: Arcl11tel-:tur der Z\l'titen 1\toderne lhu- 111111 1,1_1 •1 lcn 
,I ! . ]" .· . . · 1 . ' ' • nungs \t1 tur 

g o J.l 1:11l'1ll'r Stat 1-lkgHHll'll, neue [ ehcnsstile 11110 'I ,.1·.1· .· · -1 . B . · 1 • · '· 1• Cu1.1 ISlt'J'UJln S0Zt'l-
e1 l'Z1L' 1Ungen lauten dil' Stid11rone ot'"t:lllr;irtioer Cest·tl!u 1 . nf · 1 ·' :--. ;-. • ,.., 1 • • 1 gsau ga Jen. 

l~il' llL'lll'._UuciJreilH.~, der Stiftung B:tuhaus Dt::-;sau l'ereint Monogra Jhit:n 
S.t1lll~lelh:tndc und hat:tlogt· zu dit::-il'll Stich\\'or!en und stellt sit: Zl1

1
1
• 11< 

kusston. · · 1~ 

Seil dl'r !Jeh:ll!L' um dit• "z,rischt·nsJ·ldt" ,-,, cl·e p .. · I .· s ;· 1 , · . - .. · ' · J t:rtp 1e1 te unserer 
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Stadtforschung aktuell 

Verortungen Ein Buch für 
• Architektinnen 

Geschlechterverhältnisse und Raumstrukturen • Stadtplanerinnen 

Von Kerstin Dörhöfer, Hochschule der ~:ünste, Berlin I 
Ulla Terlinden, Universität Gesamthochschule Kassel 

RAUMPLANUNG • ARCHITEKTUR 

Dieses Buch widmet sich verschiedenen aktuellen 
und historischen Entwicklungen von Raumstruk­
turen. Raumstrukturen werden gebildet aus ein­
zelnen Elementen der Gesamtheit des Raumes: 

den Metropolen, Ansiedlungen, Baukörpern, Frei­

flächen, Innenräumen. Ihr Beziehungsgefüge und 
ihre Ausprägung ergeben ein komplexes Muster, 

in dem sich das soziale Leben abspielt und wider­
spiegelt 
ln diesem Buch geht es um die Fragen, wie sich 

das Verhältnis der Geschlechter im Raum nieder­

schlägt, wie es durch den Raum beeinflusst wird, 
ob und wie sich beider Wandel miteinander ver­
knüpfen. Dabei werdenneuere Entwicklungen 
und Tendenzen soziologischer Stadtf~rschung 

• Soziologlnnen 

aufgezeigt, um zu analysieren, welche Bedeutung 

sie für einen emanzipatorischen Prozess haben. 
Durch die Verbindung der bisherigen Frauen­
forschung in Architektur und räumlicher Planung 

mit philosophischen Überlegungen der Poststruk­

turalisten, neuen sozialwissenschaftliehen Erkennt­
nissen der Geschlechterforschung und architektur­

theoretischen Ansätzen des Dekonstruktivrsmus 
wird ein Impetus auch für die Entwurfs- und Pla­
nungspraxis gegeben. 

Das Buch richtet sich deshalb sowohl an Leserin­

nen und Leser, die sich wissenschaftlich mit dem 
Raum befassen, als auch an solche, die gestaltend 
auf ihn Einfluss nehmen. 

St.Jdtforschung aktuell Bund 66 • 1998. 216 Seilen. Broschur 
• ISBN 3-76q3-S772-X 

-----------------------------------------------------
Bitte bestellen Sie bei Ihrer Buchhandlung 
oder direkt bei: 

Birkhäuser Verlag AG, P.O. Box 133 
CH-401 0 Basel/Schweiz 
Fax: 0041 I (0)61 1721 79 50 
e-mail: orders@birkhauser.ch 
web-site: http://www.birkhauser.ch 

Bitte senden Sie mir: 

Verortungen 
Stadtforschung aktuell Band 66 

ISBN 3-7643-5772-X 

0 Bitte informieren Sie mich regelmäßig 
über die Buchreihe Stadtforschung aktuell 

Name: 

1\.dresse: 

--------------------------------------

Datum/Unterschrift: 

0 Senden Sie mir bitte eine Voraus-Rechnung 
0 Ein Euro-Cheque, ausgestellt auf den 

Birkhauser Verlag, liegt bei 

Bitte ziehen Sie den Betrag über meine Kreditkarte ein: 
0 American Express 0 Mastercard 
0 Eurocard 0 VISA 

Kartennummer: OOODOOOOOOOOOD00 
Ablaufdatum: 0000 Unterschrift: 

Stadtentwicklung 
und 
Verkehrspolitik 
Eine Analyse aus 
feministischer Sicht 

von Christine Bauhardt, Fachbereich Raumplanung, 

Universität Dortmund 

" ... ein lesenswertes Buch ... nicht nur für Frauen 
sondern gerade auch für Männer." ' 

RaumPlanunq 

Wie lassen sich städtische Lebensqualität und Mobi-~ 
lität vereinbaren 7 Dieses Buch ist ein Beitrag zur Ver­

kehrsforschung, die der Motorisierungsentwicklung 
krrtrsch gegenübersteht und nach Ansätzen sucht die 
einseitige Orientierung an der technisch-ökonom,i­

schen Rationalität in Verkehrsplanung und ~politik 
zu überwinden. 

Im Unterschied zum starken ökologischen Ansatz der 
Verkehrspolitik bietet der feministische Blickwinkel 

dieser Studie einen Bezugsrahmen für die konkrete 

Ausgestaltung städtischer Lebensqualität Diese Per­
spektive zeigt auf, daß die reproduktiven Bedürfnisse 
des sozialen Zusammenlebens zur Bestimmung von 

Lebensqualität entscheidend sind: Zeitwohlstand un­
mittelbare, nicht medial vermittelte Kommunikation 
sinnliche Erfahrungen. Eine gelungene Stadtent- ' 

wiekJung sieht die Befriedigung dieser Alltags­

bedurfnrsse als ebenso wichtig an wie die ökonomi­
sche Prosperität 

Das Buch trägt zur politikwissenschaftlichen Diskussion 

um Handlungsspielräume lokaler Politik und deren 

Reichweite bei. Kommunale Politik kann im Bereich 
des Verkehrs entscheidend gestalten, wenn die Ziele 
der Stadtentwicklung reformuliert werden- weg 

von der einseitig technisch-ökonomischen Rationali­
tät hin zu einer alle Lebens- und Handlungssphären 
umfassenden Sicht 

Die Studie wird abgerundet durch eine Unter­

suchung der Handlungsspielräume von femini­
stisch orientierten Expertinnen aus Planung 
und Politik, die auf eine Umorientierung der 
Stadtentwicklung hinarbeiten. 

Stadtforschung aktuell Band 54 • 1995. 176 Seiten. Broschur 
• ISBN 3-7643-Sl98-5 
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Stadtmarketing 
Konturen einer kommunikativen 
Stadtentwicklungspolitik 

von llse Helbrecht, 
Geographisches Institut 
München 

I 
J\1.1{\age · 3. 

Kann man eine Stadt wie eine Seife vermarkten7 

Mit dieser Frage begannen ca. 1987 die Disk~ssio­
nen über "Stadtmarketing" und "Stadt­

management". Aufgrund der Unzufriedenheit mit 

den bestehenden Planungsformen setzte man auf 
dre "Verbetriebswirtschaftlichung" städtischer 
Entwicklungspolitik. 

Dieses Buch arbeitet den planungspolitischen Stel­
lenwert des "Stadtmarketing" heraus. Im interna­
tionalen Vergleich mit den USA, Grossbritannien 

und Deutschland werden die unterschiedlichen Ak­
zente e1ner Stadtsteuerung durch "Stadt­

marketing" deutlich. Die empirischen Fallbeispiele 

deuten auf einen deutschen Sonderweg hin: Stadt­
marketrng 1n der Bundesrepublik ist die Durchfüh­

rung_ eines kollektiven Willensbildungsprozesses in 
der otadt Kommunikation, soziales Wissen und lo­
kale Kompetenz sind die zentralen Steuerungs­
ressourcen. Die gesellschafts- und planungs­

theoretrschen Konsequenzen einer derartig neu­

orlentler:en, kommunikativen Stadtentwicklungs­
polrtrk konnen erst holzschnittartig skizziert wer­
den. 

Stadtforschung aktuell Band 44. 3. Auflage 1998 
264 Seiten, Broschur · 

• IS81\1 3-76<13-2988-2 
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Ulf Matthiesen [Hg.) 

Die Räume der Milieus 

Neue Tendenzen in der sozial- und raum­
wissenschaftlichen Milieuforschung, 
in der Stadt- und Raumplanung 

Hrsg. vom Institut für Regionalentwicklung und Strukturplanung 

Berlin: edition sigma 1998 
371 Seiten, Kt. ISBN 3-89404-452-7 

Der Milieu-Begriff hat während der letzten Jahre in der Soziologie einen 
signifikanten Aufschwung genonunen, weil er einen vielversprechenden 
Zugriff auf jene Meso-Ebene bietet, auf der sich globale und gesamtgesell­
schaftliche Entwicklungen und zwischenmenschliche Interaktionsstrukturen 
der Mikro-Ebene vermitteln. Zwar relativieren kritische Stimmen aus guten 
Gründen die Erwartung, mit der Milieu-Kategorie ein allein gliltiges und 
umfassend brauchbares Großparadigma etablieren zu können; ::mdererseits 
sind die Möglichkeiten der Milieuforschung vielleiehr noch gar nicht aus­
geschöpft, weil die Rede von Milieus und Milieutypologien in viele Theorie­
und Praxisfelder diffundiert sind- etwa in die Planungswissenschaften und 
Planungspraxis sowie in die Regionalökonomie -,ohne dnß die Spezialisier­
teren Diskurse bisher hinreichend in die übergreifende Theoriedebatte zu­
rückgekoppelt worden wären. Genau hier setzt dieser Sammelband an, indem 
er Perspektiven der Sozial- und Politikwissenschaften, der Stadt- und Regio­
nalplanung sowie der Volkswirtschaft verknüpft und dafür plädiert, "Milieu" 
als heuristisches Konzept zu fassen, das in spezifischer Abgrenzung zu 
(physischen, sozialen und symbolischen) Räumen bemerkenswerte Erkennt­
nischancen eröffnet. Die Beiträge bieten theoretisch-konzeptuelle Über­
legungen, kritische Reflexionen von anwendungsorientierten Opcrationalisie­
rungs- und Implemcntationsversuchen sowie empirische Fallrekonstruktionen, 
speziell zu Transformationsprozessen in Ostdeutschland und Osteuropa. 
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Zielsetzung· 
• Aufsätze zu theoretischen, methodischen und prrtktischen 

Fragen der TourismuswisseroschCJfl cinschlicl~lich der Arbr;i­
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TOURISMUS JOURNAL 
Zeitschrift für tourismuswisscttschoftliche Forschung und Praxis 

Programmatik 
TOURISMUS JOURNAL verfolgt das Ziel, die Forschung auf 
dem Gebiet der Tourismuswissenschaft anzuregen sowie zur 
Verbreitung und Anwendung ihrer Ergebnisse beizutragen. 
TOURISMUS JOURNAL betont die lnterdisziplinaritäl der Tou· 
rismuswissenschaft; einseitiger Spezialisierung und enger Hori­
zontbildung will es entgegenwirken. TOURISMUS JOURNAL 
dient dem Gedankenaustausch zwischen Wissenschaft und Pra­
xis. Es will die tourismuswisscnscha(tliche Forschung auf wichti­
ge Probleme aufmerksam machen, die sich aus der Dynamik des 
Tourismusgeschehens unter ökonomischen, politischen, sozio­
kulturellen und ökologischen (Wechselwirkungs-) Bedingungen 
ergeben_ Durch Anregungen aus der Praxis will das TOURISMUS 
JOURNAL~ die tourismuswissenschaftliche Forschung befruch­
ten. Andererseits will es Erprobtes und Re,lles kritisch überden­
ken, urn so Impulse für die Pra:<is und Diskussion zu geben. 

!nh;dt des t lehes 1/1997 

Zielsetzung der Zeitschrift. Auf dem {schwierigen) Weg zu 
einer Tourismuswissensch[lf! 1<11. Wähler, Lüneburg 

Nutzensegmentierung im Verkehrsdienstleistungsbereich -
theoretische Grundlagen und empirische Erkenntnisse darge­
stellt am Beispiel des Schienenpersonenvcrkehrs. H. Meliert 
und J. Perrey, Münster 

Touristische Umweltgütezeichen. Empirische Ergebnisse zur 
Mehrzahlungsbereitschaft und Unsicherheitsreduktion durch 
die Erweiterung der Pauschnlreise um ein umweltgebundenes 
Qu,iliiJtskriterium. J. Rosen/ha/, Hannover 

Ökotourismus-dieZauberformel für Entwicklungsprozesse in 
Entwicklungsländern. E. Gustedl, Hannover 

lOUII~I•~<-·~ .tul u,til - vo.Ji!! rdtclUI\;') ZUIII 1\\uSt!Uill. f.J. Back­
haus, Zürich 

Ocr AGENDA 21-Prozeß als Koordinations- und l<oopera­
tionsproblem. 0. Fürst, Hannover 

Erfolgsmessung für Tourisrnusdestinationcn.: ein raumstruktu­
reller Ansatz als Alternative? I( W. Wöberund A.H. Zins, Wien 
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Zeitschrift für tourismuswissenschaftliche Forschung und Praxis 

Inhalt des Heftes 2/1997: 

Tourismus und l<ultur. Zusammenhänge und Prozesse. 
P. Schimany, Passau 

Eritrea in der Pionierphase des Tourismus. 
R. Hartmann, Eriangen 

Wo du nicht bist, dort ist das Glück. Überlegungen zur Viel­
schichtigkeit touristischer Motive. Waller Kiel/, München 

Suizid durch Tourismus- Faktum oder Fiktion? 
R. Bachleitner. Salzburg 

Notwendigkeit und Alternativen der öffentlichen Tourismus­
förderung. /-1. Mühfenkamp, Lüneburg 

Strategisches Anspruchsgruppenmanagement als lnnenmar· 
keting eines Fremdenverkehrsortes. J. Nitz, Bleckede 

Vertriebssysteme im Umbruch. E. Kurz, Wiesbaden 

Inhalt des Heftes 3/4 1997: 

Internet-Marketing in der Tourismusindurstrie. C. Fantapie 
Aflobcfli, R.B. Bounclcen und 5. Holfnlrl/!11, Hamburg/St. Gal-
len/München c 

u 
Tourismusmarketing im Internet. 1\11. Pfister und R. -D. Pfister, 
Konstanz 

Teleheimarbeit - Eine institutionsökonomische Analyse einer 
neuen Vertriebsform im Tourismus. C Hirsch, Lüneburg 

Kaffeefahrten für den Seniorenmarkt. Allbieterpraktiken und 
Teilnehmerperspektiven. F. Sistenich und C langer. Chemnitz 

Die Entgrenzung des touristischen Blicks. 'Postmoderne 
Raumbilder' und räumliche Planung. J. Borghardl, Dortmund 

Urlaubsfotografie - ein sinnentleertes Ritual zur Bestätigung 
touristischer Scheinwe!len? B. 1\!landel, Hitdesheim 

Naturalisierung von Kultur- Kulturalisierung von Natur. 
S. Beck und G. Welz, Darmstadt/Berlin 

Reisen als Rollenspiel. A. Günther, Augsburg 

Gäste und Gastgeber: touristische Ritualisierungen diesseits 
und jenseits der Bezahlung. A. Schrulka-Rechtenstamm, Bann 

Auf die Dosis kommt es an. Tourismus als Dünger regionaler 
Kultur? lngo Mörth, Linz 

Der Beilrag des Tourismus zur Konsolidierung kultureller Ein­
richtungen. P. Bendixen, Harnburg 

Umwelt und Destination Management in alpinen Tourismus· 
regionen. P. Tschurtschenthale~, lnnsbruck 
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Die Abschaffung der sozialen Segregation 10 den Städten war er­
klärtes und zum Teil erreichtes Ziel der DDR-Wohnungspolitik. Im 
Zuge des Transformationsprozesses bildet sich die für markt­
wirtschaftlich geprägte GeseJJschaften typische soziale Segregation 
zum dominanteo Strukturmerkmal auch ostdeutscher Städte heraus. 
Die wachseodesoziale Diffcrcnzieruog flih:-t zu räumlichen 
Distanzierungsprozessen, die durch das steigende Angebot unter­
schiedlicher Wohnformen begünstigt werden. ImageverfaJJ der Groß­
siedlungen, Gentrificatioo und Suburbaoisicrung sind Schlagworte 
der derzeitigen Diskussioo. 

Die empirische Studie untersucht, in welchem Umfaog seit der 
Wende io deoStädtender neuen Buodesläoder Segregationsprozesse 
stattfindeo, welche Wohngebiete davoo besr•nclers betroffep sind und 
welche Konsequenzen sich daraus für die Bewohnerschaft ergeben. 
Außerdem geht es um eine Abschätzung des zukünftigen Segre­
gationspotentials und die Entwicklung präventiver Empfehluogen für 
Stadtgesellschaften, die sich derzeit an der SchweJJe zwischen 
Spaltung und Integration befioden. 
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·1anning Textbooks from Macmilian 

Urban and Environmental Planning in the UK 
Yvonne Rydin 

Urban and Environmental Planning in lhe UK is a comprehensively revised edilion 
of lhe author's higllly-successful The Brilish Planning System. Like ils 
predecessor it provieles an innovative introduction to urban and en•Jironmental 
planning cornbining comprehensive coverage of institulians ancl procedures \·vith 
delailed analysis of lhe economic and political conte>:t ol pl2nning, its historical 
development anci o1 competing theoretical opproaches. Extensive use is mads 
throughout of casc !:ludies. surn1T1.::.::r~' charts and e>:hibits to brin~ !he subject io 
life. The strucltnr~ h(-ls been ::ot:r::s1~-Jnli;:;liv c!lanoed ancJ the con;n.n1 larnr:t··' 
rewritten to prol.'icic· more dr::~;;iJed covF:r8~}8 of ~le pinnninq pror.ess 2.r~~~~ k(~y pok:v 
areas &nd take ;:oc,~:t~!;n1 Oi l>'.>':::c;_~) :~hr:np••:-- U11C1Gr hl1ajor ;;'rr:·~ t;:·:-:~ir. . 

CO:-JTE.!'!TS: ln!rc-·: .•. ·.::u~,- PAFi-~ 1 TH~_ üt-:··:U.Oi-'1-':f~iTJ C)F PU,.:~: n:-~::; FOL:C'r· ,~.r·.JD 
THEOFY - Est:·<~i::c.i ;::·c :11r~ Pl:·-.:·,!~r:·.-; ::_:·r.-···-" r; - ec:~t,v:;r r:1 1anr',ir~~~ ·, 9:-~:·:.~- ~ ~~:7[1~: - -~: l': 

Lc·L,t.He~; ;'JtlCi lnit:orr.::~:::. · 
i::L~.J-.JJ-.!:!·.•G TCJ[;f.._':' 
P.c~or:11L!r2.r.nn CH1•:\ ·~ •.-r.·~-";rva~\c 

P:~innin0 - Cor~c:!u_·~~,"':·; r:'i;:::r,r,r:·~: 

July 1998 416pp 234x156mrn HB 0-333-73i90-5 PB 0-333-73191-3 

~~;c,: N'E:~);j{i:.:: F:roview comme1ri on Ti;e British ·- .~• S\ S'i:J'i. 

b:.:·:;;::--:: .. · ·'····•-.. '[P]ossibly tlle most useful introductory text to the UK planning sysiem in what has 

become .. a more crowded markeL. Where [it] scores over .. other works, however, i5 in 
the introduction of various theoretical Gontributions and .. of the relations inherent i11 
complex policy systems ... This book possesses a llynamic which many of its competitors 
- often with dryer, more procedural approaches- fail ta acilieve.' - G. Vir;;.:;~: Environ:nent 
and Pfannino 

Coliaborative Planning 
Shaping Pfaces in Fragmented Societies 

1997 
PB 

'A brilliant exposition of the devetopment of theoretical concepts of planning in 
the second half of the 2oth century.'- / .. Gi/e. Pe-~spactives in RIJral Pclicy and 
Planning 

Spatial and environmc.rrlal planr1inQ ;:_: ~:;;·: c:-.:;sentL:11 tec.iure of all bu! u~e very sinJpies\ 
of societies. lts form and m!e ancl t!·;,;::_ prir-:cir,.ir~s nr1 --vl-,icl·r it sllould be based. howew: 1·. 

hcve be-co111e incre8smq!y con\::·:-ver-.::.i?.! ouc:~_~: :.: •::_ !:·; 1!~:::~ impor1;::r--,! J":i.S-w L:-oo~-, F.:::::;y 
Hr='s!cy dr;;tws nn r: l.·vi-:::(: :·;cn~_~r:~ ci r·,-::·•:: ~!l::·:~,ir<· ~:-•--·cic-1!. i:~o;iticni r::·!' .. _,:p;:ni;:d th•?:C;~-~-' 1(' 
prO'JiL~e a frcu11evvor~; ;,.,. pi.-·HHlin:~; ,-,-:··iC!i !:-- 1 1.>~-.:;c! irtl:-k instiluliu~·~.:_; re~-:litie::; ol rHn 

incrr?asingly ircrgmen1cr.! ::.ccietic<~ 1:··- :1 1 :·::_:(:! CCdllrrlul:'cc-:. ~iUI ancJ 
coilr.borativP ection 

352pp 21Gx138mm Hr.:3 
G-333-49574-6 

proaches to Landscape 
.!l nirh<3rd Muir 

nni'OElCnes to Landscape introduces and explores tlle 
i perspectives in this increasingly popular field of 

Written in an accessible style and rllustraled 
with relevant pllotographs. maps and 

rams, it provides a comprehensive review of tl1e 
re and key concepts for Landscape Studies. 

ember 1998 304pp 216x13Bmm 
0-333-69392-2 PB 0-333-6~393-0 

ELATED TITLES 

.. Local Government in the United KingdoiT<, 
2nd edition 
c:·:::~.--ie:' \1,·'i!scrJ ancf Chris Game:: 

TT)his book isthebest one yet vn itte:r. a!.Jout ir:•{:;:.i 
qO\'ernrnent in the UK ... TI1e 1irst cclitiun w;::~; ;-_q-: 

~xccllent read ... \'Vith the secend <-:!dition, lloWC'-'f.:i'. 
VJiison and Game surpass their tprsvious} 

2xp!oits ... Ti1ey have produced a ·model' text t:.r_-·,üh ... !~­
v;ill go down as a classic ... Thi~~- is tlle stsnde:rLi 1/'.i.l, n 
is the tull n1onty!' - Ancly Ase ,;>~- ~-nc:-::' 

CJc·cr-:el'iy 
1 ~]97 416pp 234x156mm 
H5 0-333-69471-6 Pf3 

Hcusing Folicy and Prsctics, 5lh 8ditior~ 
F6U3I Malpassand Alan fvlurie 
Forihcorning 1999 356pp 234x15Grnm 
HB 0-333-73188-3 PE'. 

Urban Policy in Britain 
The City, the State and the Market 
Rob Atkinson and Graham Moo1~ 

o-333-72- i e~?-l 
I 

I 
I 

Piease send your completed orderform to: Charlotte 
Shepheard, Macmi!lan Press, Houndmills, Basingstoke, 
Hants, RG21 6XS, UK, Tel: +44 (0) 1256 302945 
Fax: +44 (0) 1256 330688 
e-mail: c.shepheard@macmillan.co.uk 

Piease send me the fo!lowing titles: 
Piease indicate whether tor Purehase (P) or requesting an 

inspr::ction copy (I) 

Title ISBN 

_J 

Cw:~·,::·::.:~:~._·;n Li·•~it;,:·j !:.•: ! 
_, f'!\-;,,_,,:~ irj\'::•r:·~ ·~:- ,_._,;::r O'l\' c:dc:: 

~Ii' ;:•":Ii"!!~.;~:·· ,,,: ;,:;1: I_ i:.-~· ·,:Ii :; 1--,·,!· 

C:· :C: t·-Tr· 

E:_y:piry Date:. 

Stgne\ure:. 

Pli 

1 ~9'1 320pp 216x138mm 
1-18 0-333-567 46-3 PB ü-333-5'.3747-1. 1 Dr:uv::::r~Y l'~DDRESS 

L!rban Land Ecor.omics and Public F'olicy, 
5th edition 
F'auf N Ba/chin, Gregocy H. Bu/1 a!'d Jcflrej' L. 1< ""i·.' 

1995 405pp 234x15Gmm 
PB 0-333-62903-5 

Ur·ban Land Economics, 4th edition 
J·ack i--larvey 
1996 429pp 234x156mrn 
1-18 0-333-65438-2 PG 
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Bisher veröffentlichte Arbeitspapiere 
des Fachgebietes Soziologische Grundlagen der Raumplanung 

der Fakultät Raumplanung, Universität Dortmund 

SOZ 1997"1 Margit Rodemann: Strategien grenzübergreifender Kooperation 1m deutsch­
polnischen Grenzraum -Der Netzwerkansatz 

SOZ 1997-2 Uwe SchneiderlEvelin Unger: Die Dynamik in der stadtregionalen Peripherie in 
Ostdeutschland - das Beispiel der Wohungsbauentwicklung der Stadtregion Leipzig 

SOZ 1997-3 Rainer Sprehe: Das neue Dortn;mnder Westfalenstadion - Modemisierung und 
Privatisierung kommunaler Freizeitinfrastruktur 

SOZ 1998-1 Birgit Holthoff: Bürgerinformation und Partizipation in der Bauleitplanung 
unter Nutzung des Internet 

soz 1998-2 

'tt.c 
A.nsehrift: 
i!lt.'!>l ~ \.. u.. : 

Telefon: 
Telefax: 

E-Mail: 

Andreas Knappe: Kommerzialisierte Lebensumwehen in einer Übergangs­
gesellschaft - Postmoderner Widerstand und Raumplanung in einer Gesellschaft 
des Übergangs 

Universität Dortmund -Fakultät Raumplanung 
Fachgebiet Soziologische Grundlagen der Raumplanung 
8-ugust-Schrnidt-Straße 10 
44221 Dortmund 

0231/755-2244 
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soz@www.raumplanung.uni-dortmund.de 
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· · 1974 o· Zeitschrill ist eine der lührenden Fachzeitsch,ii-
Die ,.lr-~formationen zur Raumentwicl<.lung" er_s_che~nen seit . . \eh I - Themenheften die zu aktuellen Probie-
ten für räumliche Planung und räumliche Poi!tlk; s1e ersche1nt ausn~- ms 05 ln . h ' 
men aus Raumordnung, Raumforschung, Stadtentwicklung und Stadtebau Stellung bezle en. 

1974 

2 Regionalisierte Ausländerpolitik 

7/B Varia (Pianungsprobleme in Verdichtungsraumen) 

12 Rückblick auf Themen 1974 

1977 
5 Varia ( Raumbedeutsame Aussagen in Regierunps­

erklärungen) 

7 Varia (BIP. Arbeitsmärkte. Hochschulbildung, 
PE:ndler) 

10 Raumbedeutsame Aspe\1\e des MedieneinsalleS 
im Bitdungswesen 

1978 

Strateois:::he Überlegungen zu e1ner wirksamen 
Raumordnungspolitik 

Varia (Agglomerationsbesteuerung, 
stadrische Freiraume) 

5/6 Zur Raumbedeutsamkeil der Agrarst/Uilturpolitik 

10 Belastungen im Alpenraum 

11/12 Europäische Raumordnungspolitik 

1979 

Zum Raumordnungsbericht1978 

2/3 RaumordnungsverJahren als Instrument zur 
Ourchsetwng raumordnerischer Ziele 

4 Varia (Intern. Arbeitsteilung. Konzeptionen, 
bril. Raumplanung) 

5 Behördendezentralisierung 

6 Varia (Model/rechnungen. lndustrieansiedlungen. 
Autobahnplanung) 

Reg1onalplanung ol1ne Richtzahlen? 

8 Berulsbildungspolltik !Cu den ländlichen Raum 

9/10 1\lz-Steuerrelorm, Städtebau und Raumordnung 

t t/12 Umsatzsteuerbeteiligung der Gemen1clen 

1980 
Innovationsprogramm für Berggebiete in österreic~l 

2 Varia (Coun/erurbanisation. Europara I. Englancl) 

3/4 Arbeitslosenquote <1ls Indikator der Regionalpolitik7 

6 Varia (lnnovationsanreize) 

9/10 Regionalisierter Immissionsschutz? 

1 1 Varia (Schulpolitik. Wirtschaltsmobilitfll. Flughafen. 
lndustriestandorte) 

1981 
5/6 Regionale Aspekle der Wohnungspolitik 

9 UmorientieiUng der Schulpolitik für den 1.3ndlichen 

Raum 

11/12 Aktuelle Daten und P10gnosen zur räumlichen 
Entwicklung 

1982 
Rechtstatsachenforschung im Stadtebaurecht 

2 Nutzerbeteiligung im Wohnungsbau 

3 Raumliehe Wirkungen neuer Medien 

9 Räumliche Entwicklungsplanung in den 
80er Jahren 

1983 
2/3 Raumordnung und Wasservorsorge 

5 Regionale Entwicldung der neuen Hochschulen 

6/7 Räumliche Perspektiven des kommunalen Finanz­
systems 

12 Aktuelle Daten und Prognosen zur räumlichen 
Entwicklung 

1984 
3/4 Das lnfoomationssystem für Raur.1ordnung und 

Stadtebau 

1985 
3/4 Raumordnung und Gesundt1eitspo\ilik 

5 Urnfrt~gcn in der ruumbc1ogcnen Forschung 

10 Waldsterben und Raumordnung 

1988 
3/4 Neue Ansätw raumordnungspolitischer Wasser­

vorsorge 

7 Bevölkerungsrückgang uml S1cMrung der 
Schulstandarie 

11/12 !\kluelle Daten und Prognosen zur raumliehen 
Entwicklung. Regionale lnlrastruktur I 

1989 

4 

Infrastrukturentwicklung unter 'Jeränderten 
Rahmenbedingungen_ Regionale lnlrastruktur II 

5 

617 

10 

Technischer Wandel und räumliche Entwicklung 

Aussiedler- erneut ein räumliches Problem? 

Aktuelle Bodenmarktsituation 

Räumliche Auswirkungen der l'leuausrichtungen 

der Agrarpolitik 

11/12 

1990 

Aktuelle Daten und Prognosen zur rtwmlichen Ent­
wicklung_ StäcHe und StadtH<gtonen im Vergleich 

Zur Dyn<~mik der reg1onatcn Arbeitsplutz­
enlwick!ung 

2/3 Zur regionalen Versorgung m1\ Gesundheits-
leistungen 

'-l/5 Raumstruklurelle Wirkungen von Großprojekten 

10/11 Exp8rimentel1er Wohnungs- und Städtebau 

t2 Beiträge zur raumliehen Umwel\!orschung 

1991 
t/2 Emissionsminderung im Straßenverkehr 

3/4 Ältere Menschen und räumliche Forschung 

5/6 Regionale Disparitäten in der Wohnungsversorgung 

9/10 Regionale Wirlscha!tspolilik unter veränderten 
Rahmenbedingungen 
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r;u::-_;relle lr,i•as:ruklur 

id2'·t·mnschc=:h!Lche Instrumente in der Umwe\1-
po'.:'k-- ein Thema lür d1e Raumordnung? 

! it.·\_jli.Hl;Jic !".:.1:.·:, :rhungcn ~112• ":OIIVt'ISiun 

S:,:r~:,::b;JuLc h~: Aufgabcnlelt! ,, 111 den ncucn 
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Re~;ron<JIQ(;SCh;Ct1te: em/\no<lil. wr Erforschung 
r[·~!'ÜIICl\i;l IOf-1\lll~il 

z~:~qnftsnuo.nc~.tive:n rler R.: ·11- und Siec!lungs­
cr.\·:ncktung 

E'oot:nmanag~ment 

Z•:.•sct1en Demctustr1alis1ert. ·Jilll Au/bau neuer 
S:ruC.turcn 

. .:..._.siancter und Aussiedler 
CJ'e Bunclesrepublik Oeutsc 

L·~<.::ntrale I\Oilientratrort 

Gr,~":E: i"~Eubo•.lgebrele- Br. 
H;-:n(:l~!ri~JSii:::ICil:• und Pers· 
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1d. sti1ct1ebaullctte 
Jen 

10/11 '.',lonnungsbcs!2.nc!. Wohnl:"" !Crsorgung. 
1.-".'c-l~r:kost&n 

1:? ri,·,c:rnordnun\lsprognosc ~---, ;. Erste Etgebrussc 
e"'''O:kcrung. Hcusnalte. E 'Jspersonen 
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1995 

2i3 

·1/5 

Frnuen 1n Europa 

Hauptstad1reo1on 1n Europa 

Rcgiona:os1erc,n9 ratltnwirksamer lv\,1\el 

[Ja; 1-1c101n1 cicr 1\uJnmun<:.~lfincmzen 

10/11 lukuntt Wo1mcn 

I-:- Der Ausscnuil der Regicr.en 

1996 

'15 

Mittelstand und Regionalentwicklung. 
Zum Aufbau miltelstandischer Strukluren 
in den neuen Landern 

Stad1-Umland-8ez1ehungen 

6 Oie St<:dl RIS Erlehnrswelt 

718 8allungsr.sumve1kehr 

9 Ne:;u;;~bgrenzung c1es Fördergebiels der GFlW 

10 Zen\t<lle Orlc im Vl2ncfel der Anforderungen 

; 1/12 Landliehe RjurFc -Rural Areas ·-

1997 

1/2 

3 

6 

7 

Esp<~ces R.unles 

Regionale Olsparitö".ten- zwis!:hen 1-.Jormallttit 
und Hanc!i>Jngshcdarf 

r,.Joclcltvorh,;;be•l der Raumordnung 

SchOJdstoiirn1ncletung 1111 Stildiebau 

Ttansna!tonale Zusammenarbeit in der 
Raumordnung 

SIMtenetze- ein Forschungsgegensland 
t_lf1li ~.['if'C nr;t!-.\ISCtl<:' 8rc!Culung 

Stmtlerneu.~rung und Stadtumbau: 
Erlnhrungen aus der Praxis 

tD Studlrawr.e unct Zeitpolit1~. 

I li 12 Slrukturwc.nclet des Wohnungsm::Jrktes 
lll ocn lkloen ßunclcsl2;ndern 

Die Heiic cler Jahrgänge F .. ·4 bis 1991 sincl Restbestände und sind zum Sonderpreis nur beim Selbstverlag cies 
Bunclesamtes für Bauwesen unc! Raumordnung ZL: ~Je ziehen_ Die Hefte ab Jahrgang ·1 992 sind über clen Bucl1handei 
tJ(iCr o·v;1m :;r:lhs~·"r;rlel~J cJe:; E38Fl :u hezu:hcn 

Prt:ISC 1c·..vcils zuzUglicll Ver:::.anc!. 

INFORMATIONEN aus der Forschung des BBR 
ISSN 1434- 9590 

Die INFORMATIONEN aus der Forschung des BBR erscheinen in unregelmäßiger Folge sechsmal im Jahr und setzen 
die bisherigen Mitteilungen und Informationen der BfLR fort. Sie informieren in Kurzbeiträgen über Arbeiten und For­
schungsergebnisse der Abteilungen I und l!, machen auf aktuelle Veröffentlichungen und Veranstaltungen aufmerk­
sam und berichten über einschlägige Aktivitäten aus dem Bereich der Raumordnungs-. Städtebau- und Wohnungspo­
litik, an denen das BBR beteiligt ist. 

D•e Abgabe im Abonnement erlolgl kostenlos aul Anlorderung be1m BBR. 



Seminare- Symposien- Arbeitspapiere 

Materialien zur Raumentwicklung 

Seminare- Symposien- Arbeitspapiere 

Heftl 

Heft3 

Hel15 

Heft? 

HeilS 

Helt9 

Hel\ iO 

Hell 14 

He!\ 15 

Hell16 

Heh 17 

Hell 19 

Heft 20 

Hell 23 

Hell26 

Hclt27 

1-1121129 

Önllche und regionale Energieversorgungs­
konzepte. 1981. 

F-J_ Kemper: Multivariale Analysen für 
nommatskalierte Daten. 1982. 

ZukQ;1h1ge Energieversorgung i111 lcinclhshen 
Raum. 1982 

Enl\'ncklungsprobleme der Agglomerations­
raume. 1982. 

H. Buch er: Regionale Unterschiede in cler 
Wohnu;1gsversorgung. 1982. 

W. Steinle: Regionale Arbeitsmarktprobleme 
in Europa. 1983 

G. S1iens: On the Future ol Spalial and 
Set11P.ment Structures. 1933. 

Ziele und Wege zur Entwicklung clünn 
bes1edeller ländlicher Rt1gionen. 1983 

U!ban and Regional Scclology in Pol<:~mJ 
and West Germany. i=irsl Polish~Germar: 
Symposium 1982. 1984. 

Urbamsm and Human Values. Second Polish­
GermanSymposium 1983. 198•1 

F Herns. G. Stiens: Regionale Unterschiede 
der Sterbltchkeit. 19ö4. 

H_~P. Gatzweiler, L. Runge: laulencle R<~um­
beobachtung. Aktuelle Daten zur Entwicklung 
der Stadte. t<reise und Gemeinden 1984 198'1. 

Staat und Umwelt. 
UfT'•:!P.I!strategien im S!~\d\ebau 1985 

Biomassenulzuna im Rahmen von Energie­
versorgungskonZepten für den ländlicl1en 
Raum. 1985. 

A~.luelle Probleme der räumlichen Forschung 
und Planung_ Vergleich Ungarn­
Bundesrepublik Deutschland 1987. 

Determinants ol Urban Development. 
Urban Research in Po!and and VVest Germany 
3rd Polish-German Sympostum. 1987. 

Do~.·..:mentation •.-on Gutachten wr Situattpn 
des Baulandmarktes in ausgewahllen 
Reg,oncn 1987 

SOZIOde Pro))leme von lndustriest.3cl!en 
V1er!es polnlsch-tschechostowakisch­
deuisches Syrnpos1um zur Stadt- uncf 
He<:;i•r:,nels•)."?lrJifl<;_!le 1026 

Helt 31 St<:idiebau und gewerbliche Wirtschn!t 
Forschungslcld. Forschungsstand und 
Forscnungslragen lür den Experimentellen 
Wohnungs- uncl Sltlrl!cbJu 1988. 

Hel! 35 F '-'- Klitzing. E. lrmen: DigitLile geometrische 
Daten II. Teilergebnisse der Voruntersuchung 
<:urr. Aulbau emes S\atistisct1en Informations­
systems zur Boclennutzung. 19!19. 

Heft 37 Stadterneuerung: Probleme .. Perspektiven-· 
Ziele. Fünltcs polniscll·tschechoslowakisch­
dcutschcs Symposium zur StLldt- uncl 
Reg1onalsoziologie. 1990. 
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Materialien zur Raumentwicklung 

Hel1·12 

Hell <-13 

Hel· 45 

Erteichbc~~ei! und Raumorclnung 1992 

Wohnsii'.Ja;•on Alleinerziehender. Materialien 
.:u eUlE!f'"". Fo~schungslcld cles Experimentellen 
VVonnt.ncs- und Stäcllebaus .Wohnsir.uation 
!11leiner?~E:-:-1ender und Lilieinstehender 
Schwangeer 1n NoUage· 1992. 

Planungse~teichterungen in den neuen 
Bundesli'-indern. Ergebnisse der Zwischenbitanz­
konlercnz .m Dezember 1991 in Berlin.1992. 

Förderune c!er Wohnungsmodernisierung. 
AbschlußGericht des Forschungsproiel{tes 
_Wirkunns~.ontrolle zur Förderung der Moderni­
Sieruno und lnstandsetzuug vor, Wohnraum 
u: den ~e:...en Sundesltindern durch das 
10 MrG -OM-1\IW-Wohnraummodernisierungs­
progtö:nm 1992. 

H~!: 46 Ouanie1 o~zogene Freizeitbedürlnisse älterer 
Mensctwn Endbericht zum Sonderg~tucllten 
zu e1nem :=orschungsield des Experimentellen 
Wohnungs- uncl Städtebaus .. Aile!C! Menschen 
und 1hr \//c~nqu2rtier-. 1992 

~,,,,. <17 Laufende Raumbeob<Jchtung_ Aktuelle Daten 
zur Ent\'nC~.Itmg der Stticltc, Kreise unc! 
Gcmeincte:1 1969/90. 11]92 

1-!c<; .\ß Strategien zur Vermeidung zukünftiger 
Gewerbebcachen_ Querschnittsthema im 
Forschur.~s~!Oicl .. Stadtebau und Wirlschait·. 
1992. 

!·' · 49 Raumlicro:; Folgen des politischen und gescll­
scJ•o.fli;c~~=:-. SlluklUI'.'i<llldcls in OsteuropLI. 
Interne und externe Auswirkungen 1992. 

50 Rcgiona'barometer neue Lein der. 
Ersler zus<:mmcnfnssender Berichl. 1993 

;c · 51 Thesaurus Raumplanung/Stadtplanung 
Alphabeii~cher TeiL 1993 

Hel 52 Thesaurus Raumplanung/Stadtplanung 
SystemaltSCher Teil. 1993 

, :, · 53 Tt1esaurus Raumplanung/Strldlplanung 
1\lphube!•s::-.e Liste. 1993 

5·1 Oie ;\bgr<].,zung 18ntllicher nöumc im Rahmen 
uer neo,o-.o;.ir,Joliltk dc:r Europ~11schen Gemeln­
!:<:ha[tf::-r. C::rgestclll ;,m Ge1spiel der Bun(les­
rc-pubh\o. C•~ ~•schlo.ntl. EJ93 

f ·- · 5~ OodactwJs :;;- 01t1n ctr:n neuen Bunclc~lanclcrr. 
<'YJJ 

H- "!56 

Hel! SB 

Hel! 59 

D:e Er.;·: ... c-.,ungsphascn der Stacltc und 
Rcgione~ «'!der Bun(iesrepublik Deutsct1land 
(<•l!e Lcil\ue• 1 .m Sp1~gcl der VolliSZ<ihlungen 
i993. 

Entw;ck!urc:sperspekliven für Sladtregionen. 
Mittel- :.~nc ~e.nglrislige Entl'i1Cklungsperspek-
1•vcn für c:s·~~sche Stadlregionen_ 1993. 

Konversior. Flächennutzung und Raum­
ordnung t 993 

Die Hefte der Schriftenreihe .. Seminare - Symposien - Arbeitspapiere" und die Hefte 42 bis 59 der Schriftr~nr~~: 
"Materialien zur Raumentwicklung" sind Restbestände und stnd zum Sonderpreis n u r berm Selbstverl g 
Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung zu beziehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 

Forschungsberichte des BBR 
ISSN 1435-4659 (Schriftenreihe) 

Die_Forschungsberichte des BBR setzen die Materia­
lien zur Raumentwicklung der BfLR ab Heft 85 fort. 
Oie Schriftenreihe erscheint in unregelmäßiger Folge 
und enthä!l Forschungsergebnisse, Arbeitsberichte, 
Malertalsammlungen oder Seminardokumentationen. 

Hetl61 Strategien zur Mobilisierung und Akt1vierung 
von Gewerbegebieten. !994. 

Helt 63 Baulondmarkt- und Siedlungsentwicktung. 
1994. 

Hell 64 Bestand. Bedar! und Verfügbarkeil von 
Baulandreserven. 1994. 

Heft 65 Akluelle Forschungsleider d% Experimen­
lel!en Wohnungs- und Städtebaus. 1994 

Heft 66 Freizeit- und Ferienzentren. 1994 

He!t 67 Laulende Raumbeobachtung_ Aktuelle Daten 
zur Entwicklung der Stadte, Krerse und 
Gemeinden 1992/93_ 1995. 

Hell 68 Raumordnerische und slc:idtebauliche 
Aspekte des Ordnungsrahmens I Ur Strom und 
Gas_ 1995. 

Heft 69 Regionalbarometer neue Land er. Zweiter 
zusammenlassender Bericht. t995. 

Hell 70 Wohnergenlumsbildung in clcn neuen 
Bundesldndern_ 1995 

Heft 71 Laulende Raumbeobachtung Europa. 
Daten zur Struktur und Entwicklung der 
Europaischen Union. 1995. 

Hell 72 Städtevernetzung_ 1995. 

Hell 74 Raumordnungsprognose 2010. Privale 
Hausl1at1e. Wohnungen, WohnbauiLJnd. !99G 

Heft 75 Handel und Verkehrsberuhigung. 1996 

Hell 76 Städtenetze_ Vernetzungspolentiale und 
Vernetzungskonzepte. 1996. 

Helt 77 Wohn- und Gewerbebaulandreserven­
Ergebnisse der BILR~Baulandumlrage 1995-
1996 

Helt 78 Wohns1tuatron Alleinerzieheneier l!l. 1996 

Heft 79 Umweltschonend Planen, Bauen und Wohnen 
!997. 

Hel! 80 Entwrcklung eines plunungsrelevunten 
Emissionska:c;sters Stl2(kn,:erl·.chr 1997 

Cio.-'! 21 '·•:•_C' · i l:..i:.J;r,;;,,:r.,c,c.l•ldi!J i'!\1~ Ud ::>rCid 

von Investoren_ 1997 · 

Heft 82 System1sche Planung arn Beispiet des 
integratl\•en F'arkraumkon;~eptes Bremen­
Steintor bc91e1tet tlurcl1 Supervlsionncam­
beratung. 1997. 

Hel! 83 Regionalberemeter neue Ltinder. 
Drilter zusammenlassender Bericht 1997 

Hefl84 Siedtungsstruk!uren unll Verkehr. 1997 

Hell 85 Prognose der m11tel- b1s langfristigen 
Nachfrage nach mineralischen Bcwrollstolfen 
1998. 

Heft 86 Entlastung vert,ehrlich hoch bclo:~stetar 
Fremclenver~.ehrsregionen 1998 

Die Hefte 61 II. der Schrittenreihe sind über den 
Buchhandel oder beim Selbstverlag des Bundes­
amtes zu beziehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 
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Forschungen zur Raumentwicklung 
ISSN 0341-244 X (Schriftenreihe) 

Die .. Forschungen zur Raumentwicklung'' veröffent­
lichten Monographien zu unterschiedlichen For­
schungsthemen, die in der BfLR bearbeitet wurden. 
Mit Band 24 endet diese Schriftenreihe. Künftig wer­
den Forschungsergennisse des BBR in der Reihe 
.. Forschungsberichte des BBR" veröffentlich!. 

Band ! H.-P. Gatzweiler: Zur Selektivita: ,-:lerregio­
naler Wanderungen t 975. 

Sand 2 H. Köck: Das zentralörtliche S~;s!!:m von 
Aheinla.1d·Pialz_ 1975. 

Band 5 G. Strens: Landesbrschung im Raum­
planungsprozeß. 1977. 

Band 6 E. Rec!1er: Erlc.lgskonlrolle Regi""laler 
Aktior.sprog.·amme d!.lrch !ndik<!:oren. 1977. 

Bcmd 7 l. Vogler: Hierarchie und Einzugsbereiche 
zentraler Orte auf Grund der Ve;oraucher­
nachlrage. 1978. 

Band 9 R. Fischer et aL: Raumordnung '-.o~1d 
kommunale Steuerverteilung. 1~)ii 1. 

Band 10 H. Oieterich el aL: Bodenmark!<.t.:richtssyslem 
für clie Bodenpolitik der öflentl!cr")n Hand. 
1982. 

Sand 11 1\. Schliebe: lnclustr1eansiedlu• • .. n. 1982 

Band 12 H_ Euter: Umwellverträglichke.: ·.-_,n Energie­
versorgungskonzepten. Planu1·." .. grundlagen 
IGr d:e E:ro.tcllung von '.Jf0\"181!or . ..__.[i€1l€n 
örtlichen und regionalen Ener!i•'-' .ersorgungs­
konzepten. 1984. 

Bund IJ R_ Dercnbach: Berullicl1e Em•;·.f1 erung der 
nachwLJchsenden Generation ,r, ,gionaler 
Sicht. 1984 

Band 15 G. Wagner· Abbau regionaler S11 

disparitaten durch raumw1rks 
untl Planungen. 1935 

mpreis­
Maßnahmen 

Band 16 D. Holz: Zweckt:U1'181Sungen: · ~ommunales 
lnvesli!lonsverhalten. Ein Geit· ' · :ur empiri· 
sehen Wirkungs!orschung. 19i-

Bnnd 19 S_ Schmitz: Schadstollemissro•·,." des Straßen­
verkehrs in der Bunrtesrepub!.' '.Jeutschland 
1990 

Bc:ntl 20 H.-P G2r:we1tcr. E lrmcn. H. Janicll: 
Reg1onaie lnlras:rui\!wausstaltt,ng. 1991. 

Bcmd 21 F-J_ Bade: Regionale Beschafligungs~ 
proQnosc 19!)5 1~Q 1 

Band 23 H Lut:er. T Pütz. M. Spangenberg: Lage und 
Erreichbarkeil der Regionen 1n der EG und 
der Emfluß der Fernverkehrssysteme. 1993. 

Band 2•1 Wotmungsbestandspanellür die neuen 
Bundeslander. 1997 

Band 1 bis 21 der Schriftenreihe .. Forschungen zur 
Raumentwicklung" sind Restbestände und zum Son­
derpreis nur beim Selbstverlag des Bundesamtes 
für Bauwesen und Raumordnung zu beziehen. Band 
23 und 24 sind über den Buchhandel oder beim 
Selbstverlag des Bundesamtes zu beziehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 
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Örtliche und regionale Energieversorgungskonzepte 

Oie Sc[lriftenreihe wird von der Projektgruppe Biologie. Ökologie, Energie des Forschungszentrums Jülich GmbH und 
dem BBR herausgegeben und veröffentlicht Studien zu Energieversorgungskonzepten. 

Band 1 Energiekom:ept Berlin {West). Örtliches W~rme­
versorgungskonzept Berlin {West) 1980-2010. 
1985. 

Band 2 Statusbericht 1985. Bericht zum Statusseminar 
.Örtliche und regionale EnergiP.versorgungs-
1\onzepte" am 23./24. Mai 1985 in Berlin (West). 
1985. 

Band 6 Luttbildgestützte Bestandsaufnahme bei der 
Entwicklung örtlicher und regionaler Energie­
versorgungskonzepte. 1985. 

Band 8 Energiekonzept Bann. EntwicklutlQ eines 
Wärmeversorgungskonzeptes lür das 
Stadtgebiet Bann. 1986. 

Band 9 Energiekonzept f\lienburg/Wese;. Energiestud:e 
für den Landkreis NienburgM'eser. 1986. 

Band 10 Schads\Gifbewertung der Heizsysteme. Einlluß 
von emissionsmindernden Maßnahmen auf die 
Schadstoffbewertung der Heizsysteme unter 
Berücksichtigung der damit verbundenen 
Kosten. 1986. 

Band 11 Energieversorgungskonzept JUchen-Nord 
1986. 

Band 12 Planstudie zur Erstellung eines region<:~len 
Energieversorgungskonzet::es Saar. 1987 

Band 14 Energiekonzept Südostoberbayern. Wärme­
versorgungskonzeptfür die Planungsregion 
SüdoStoberbayern. 1987. 

Band 15 Energiekonzept Sörup. Örtliches Energie­
versorgungskonzept Modetlgemr::inde Sörup 
1987. 

Band 17 Energiekonzept Hamburg. Entwicklung eines 
regionalen Versorgungskonzeptes 
(Integriertes Versorgungskonzepl)- Fallstudie 
Hamburg. 1988 

Band t8 Energiekonzept Oflenburg. Energieversor­
gungskonzept lür die Stadt Ollenburg. 1988. 

Band 19 Übertragbarkeit von Verkehrsplanungsmethocfcn 
Überlragbarkett von methOdisChen Ansatzen 
IITI Vetkt;I.IISDE;I81Ch auf den ßdE:iCil '.Vi:rlll8-

verSOrgungskonzcple. 1988. 

Band 20 Dokumentation des Arbeitsprog101mms 
.Önliche und regionale Energieversorgungs­
konzepte für Niedertemperaturen·· des Buncfes­
ministeriums fUr Forschung und Technologie 
und des Bundesministeriums für Raumord­
nung. Bauwesen und StädtebatL Teilt 1988 

Bancl 2i Dokumentation des Arbeitsprogramms 
.Örtliche und reg'tonale Energieversorgungs­
konzepte für 1\liedertemperaturen" des Bundes­
ministeriums lür Forschung und Technologie 
und des Bundesmm1steriums !Ur Raum­
ordnung. Bauwesen und Städtebau. Teil2. 
1988 

Band 22 Energiekonzept Oberpfalz-Nord. Regionales 
Energieversorgungskonzept Oberp f atz-Nord. 
1989 

Band 23 Energiekonzept Glückstad I. Örtlict•es Energie­
versorgungskonzept für die Stadt Glückstad!. 
1989 

Band 24 Energiekonzept Freiburg. Grundsat;:unter­
suct•ung zum Energiekonzept für die 
St<Jdt Freibwg. 1989 

Band 25 Ouerschni!tsauswer!ung des Arbeitspro­
gr<Jmms. Raumordnerische und städtebauliclle 
OuerschnittsauS'Nertung des Arbeitsprogramms 
.Örtliche und regionale Energieversorgungs­
konwp\e" des Bundesministers fijl Forschung 
und Technologie uncl des Bundesministers 
für RaumorclnuniJ. Bauwesen und Sltldtebau. 
1!:190 

Band 26 Encrg1ekon;:ept Rhein-M;;;in. Regionales 
Energiekonzept Rhein-Main 1990 

Band 27 Örtl"tches Enelg·,ekonzept Trter. 1991. 

Band 28 Energieeinsparung im Wohnungs- und 
S1ädtebau. 1991. 

Band 29 Kosten- und llilchensparendc Bauvorhaben. 
Oucrschni11Suntersur:hung knsten-und fldchen­
sparender Bauvorhaben im Hinblick auf die 
Versorgungsanlagen für ElektriZität. Gas. 
Wilsser. Fernwärme sowie clie Entwasse­
rungsanlage. 1991 

Band JO Internationaler Erlahlllngsaust<JuSch DOSE 
Deutsch·östcrreichisch-sclwlcizerischer 
Erfahrungs<Just,Jt;sch. Um:,elztmg von Energie­
versorgungslion;:eptcn. At;sgew<lt111c Bettrage 
1985-1990 1991 

ßclnl! 31 VJege unu Prorekte :w Scn;wstorlmtnelelung 
im Stadtebau. Konzeptstudie lum Forschungs­
feld .Scheclstollmmclerung 1m Städtebau· 
\994 

Band 32 Integriertes EnergteP,onzept der Insel Rügen. 
1995. 

Band 3J Energie- und CO~·Mindcrungskonzepte 
1995. 

Band 34 Umsetzung städ1r:-baulicher Konzepte der 
Schadstollminderung. 1996 

Band 1 bis 31 der Schriftenreihe Örtliche und regionale Energieversorgungskonzepte" sind Restbestände und zu~ 
" .. . h B d 32 biS Sonderpreis nur beim Selbstverlag des Bundesamtes fur Bauwesen und Raumordnung zu bez1e en. an 

34 sind über den Buchhandel oder beim Selbstverlag des Bundesamtes zu bez'1ehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 

Arbeitspapiere 
ISSN 0945-4713 
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Oie A~beitspapiere sind als Werkstattpapiere konzipiert und sollen den Diskussionsprozeß über Forschungsergebnis­
se aus dem BBR fördern. Die Arbeitspapiere erscheinen in einer begrenzten Stückzahl. 

Lieferbar sind: 

4/1994 Regionale Arbe~tsmarhtprognose 

5/1994 Char.ging Westsrn German ln1crnal Migration 
Systems during the secend hall or the 1980s 

6/199-1 F1auen und 1aumticl•e Planung 

7/1994 Laufende Raumbeobachtung. 
Stadtebaulich relevante Rahmendaten 1994 

9/1994 Raum-uno Flacl1ennu1zungsänderungen als 
Auswirkungen neuer Urbanisierungsphasen 

10!1994 Raumstruktur. Verkehr und Umwelt in den USA 

11/199·1 Oie Fl~chenerhebung 1993 

t2/ 19~4 i'Jutzungswandelland'-'Jirtschaltlicher Flächen 

J/t995 Ausgewählte Probleme und Besonderheiten 
der Wohnungsbaulöldenmg in den neuen 
Bundesländern 

4/1995 Europa und Raumentvncklung. Info-Dienst 
Ausgewählte Literatur. Forschungsprojekte 
I Jeuzugange Mai 199-1- ~'Jovember 1994 

511995 Die Havshaltsgener1erur1g im Volhszälllungs­
vergleich 

6/iJQ:'j Europa und Flaumeii\WICKiung.lnlu-OJenst 
Ausgewählte Literatur. Fcrschungsprojekle 
Neuzugänge Dezember t994- Marz 1995 

7/1995 Großl!ächige Einzelhandelseinrichtungen 1n 
den neuen LEindmn 

8/1995 Bericht zur Entwicklung der Bauland- und 
lmmobilienmark1verh<iltnisse 1n clcr 

· Bundesrepublik Deutschland 

10/1995 Laufende Raumbeobachtung. 
S1ädtebaulich relevante Rahmendolen 19~5 

11!!995 Stadtqu<Jrtter und Gewaltbereitschalt­
Handlungsansatze unct -perspel1tiven 

12i t995 ideen lür neue Themen im ExperimenteHen 
Wohnungs- und Stadtebau 

13/1995 01e Rolle der BILR 1m europi:ltsct1en 
Forschungsnetz 

14/1995 Europa und Raumentw1cklung. lnlo-Dicnst. 
Ausgewähl1e Literatur Forschungsprojehte 
Neuzugänge Aprtl 1995- August 1995 

15/1995 Strukturschwache in ländlichen Räumen­
ein Abgrenzungsvorschlag 

16/1995 Regionale t<onllt~.te e1ne1 Energiebesteuerung 

2/1996 Von der _sraatsgeographischen" Landeskunde 
zur systematischen Jlaumbeobachtung" 
als öflenllicher Einrichtung 

3/1996 Europa und Raumentwicklung.lnfo-Oiensl. 
Ausgewählte Literatur. Forscht.:ngsprojel:te 
Neuzugänge September 1995- Februar 1996 

,1/1996 Variety as f\Jormality. Houstng lor Stng!e 
Parent Families 

5/1996 Neuabgrenzung von AaumOIL"inungsregionen 
nach den Gebietsrelormen tn den r:euen 
Bundesländern 

9/1996 Projekt: Katalog neuartiger Vorhaben im 
ÖPIW (mit Oiskelle) 

10/t996 MietenniveatJ in den neuen BundesliincJcrn 
Ausgang des Jahres 1995 
Ergebnisse der Laulenden BILR-Umirt~ge 

211997 Strategiekatalog zum Forschungsleid StMte 
der Zukunft 

3/ 1991' An den Grenzen des Wachstums. 
Eindrücke zur amerikanischen St<Jdtentwict<.­
lung de1 90er Jahre 

5/1997 Angebotsqualtlat des ötlentlichen Verkct1rs 
in de1 Reg1on --das Beispiel Hessen 

7/1997 Efllwicklung der regionalen Wollnungs­
versorgung in clen .1tten Runclec,ljmlcrn 
1987 bis 1995 

8/t997 Reaionalismus. ReQIDnüllle~'IUßtsein und 
Regionalpol11th 

9/ !997 Entv:icklungsdispantdwn irn vereinten 
Deutschland uncl oie neuen raumord­
nerischen !\onzep;e 

10/1997 Laufeneie Raumbeobactltunn 
Stadtebnui1Ch relevante lbhmenda![;ll I ~197 

tl/1997 D1e MethotJen der raurnplanerischen 
Zukunltslorschung 

Die Arbeitspapiere können gegen eine Schutzgebühr n u r beim Selbstverlag des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung 
bezogen werden. Abonnement ist nicht möglich. 



Weitere Schriftenreihen 

Landeskundliehe Luftbildauswertung 

Heft G H. Haefner: Vegetation und Wiflschalt der 
oberen subalpinen und alpinen Stufe im 
Luftbild. 1963. 

Hell 8 Oie Ufervegetation des Boclensees im farbigen 
Luftbild. 1969. 

Hell 9 E. Piessl: Ländliche Siedlungsformen 
Osterreichs im luflbild. 1969. 

Hel! 10 W. Hassenpflug. G. Richter: Formen und 
Wirkungen der Bodenabspülung und 
-ver>'lehung im Luftbild. 1972. 

Heft 11 Naluträumliche Gefüge im Lullbild 
Zehn ausgewählte Beispiele. 1973 

Hel; 12 S. Scr.neider: Gewässerüberwachung durch 
Fernerkundung.- Die mittlere Saar. 197 4. 

Hell 13 S. Schneider: Gewässerüberwachung durch 
Fernerkundung.- Der mil\lere Ober;hein 
trr. Vergleich zur mittleren Saar. 1977. 

Hel! 14 S. Schneider: Gewässerüberwachung durch 
Fernerkundung.- Digitale Aufbereitung und 
Auswertung von Thermalaufnahmen der 
Un:erelbe und des Oberrheins. 1979 

Heft 15 K. L llten: Großräumige Inventuren mit LANOSAT­
Erkundungssatel!iten. dargestellt am Beispiel 
der Schweiz. 1980. 

Oie Helle der Schriftenreihe .. Landeskundliche Luftbildaus­
wertung" sind Restbestände und zum Sonderpreis n u r 
beim Selbstverlag des Bundesamtes für Bauwesen und 
Raumordnung zu beziehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 

Fernerkundung in Raumordnung und Städtebau 

Heft 16 H. Goßmann: Satellitcn-Thermatbitder. 
Ein neues Hillsmitlellür die Umwellforschung? 
1984. 

Hell 17 F Ouiel: Landnutzungskanierung mit 
LANDSAT-Daten. 1986. 

l-Ieft 18 Q_ Maus: Satellitenbilddaten und Geo-lnfor­
rn<!tionssysteme. Kleinräumige Erfassung der 
F'2chennutzung am Beispiel von Sonn. 1993 

HeH16 und 17 der Schrillenreihe .. Fernerkundung 111 Raum­
orclnuna und Stadtebau" srnd Restbestande uno zurn Son­
derpreiS n u r beim Selbstverlag des Bundesamtes für 
Bauwesen und Raumordnung zu beziehen. Heil 18 ist über 
den Buchhandel oder beim Selbst•;erlag des Bundesamfes 
zu bezieheil 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 

Atlas zur Raumentwicklung 

1. Arbe11 6 Freizeit 

2 Bildung 7 Ftäcl1ennutzung 
3 Verkehr 8 Umwelt und Energie 
4 Bevölkerung 9 Benachteiligte Gebiete 

5 Wohnung 10 Raumordnung 

Die Themenbände des .. Atlas zur Raumentwicklung" sind 
Restbestände und n u r beim Selbstverlag des Bundes­
amtes für Bauwesen und Raumordnung zu beziehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 
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Referateblatt zur Raumentwicklung 
ISSN 0341-2512 

Das Referateblatt ist ein laufender Dokumentationsdienst 
und erlaßt ausgewählte Literatur der Forschungsfelder 
Raumordnung und Städtebau. Oie Literaturerschließung er­
folgt durch Deskriptoren und Kurzrelerate. Die Literaturtitel 
sind fachsystematisch geordnet. Pro Jahrgang werden in 
vier Lieferungen insgesamt etwa 350 Titel nachgewiesen. 

Das BBR bietet drei unterschiedliche Bezugsmöglichkeiten: 

4 Lieferungen als Papierausdrucke 

4 Lieferungen auf Disketten 

4 Lieferungen als Papierausdrucke 
und auf Disketten 

Das Releratebla!t ist über den Buchhandel oder beim 
Selbstverlag des Bundesamtes für Bauwesen und Raum­
ordnung zu beziehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 

Thematische Literaturanalysen 

Sonderhell 1 H. Lutter: Räumliche Wirkungen des Fern­
straßenbaus. 1979. 

Sonderhelt2 R. 0. Schmidl: Das l\l1ma im Städtebau_ 
1982. 

Sondelt1eilJ Ch. Bals· Reg1onale Unterschiede 
des generativen' Verhatlens. 1982. 

Sonderhell 5 P. Sommer!eld: Regionale Unterschiede 
in der Erwerbsbeteiligung von Frauen. 
1985. 

Die Hefte der .. Thematischen Lileraturana\ysen" sind Rest­
bestände und n u r beim Selbstverlag des Bundesamtes 
für Bauwesen und Raumordnung zu beziehen. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 

Sonderveröffentlichungen 

Gr1_:ndhsen einer E•_rrnr:'\isr:h~?n R::JurnPntwirldunosnolitik 
Pnnciples for a European Spatial Development Polic~I­
Principes pour une politique d'amenagement du terriloire 
europeen. 1995 

Nur über den Selbstverlag des BBR zu beziehen. 

Trendszenarien der Raumentwicklung in Deutschland und 
Europa. Beiträge zu einem Europäischen Raumentwick­
lungslmnzept. 1995. 

Nur über den Selbstverlag des BBR zu beziehen. 
Preis einschließlich Versand. 

Bauland- und Immobilienmarktbericht 1996 

Nur über den Selbstverlag des BBR zu beziehen. 
Preise einschließlich Versand. 

Verwaltungsgrenzen 
der Bundesrepublik Deutschland 

Verwaltungsgrenzenkarte 1 : 2 500 000 - farbig 
Stand 1 11996 (Blalllormal DIN A 3) 

Oie mehrfarbige Karte zeigl die BundesiEinder in unter­

sclliecl!icllen Farbllächen. die Regierungsbezirl~e in un­
terschiedlichen Farbtönen. Die Karte enthält eine sche­
matisierte Darstellung der Kreis-. Regierungsbezirks­
und L<:indergrenzen mit den zugehörigen Namen. 

Stanc! 1.5.1991 

Verwaltungsgrenzenkarte 1 : 2 500 000 

Stand 1.11995 (Blalllormat DIN A 3) 

Di~ ~:;inl,'nb;ge K2rte enthält eine sche:11alische Darstellung cl0r 
Krets-. Reg.erungsbezirks· und Ländergrenzen mit den zugehö­
rigen Namen 

Kreisgrenzenkarte 1 : 1 500 000 

Stand 1 1 1996 (Blalllormal ca DIN A 2) 

Oie einfarbige Karte enthäl! eine schematisierte Darstellung der 
Kreis-. Regierungsbezirks- und Ländergrenzen sowie die 1\rets­
ntJmen uncf eignet sich ats Arbeitskarte !Ur statistische und sO.'l· 
stige E1ntragu'1Qen 

St(lncl 1_1 1993 

Kreisgrenzenkarte 1 : 1 500 000 auf transparenter Folie 
St2nd 1.1 1996 

Oie.- Folie enthall eine schematisierte Darstellung cler l<rers , Re­
]ierunSJSbe::rrks- uncl Lanciergrenzen sowie dre Kreisnamen uncl 
o:ignGI srch als Drucl\Vorlage. Oie Folie wircf nach der Reihenloi· 
Je der Bests;rung indivicluell hergestellt unclrst nur beim BBR :t, 
r;eziehen 

IOi<,; F0he ist nur !Kiln BßR zu b8ziel1en.) 

!\arte der Wahlkreise 1 : 1 500 000 
(ßl?tllfr:.rmal ca_ Olf\1 /l. 2} 

1\Jr!\': ch::·r 1No;nir~rse iur eile Wc.hl zum 14_ Bundestag cler Bw·,. 
clesrepubhk Osutschlancl 

Orr~ r~cHte ent'lelt in Schwarz eine schematrsierte Darstellung clet 
I~ reisgrenzen unclm Rot eine Darstellung der Grenzen der W,JI11-
;,_reis.o; so•:ns ehe Hummer der Wahlkreise. Das Verzeichnis c~et 
\Nahlkreise 1st gesondert aufgeführt. 

I\ arte cler Wahlkreise für die Wahl zum 13_ Bundestag cler 
Bundesrepublik Deutschland 

f\arte der VJ:;hlkreise für die Wahl zurn 12. ßl111destaq cler 
Bundesrepublik Deutschland (Sianci3.1'J.1990) -

Karte der 1Nahlkreise flrr die Wahl zum 10. Bunclestag ci,;;;r 
Bundesrepubli\( Deutschland 

Die Karten sind zu beziehen über den Buchhandel 
oder beim Selbstverlag des BBR. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 
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Verwaltungsgrenzen 
der Bundesrepublik Deutschland 
Karten zu Gebietsständen vor dem 3.10.1990 

Gemeindegrenzenkarte 1 : 300 000 

Ubt:!SiCt\1 !ler 
813[\Si:hillltt! 

.... _,., 
. ~~1._ .. 

I ..• , .. 
I 

I 
··:,:;.. i 

Oie 25 Blätter stellen d1e Gemein­
de-. Kreis-, Regierungsbezirks­
und Ländergrenzen dar una ent­
halten die amt1ict1en Gemeinde­
namen . 

Das Kartenwerk eignet sich für 
statistische und andere Eintra­
gungen und dient zualcicll .:~ls 

Schlüsselkarte lür die Gemein­
degrenzenkarte 1 : 1 500 000. 

Gebietssland: 
t970 {unvollständig). 
1930 {unvoll::;tandig) 

Gemeindegrenzenkarte 1 : 1 500 000 

Diese vierfarbige Karte ist für Übersichtszwec\ie gedacht und 
8us der Gemeindegrenzenkarte 1 : 300 000 abgeleitet. Oie Kar­
te zeigt Gemeinde-. l(reis-. Regierungsbezirl<s- und Länder­
grenzen :o;owie Kreissitze und Kreisnamen und das Haupt­
gewasserneLz auf einem Blatt {ca. Olf\! A 2). 

Gebic!sstCJncl. 1980 

l<reisgrenzenkarte 1 : 1 500 000 

Oie einlarbige Karte enthalt etwas schematisierte l(reis-. Regie­
nrnosbezirks- uncl Lanciergrenzen sowie die Kreisnamen und ist 
ll1r statistische und sonstige Eintragungen sehr geeignet. 

GHbtctssttlncl: 1970. 1978. 1980. 1983 

Zentralörtliche Verl:echtungsbereiche mittlerer Stule (VMS) 
in der Bundesrepublik Deutschland 1 1 500 000. Stancl 
1 2.1985 (Verzeichnis aul c!er Ruckseitel 

Die 1\arlen sind zu beziehen über den Buchhandel 
oder beim Selbstverlag des BBR. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 
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Naturräumliche Gliederung Deutschlands 

Geographische Landesaufnahme 1 : 200 000 

Übersicht der Blattschni\le 

Noturräumlicho Gliederung 

Oie Geographische Lander- , ·nahme um!aßt 100 
Einzelblätter 1 200 000 mit :~ -weiiS einem Erläu\e­
rungshe!t, von denen bislang ... 5 Blätter erschienen 
sind. Diese naturräumliche Gi;r~derung ist aufgrund 
von GciC.ndc::iL:dicn des Ret·(:-fs. der Böden, des 
Regionalklimas. des Wasserhuushalls und der Vege­
tation erarbeitet worden. Sie stell\ eine vielseitig ver­
wendbare Grundlage dar für die Beurteilung von Fra­
gen der Landesnutzung, aber auch der Boden­
erosion. Sied\ungseignung, Landschaftspflege und 
Ökologie. Insgesamt ist das l<artenwerk ein wichtiges 
Hilfsmittel für Geographen und Landschaftökologen. 
für Agrar- und Forstwirtschafller, lür Landesplaner 
und Landschaltsschützer. 

Bisher erschienene Blätter: 

I 1/2-1 EulmNiestcr· 
m<:~rkelsdorl 139 Frankfurt am Main 

22 Husum 1.\0 Schwemlurt 
(l·lcbenkiute 21 H~lgol.1m!l 1·11 Coburg 

37138 Wrlnelmshewen- 148{1.\9 Tlier-Meliendorl 
Norden 

ISO Mainz 

" flrcmerll<Jven 
Oarmstadl 151 

5•1/:JS Oldcnburg/Err.cltm 
152 Würzburg 

56 Bremen 
159 Saarbrücken 

57 Harnburg :sod) 
160 Landau i. d. Plalz 

58 Lüneburg 
Karlsruhe 161 

70/71 Cloppenturg/L ingen 
162 Aallienburg o. d T 

72 Nienbu.g (~'Ieser) 
163 Nürnb!:"IQ 

" Gelle 
104 Rc(]en~hllf!) ,,, !:iwl:wetlcl 

Ch<Jm 'o6S/\fi6 
75 Stendal 

169 Rastall 
83184 0 sno:l br0ck/ElenlflAH1l 

'" Stungan 
B5 Mrnaen 

Göppmgen 171 
86 Hannover 

Nördlingen 172 
87 Braunschweog 

173 lngolst;uJ• 
GS/96 Wesei-Kieue 

Sl!aubmg 17•1 
97 Münswr 

175 Passau 
98 Detmold 

177 Ollenburg 
99 Göl;mgt:n 

178 Srgmar~n~JE)n 
100 HalbCISI<:!rll 

179 u•m 
\OBI 109 Oiis~cldOII/F..rkclcnz 

Augsburg >80 
110 Arnsbc1g 

181 MUnch;;n 

'" AroTsr;n 
182/183 Burghausen 

112 K:Jsscl 
185 Freiburg i_ Br_ 

122/123 Kbln·Aach~en 

'" Kon~.l«nl 
12·1 Su::ycn 

187/193 Linctau-Obersldorl 
12:1 tvlarhu1g 

188/194 Kaulbeuren/ 
126 Fulc1a Millenwald 

1]6/131 Cocht:m 189/195 Tegernsee 

1JH I\ olllenz 190/196 Snlzburg 

Vom zu9chörigen 

Handbuch der naturrätJmlichen Gliederung 
Deutschlands 
(LH~Ierung 1 b1s 9) 

ist nur noch lieferbar 

Lieferung 8 
Gesamtes ( altmärkiSCh-brandenburgisch-sächsisches) 
Eibe-Oder-Tiefland. 1961. 

Oie Blätter der .. Naturräumlichen Gliederung" sind zu beziehen über den Buchhandel oder beim Selbstverlag 

des BBR. 

Preise jeweils zuzüglich Versand. 

Arbeitskarten zur Energieversorgung 

Das Bundesamt für Bauwesen und Raumordnung erstellt in 
Zusar:nmenarbeit mit Behörden und Versorgungsunterneh­
men als einzige Institution geographisch exakte Arbeits­
karten zur Energieversorgung auf den Blättern der amt­
lichen topographischen Karte 1 · 200 000 

Arbeitskarte Elektrizitälsversorgung 1 : 200 000 
Stand 1986 

Oie Arbeitskarte dokumentiert die Versorgungssysteme der 
westlichen Bundesländer (ohne Berlin) auf 42 Kartenblät­
tern: Kraftwerke nach Engpaßleistung in MW sowie das 110 
kV-. 220 kV- und 380 kV-Leitungsnetz; die Krallwerke wer­
den nach Einzelstandorten anmentlich ausgewies8n. eben­
so die Gebietsgrenzen der Versorgungsunter nehmen. 

Arbeitskarte Öffentliche Gasversorgung 1 : 200 000 
Stand 1994 

Die Arbeitskarte stellt auf 59 Kartenblättern die Gasgewin­
nungs- und Gaserzeugungsställen. clie gasversorgten Sied­
lungsgebiete und die technischen Einrichtungen wie Leitun­
gen und Speicher der Bundesrepublik Deutschland dar. Die 
Gebiete der Versorgungsunternehmen werden namentlich 
ausgewiesen. 

Bezugsberechtigte der Arbeitskarten zur Energieversor­
gung sin.d nur Vcrsorgungsunternehmen, Gebietsl~örper­
schalten und CJnclere fJchiic:-, befaßte i'~orperschalten des 
öffentlichen Rechts. Auskunlt über Bezugsbedingungen er+ 
teilt das BBR. 
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Sonstige Veröffentlichungen 

Diese Veröffentlichung ist n i c h t beim 
BBR zu beziehen! 

Raumforschung und Raumordnung 

Oie Fachzeitschrift für räumliche Planung und räumliche Po­
lit:r: wird gemeinsam vom BBR und der Akademie für Raum~ 
forschung und Landesplanung (ARL) herausgegeben und 
durch den Car! Heymanns Verlag in Köln vertrieben. 

Die Zeitschrill ist zu beziehen über den f:luchhandel oder 
beim Carl Heymanns Verlag KG, Luxemburger Straße 449, 
50~39 Käln. 

Es gelten die im Prospekt angegebenen Preise zuzüglich Versandkosten (Porto und Verpackungspauschale). Liefe­
rung nur zu folgenden Bedingungen möglich: Zahlbar soforl nach Empfang der Rechnung ohne Abzug. Eigen­
tu~svorbehalt gem. § 455 BGB. Gerichtsstand Bann. Im Rechnungsbetrag(= Warenwert zuzügl. Versandkosten) ist 
keme M~hrwertsteuer entha.lten. Oie Rechnung gilt zugleich als Lieferschein: zusätzliche Zweitschriften. Bestätigun~ 
gen. Gurttungen oder sonstrge Schreiben können nicht erstellt werden. 

Selbstverlag des 
Bundesamtes für Bauwesen 
und Raumordnung 
Postfach 20 01 30 
53131 Bann 

TeL +49 228 82 62 09 

Fax +49 228 82 62 66 



Selbstverlag des 
Bundesamtes für Bauwesen 
und Raumordnung 
Poslfach 20 01 30 

53131 Bann 

Bestellschein 
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Sehr geehrte Kundinnen und Kunden. 
bille verwenden Sie diesen Bestellschein wahlweise 
als Brief- oder als Telefax-Vordruck! 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr BBA-Selbstverlag 

Telefax 

Fax-Nr. 0228 826266 

Datum: .................... . 

Folgeseiten: 

Hiermit bestelle ich folgende Veröffentlichungen aus dem Selbstverlag des BBR: 

Datum. Unterschrift 

Lieler- und Rechnungsanschrift 
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Auszug aus den "Schnellinformationen" der BfLR über neu erworbene Literatur 

Fassbinder, Helga 
TU Hamburg-Harburg, Arbeitsbereich 1-05- SU!.dtebau/Stadtplanung- (Hrsg.) 
Stadtforum Berlin. Einübung in kooperative Planung. 
Dortmund: Dortmunder Vertrieb f.Bau-u.Pianungsliteratur 1997. 193 S., Abb.; Lit.=Harburger Ber.z.Sadtplanung. Bd. 8 
Stadtplanung, Kooperation, Planungsmethode, Planungskoordination, Stadtentwicklung, Stadtregion, Kommunalverwaltung, Institutionen, 
Regional 
Berlin 
BfLR, B t 3 534 

Marten, Florian 
Kaputtgeplant Das Elend der Raum- und Stadtplanung. 
Frankfurt/M.: Campus Verl. 1997. '3J7 S., KL; Abb.; Ut. 
Planung, Raumplanung, Stadtplanung, Planungsmethode, Planungstheorie, Ideologie, Verkehrsplanung, Umweltplanung, Zukunft, Gesell­
schaft 
Bundesrepublik Deutschland, Hamburg, Ostdeutschland 
BfLR; A 13155 

Birzer, Markus (Hrsg.}; Feindt, Peter Henning (Hrsg.); Spindler, Edmund A.( Hrsg.) 
Nachhaltige Stadtentwicklung. Konzepte und Projekte. 
Bann: Economica Ver!. 1997.180 S., Abb.; Tab.; Lit. 
Stadtentwicklung, Zukunft, Umweltvertraglichkeit, Sozialvertraglichkeit, Stadtebau, Stadtplanung, Kommunalpolitik, Partizipation, Energie, 
Verkehr, Wirtschaft 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; A 13143 

Gerken, LUder (Hrsg.) 
Bundesministerium fUr Wirtschaft, Bann (Auftr.); Walter-Eucken-lnstitut, Freiburg/Breisgau (Veranst.) 
Ordnungspolitische Grundfragen einer Politik der NachhaltigkeiL 
Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft 1996. XIX, 376 S., Tab.; Lit. Reg. 
Politik, Umweltvertraglichkeit, Sozialvertraglichkeit, Marktwirtschaft, Wirtschaftspolitik, Umweltpolitik, Sozialwandel, Umweltökonomie 
BfLR; B 13 393 

Knall, Michael (Hrsg.); Kreibich, Ralf (Hrsg.) 
!Institut fUr Zukunftsstudien und Technologiebewartung, Berlin {Hrsg.); Sekretariat fOr Zukunftsforschung, Gelsenkirchen (Hrsg.) 
"SuGtalnable City"- Zukunftsfähige Stlldte. 
Weinheim: Beltz 1997.210 S., Abb.; Tab.; Ut.=ZukunftsStudien. Bd. 19 
Stadtentwicklung, Zukunft, Gesellschaft, Umweltvertraglichkeit, Sozialvertraglichkeit, Stadtökonomie, Stadtebauziel, Kommunatpolitik, Ar­
beitsmarkt, Immobilienmarkt 
Graz, Österreich, MUnchen, Brandenburg an der Havel 
BfLR; A 13192 

Geißler, Frank 
Transfonnation und Kooperation. Die ostmitteleuropäischen Systemumbrüche als kooperationspolitische Herausforderung der EG. 
Baden-Baden: Nomos Verlagsgesellschaft 1995.215 S., Tab.; Lit=Leipziger Schr.z.Gesellschaftswiss. Bd.11Nomos Universitatsschr: 
Politik 
Politik, Kooperation, International, EG, EU, Strukturwandel, Sozialwandel, Wirtschaftsordnung, Gesellschaftsordnung, Politikwissenschaft 
Mittelosteuropa, Polen, Ungarn, Tschechoslowakei 
BfLR. B 13 476 

Blotevogel, Hans Heinrich (Hrsg.); Fielding, Anthony J. (Hrsg.) 
European Science Foundation, Strasbourg (Hrsg.) 
People, jobs and mobility in the new Europe. 
Chichester: Wiley 1997. VIII, 312 S., Kt.; Abb.; Tab.; LiL: Reg. 
Wlriscllaftsentw!cl~lung, lniernat1onal, Strukturwandel, Bevölkerungsentwlcklung, Bevölkerungswanderung, Arbeitsmarkt, Regionalentwlck­
lung, Siedlungsstruktur, Verstädterung, Dezentralisation, Problemraum 
Europa, Westeuropa 
BfLR, B 13 484 

Gesamtverband der Wohnungswirtschaft e.V., Köln (Hrsg.) 
Humanisierung der großen Siedlungen. Herausforderung, Ansätze und Leistungsbeitrage der gemeinnotzig orientierten Unternehmerischen 
Wohnungswirtschaft in den neuen Bundesländern. 
Hamburg: Hammonia-VerL 1997. 159 S., Kt.; Abb.; Tab.; UL=GdW-lnformationen. !50 
Wohnungswirtschaft, Wohnungsbauunternehmen, Untemehmenspolitik, Sozialplanung, Wohnsiedlung, Wohnungsmodernisierung, Woh­
numfeld, Wohnwert, Partizipation, Regional 
Ostdeutschland 
BfLR; C 25 669 

Rach, Diethard (Bearb.); MUIIer-Kieißler, Renate (Bearb.) 
Bundesforschungsanstalt rar Landeskunde und Raumordnung, Bann (Bearb., Hrsg.); Bundesministerium fOr Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau, Bann {Auftr.) 
Bauland- und lmmobilienmärlcte 1996. Umsätze, Preise- Strukturen, Entwicklungen, Auswirkungen.=Bauland- und Immobilienmarktbericht 
1996, Umschlagtilel 
Bann 1997. 75 S., Kt.; Abb.; Tab.; Lit. 
Bodenmarkt, Bauland, lmmobilienmarkt, Regional, Wohnbaufläche, Wohneigentum, Bodenpreis, Baulandpreis 
Bundesrepublik Deutschland, Ostdeutschland 
BfLR; C 25 625 
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Schneiders, Katrin (Hrsg.); Peuling, Johannes (Hrsg.); Haselhoff, Jochen (Hrsg.) 
Deutscher Verband für Angewandte Geographie e.v., Bann (Hrsg., Auftr.) 
Neue Wohnungsnot?- neue Wohnungspolitik! 
Bann: Kuren 1996 .. 116 s., Abb.; Tab.; Lit.=Mater z.angew.Geogr. Bd. 33 
Wohnungsversorgung, Wohnungspalitik, Wohnungsbau, Bodenpolitik, Bauland, Stadtentwicklung, Innenstadt, Sozialgruppe, Wohnungs­

baukosten, Flachenrecycling 
Bundesrepublik Deutschland 
BfLR; X 570/26 

Nijkamp, Peter; Perrels, Adriaan 
sustainable clties in Europe. A camparalive analysis of urban energy-environmental policies. 
Lenden: Earthscan Publ.1994. VIII, 141 S., Abb.; Tab.; Li!. 
Umweltpolitik, International, Energiepolitik, Stadtentwicklung, Umweltvertraglichkelt, Sozialvertraglichkeit, Luftreinhaltung, Energieeinspa­
rung, Wirkungsanalyse 
Westeuropa 
BfLR; B 13 497 

Mensing, Klaus (Hrsg.); Thaler, Andreas (Hrsg.) 
Stadt, Umland, Region. Entwicklungsdynamik u. Handlungsstrateglen: Hamburg, Bremen, Hannover. 
Berlin. Ed.Sigma 1997. 160 S., Kt; Abb.; Tab.; Lit. 
stadtregion, Stadtumland, Regionalentwicklung, Regionalpolitik, Regionalplanung, Flachennutzung, Mischgebiet, Kooperation, GrenzOber­
schreitend 
Hamburg/Raum, Hannover/Großraum, Bremen/Raum 
BfLR; A 13 224 

Schuber!, Dfrk 
Stadterneueurng in Landen und Hamburg. Eine Stadtbaugeschichte zwischen Modernisierung u. Disziplinierung. 
Braunschweig: Vieweg 1997. XI, 704 S., Kt; Abb.; Tab.; Ut.; Reg. 
Städtebau, Stadtemeuerung, Stadtgeschichte, Stadlstruktur, Stadtentwicklung, Strukturwandel, Sozialwandel, Verstadterung, Stadtsanie­
rung, Planungsgeschichte 
London, Großbritannien, Harnburg 
BfLR; 8 13 451 
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